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1 wird der „Geſellige“ pon allen Poſt⸗ 
Für Pf ämtern für den Monat März 
geliefert, frei in's Haus für 75 Pf. 


Beſtellungen werden von allen Poſtämtern und von den 
Randbriefträgern entgegengenommen. 

Neu hinzutretenden Abonnenten wird der bisher erſchienene 
Theil des Romans „Der Amerikaner“ von E. v. Linden auf 
Wunſch durch die Expedition des Geſelligen koſtenlos nach⸗ 
geliefert, ebenſo die bisher erſchienenen Lieferungen des 
„Bürgerlichen Geſetzbuches“, ſoweit der Vorrath reicht. 


5 Mae Kinley 
hat bei ſeinem Amtsantritte an dieſem Donnerſtag als 
17 1 7 8 der Vereinigten Staaten von Nord⸗Amerika eine 

otſchaft an das Volk der Vereinigten Staaten verleſen. 
Der Präſident führt aus, das finanzielle Syſtem bedürfe 
der Reviſion. In den Finangzgeſetzen können ſolche 
Veränderungen vorgenommen werden, daß der Regierung 
künftig nicht mehr die Nothwendigkeit auferlegt iſt, eine 
8 bedeutende Goldreſerve zu unterhalten. Der Frage der 
nternativnalen Doppelwährung werde bald ernſte 
Aufmerkſamkeit zugewandt werden und die Mitwirkung der 
anderen großen Handelsmächte herbeizuführen geſucht werden. 
Der Werth des bereits geprägten und des noch zu prägenden 
Silbers müſſe mit allen verwendbaren Mitteln auf Pari 
mit Gold gebracht werden. 

Der leitende Grundſatzt der auf Erhöhung der Ein⸗ 
nahmen mittels der Einfuhrzölle gerichteten Tarif⸗ 

eſetzgebung ſei, die einheimiſchen Induſtrien und die 
Euttaickelung des Landes zu ſchützen und zu fördern. 
Pflicht des Kongreſſes ſei es, den Fehlbeträgen ein Ende 
51 machen durch eine Schutzzollgeſetzgebung, welche 
ie feſteſte * des Staatsſchatzes ſei. 
ie Politik der Vereinigten Staaten iſt ſtets geweſen 
— ſo fuhr der Präſident fort — die Beziehungen des 
Friedens und der Freundſchaft zu allen Nationen zu pflegen 
und ſich frei zu halten von Verwickelungen, ſei es als 
Verbündete, ſei es als Feinde. Es wird mein Streben 
ſein, die hier entwickelte auswärtige Politik mit Feſtigkeit 
a befolgen. Die Vereinigten Staaten bedürfen keiner 
roberungskriege. 

Der Präſident verbreitet ſich hierauf über die Noth⸗ 
wendigkeit, daß das Geſetz und die Ordnung von allen 
Klaſſen der Bevölkerung hochgehalten und daß den unge⸗ 
ſetzlichen Vereinigungen des Kapitals als „Truſts“ 
zu willkürlicher Beherrſchung des Handels oder zur Unter⸗ 
drückung des Volkes auf irgendwelche Art (?) Wider⸗ 
Be entgegengeſetzt werden müſſe. Eine Verbeſſerung 

er Einwanderungs⸗ und Naturaliſationsgeſetze in der 
Richtung, unerwünſchte Einwanderer fernzuhalten, ſei dringend 
nothwendig. 

Der Präſident ſchloß, indem er ſeine Abſicht kundgab, 
eine außerordentliche Seſſion des Kongreſſes zum 15. März 
einzuberufen, in welcher über die Frage der Tarifreviſion 
berathen werden ſoll. 

Das neue Miniſterium der Union iſt wie folgt 
zuſammengeſetzt: Sherman Staatsſekretär, Gage Schatz, 
Alger Krieg, Bliß Inneres, John Long Marine, Wilſon 
Ackerbau, M'Kenna Attorney = General (Juſtizminiſter und 
General⸗Staatsanwalt), Gary Generalpoſtmeiſter. 


Die Balkanſtaaten und der europäiſche 
Frieden. 


Aus Athen wird folgendes Stimmungsbild von dieſem 
Donnerstag gegeben: „In amtlichen Kreiſen wird ver⸗ 
ſichert, die Antwort der griechiſchen Regierung auf die Note 


der Mächte werde ablehnend ſein, die Antwort werde die 


Gründe auseinanderſetzen, ans welchen eine Zurückberufung 
der griechiſchen Streitkräfte und die Schaffung der Selbſt⸗ 
verwaltung für Kreta unmöglich ſei. Es ſcheint beſchloſſen, 
drei neue Klaſſen der Reſerven einzuberufen, ſpäter wird 
man wahrſcheinlich zu einer allgemeinen Mobiliſirung 
ſchreiten. Eine große Menſcheumenge brachte am Donners⸗ 
tag dem Kronprinzen vor ſeinem Palais Huldigungen dar. 
Der Kronprinz erſchien auf dem Balkon und hielt eine An⸗ 
ſprache, in welcher er zur Ruhe und zu würdigem Ver⸗ 
halten ermahnte. 5 g a 
Das Athenienſiſche Blatt „Akropolis“ verſichert, der im 
Miniſterrath gefaßte und dem Könige bereits mitgetheilte 
Beſchluß über die Antwort auf das Ultimatum habe ungefähr 
olgenden Juhalt: Das vorgeſchlagene Mittel, von Kreta 
as griechiſche Heer abzuberufen, welches beauftragt ſei, 
Barbareien zu verhüten, würde nur neue Metzeleien be⸗ 
wirken, und durch dieſe würde jedesmal das Königreich 
Deshalb könne von einer 


Der Metropolit von Athen, Procotius, hat am 


Mittwoch folgendes Telegramm an den Metropoliten von 


Petersburg gerichtet: „Palladins, erflehe die Segens⸗ 
wünſche der ruſſiſchen Kirche für unſere kretenſiſchen Brüder, 


die für ihren Glauben und ihr Heil kämpfen!“ Ein anderes 
Telegramm wurde au den engliſchen Erzbiſchof von Canter⸗ 


bury gerichtet, in welchem es heißt, „im Namen Jeſu 


Chriſti, ER Eure Stimme zu Gunften des Wohles 


und der Freiheit der grauſam unterdrückten kretenſiſchen 


Brüder!“ 


Die griechiſche Politik auf Kreta ſcheint darauf gerichtet 
zu ſein, allmählich überall die Ueberzeugung durchdringen 
zu laſſen, daß nur die griechiſchen Truppen im Stande ſeien, 
Ordnung zu ſchaffen. In dieſem Beſtreben werden ſie durch 
die Abneigung der Admirale gegen ſchwierige Operationen 
— Landungskorps im Innern der Inſel unterſtützt 
werden. f 

Jufolge eines Telegrammes der Königin von Griechen⸗ 
land (Tochter des verſtorbenen ruſſiſchen Admirals Groß⸗ 
Bas Konſtantin) an den ruſſiſchen Admiral wurde 

en griechiſchen Schiffen die Erlaubniß ertheilt, verwundete 
griechiſche Soldaten nach dem Piräus überzuführen. 

In Wiener diplomatiſchen Kreiſen hat mau die Hoff⸗ 
nung gänzlich aufgegeben, daß Griechenland, ohne daß Ge⸗ 
waltmaßregeln gegen dasſelbe in Anwendung gebracht zu 
werden brauchten, zur Erfüllung der Forderungen der 
Mächte zu bewegen ſein werde. 

Die weiteren Verhandlungen der Mächte über etwa zu 
unternehmende Zwangsmaßregeln gegen Griechen⸗ 
land werden vorausſichtlich noch einige Tage dauern. Wegen 
der techniſchen Durchführbarkeit einer ſtrengen Blockade 
griechiſcher Häfen wird zunächſt das Gutachten der 
Admirale der vor Kreta liegenden Schiffe der Großmächte 
eingeholt werden. 

Es ſcheint, als ob die deutſche Regierung ſich 
jetzt Zurückhaltung auferlegt. Die „Köln. Ztg.“ erklärt es 
als gleichgiltig für Deutſchland, wie ferner die Dinge 
in Kreta ſich geſtalten. Daraus habe das Berliner Kabinet 
den anderen Regierungen gegenüber kein Hehl gemacht. 
Deutſchland ſtehe bei dem ſchließlichen Ausgang der Dinge 
nicht in erſter Linie, ſei vielmehr nur ſoweit betheiligt, 
als es ſich um Vollſtreckung des einheitlichen Willens der 


Großmächte für den Schutz des europäiſchen Friedens 
handle. Sehr richtig! 


Den Panzerſchiffen des aktiven Geſchwaders im fran⸗ 
zöſiſchen Kriegshafen Toulon — „Devaſtation“, „Admiral 
Baudin“ und „Neptune“ ſowie dem Kreuzer „Bugeanot“ 
iſt dieſen Donnerstag Befehl ertheilt worden, ſich bereit zu 
halten, um ſofort nach erhaltener Anweiſung nach Kreta in 
See gehen zu können. 

Aus einem an den Sultan erſtatteten Berichte geht hervor, 
daß bis Mittwoch 72000 türkiſche Truppen mobiliſirt oder an 
die Grenze befördert worden waren; es iſt Befehl gegeben 
worden, die Zahl auf 120000 Mann aller Waffengattungen 
zu erhöhen. 

Mit jedem Tage wächſt die Gefahr, daß es beſonders 
an der mazedoniſchen Grenze, wo von Griechen wie Türken 
immer mehr Truppen angehäuft werden, zu blutigen Zu⸗ 
ſammenſtößen kommt. 5 

Einigung über die Beamtenbeſoldungen. 

Die Budgetkommiſſion des preußiſchen Abgeordneten⸗ 
hanſes hat in der Sitzung am Donnerstag die Berathung 
der Beſoldungs⸗Vorlage zu Ende geführt. Für die Ober⸗ 
förſter und Oberlehrer hatten die Nationalliberalen 2700 
bis 5700 Mk. beantragt, während die Vorlage das Höchſt⸗ 
gehalt der Oberlehrer auf 5400 Mk. anſetzt, und für die 
Oberförſter 2700 bis 6000 Mk. ſtatt 2700 bis 5700 Mk. 
der Vorlage. Der Finanzminiſter hob hervor, dieſe An⸗ 
träge würden, wenn noch die Anträge bezüglich der Sub⸗ 
alternbeamten hinzukämen, mehrere Millionen koſten. Die 
Konſervativen erklärten ſich gleichfalls gegen dieſe Anträge. 
Mit 14 gegen 13 Stimmen wurde die Regierungs⸗Vor⸗ 
lage angenommen. Bei Nr. 47, Spezialkommiſſare aus der 
Klaſſe der Regierungsräthe und Aſſeſſoren, wird das in erſter 
Leſung bewilligte Aufangsgehalt von 3000 auf 2700 Mk. herab⸗ 
geſetzt. Das urſprünglich in der Vorlage vorgeſehene Mindeſt⸗ 
gehalt betrug 2400 Mk.; das Höchſtgehalt beträgt 5000 Mk. 
Bei Nr. 60 wird der Abſtrich der erſten Leſung wieder 
zurückgenommen; damit werden alle Regierungs-, Kreis⸗ 
und Steuerſekretäre auf 1800 bis 4200 Mk. erhöht. 
Bei 63, u. A. ordentliche Seminarlehrer in den 
Provinzen 2100 Mk. bis 3800 Mk. liegt ein Zentrums⸗ 
autrag vor, die Lehrer an der Taubſtummenanſtalt in 
Berlin um 300 Mk. im Höchſtgehalt zu erhöhen. Dieſer 
Antrag wird abgelehnt, im Uebrigen die Gehaltsaufbeſſerung 
genehmigt. Nr. 64, Gefängnißinſpektoren 1800 bis 3800 
Mark, wird genehmigt. Bei Nr. 65 beantragen die Na⸗ 
tionalliberalen, die Amtsgerichts⸗ und Landgerichtsſekretäre 
um 100 Mk. zu erhöhen. Der Antrag wird abgelehnt, es 
bleibt bei 1500 bis 3800 Mk. Bei Nr. 70 wird beantragt, 
die Zeichenlehrer ſtatt auf 3400 auf 3600 Mk. zu er⸗ 
höhen, der Antrag wird angenommen. Bei 73 a, Stations⸗ 
vorſteher 2. Kl., Statiouseinnehmer, Bahnmeiſter 1. Kl., 
Güterexpedienten, Werkmeiſter, 1800 bis 3000 Mk., bean⸗ 
tragen die Nationalliberaleu, fie auf 3200. Mk. zu erhöhen. 
Der Antrag wird abgelehnt. Kr 

Es iſt erfreulich, daß durch ein gegenfeitiges Entgegen⸗ 
kommen von Regierung und der Budgetkommiſſion des 
Abgeordnetenhauſes die Möglichkeit geſchaffen iſt, daß 
die mittleren und höheren Beamten in ihrer Hoffnung auf 
die Verbeſſerung ihrer materiellen Lage nicht getäuſcht 
werden. Es iſt ſchon früher betont worden, daß es nicht 
richtig ſei, den in der Regierungsvorlage vorgeſehenen Unter⸗ 
ſchied von 900 Mk. zwiſchen dem Höchſtgehalte der Re⸗ 
gierungsräthe und der Amtsrichter bezw. Landrichter als 
eine Schädigung des Anſehens der Richter zu betrachten 
und die Frage von dieſem Standpunkte aus zu behandeln. 


Es handelte ſich lediglich um eine praktiſche Frage, und 


von dieſem Standpunkte wird es freudig begrüßt werden, 
daß das Höchſtgehalt der Richter gegenüber dem bisherigen 
Zuſtande nicht nur um 300 Mk., ſondern um 600 Mk. er⸗ 
höht werden wird. Es iſt doch eine ſehr erhebliche Zahl 
von Richtern, die über den Amtsgerichtsrath oder Land⸗ 
gerichtsrath nicht hinauskommt, und wenn dieſe Beamten 
in ihren höheren Lebensjahren 6600 Mk. verdienen, ſo iſt 
das wahrlich nicht zu viel. Die Erhöhung hat aber auch 
noch den Vortheil, daß dadurch alten Richtern die Mög⸗ 
lichkeit gegeben wird, ſich penſioniren zu laſſen, ohne be⸗ 
fürchten zu müſſen, mit der Penſion nicht ſtandesgemäß 
leben zu können; denn die Erhöhung des Höchſtgehaltes 
um 600 Mk. bedeutet eine Erhöhung der Penſion (40 Dienſt⸗ 
jahre vorausgeſetzt)h um 450 Mk. Gerade gegenwärtig iſt 
es erwüuſcht, älteren Richtern den Entſchluß, ſich zur Ruhe 
zu ſetzen, zu erleichtern. Man wird vielen dieſer Herren, 
die trotz ihres hohen Alters im praktiſchen Dienſte die Kraft, 
die ſie überhaupt noch beſitzen, voll ausgeben müſſen, nicht 
zumuthen dürfen, ſich nun noch mit dem bürgerlichen 
Geſetzbuche und den damit im Zuſammenhange ſtehenden 
Veränderungen einer Reihe anderer Geſetze zu befaſſen. Die 
Gehaltserhöhung und die damit verbundene Peuſionserhöhung 
wird es ihnen leichter machen, ſich zurückzuziehen und 
jüngeren Kräften Platz zu machen. Wenn bei der im 
Jahre 1900 eintretenden Wirkſamkeit des bürgerlichen 
Geſetzbuches eine gewiſſe Verjüngung des Richterſtandes 
Platz gegriffen haben wird, ſo wird das die Schwierigkeit 
des Uebergangszuſtandes beträchtlich erleichtern. 


Berlin, den 5. März. 

— Nach der Vereidigung der Marine⸗ Rekruten in 
Wilhelmshaven begaben ſich am Donnerstag der Kaiſer 
und Prinz Heinrich im offenen Wagen nach der Werft 
und beſichtigten dort den auf dem Stapel ſtehenden Neubar, 
des Panzerſchiffes „Erſatz Friedrich der Große“ und den 
bereits im Bau weit vorgeſchrittenen Panzer erſter Klaſſe 
„Kaiſer Friedrich III.“, welchen der Kaiſer im Juli vorigen 
Jahres getauft hat. In der Begleitung des Kaiſers be⸗ 
fanden ſich der Staatsſekretär des Reichsmarineamts Ad⸗ 
miral Hollmann ſowie der Admiral v. Knorr und die 
Vizeadmirale Karcher und Thomſen. 

Nach der Beſichtigung der Schiffe begab ſich der Kaiſer 
nach dem Marine⸗Kaſino, in welchem um 1½ Uhr eine 
Frühſtückstafel ſtattfand. 

Nach aufgehobener Frühſtückstafel begab ſich der Kaiſer 
an Bord des auf der Werft liegenden Flaggſchiffes „Kur⸗ 
fürſt Friedrich Wilhelm“, wo Abends ein Diner ftattfand. 
Der Kaiſer verblieb die Nacht an Bord des Schiffes. 

— Dem Kaiſerpaar iſt die von Prof. Oucken ver⸗ 
faßte Feſtſchrift „Unſer Heldenkaiſer“ in koſtbaren Pracht⸗ 
einbänden überreicht worden. Das für den Kaiſer be⸗ 
ſtimmte Exemplar iſt in Schweinsleder, das Exemplar der 
Kaiſerin in feinſtem Kalbleder eingebunden. Die für die 
deutſchen Fürſten beſtimmten Exemplare ſind gleichfalls 
reich ausgeſtattet und werden in dieſen Tagen verſandt 
werden. 

— Das Lehrerbeſoldungsgeſetz iſt am Mittwoch 
vom Könige vollzogen worden. 

— Der Senatspräſident a. D. am Reichsgericht Dr. Friedrich 
v. Hahn iſt im Alter von 74 Jahren in Leipzig geſtorben. 
Er war ein Juriſt von hervorragender Bedeutung, der dem Reichs⸗ 
gericht ſeit deſſen Begründung angehörte. Seit 1891 wirkte er 
als Senatspräſident. Im Jahre 1893 trat er in den Ruheſtand. 
Er iſt Verfaſſer des in mehreren Auflagen erſchienenen 
„Kommentars zum deutſchen Handelsgeſetzbuch.“ 

— Zum Zweck der Durchführung der Unfallverſicherung 
beſtanden im Jahre 1896 insgeſammt 112 Berufsgenoſſenſchaften, 
darunter 64 gewerbliche mit 435137 Betrieben und 5409 218 
verſicherten Perſonen und 48 land⸗ und forſtwirthſchaftliche mit 
4813572 Betrieben und 12289415 verſicherten Perſonen. Dazu 
kommen noch 145 Reichs⸗ und Staats⸗ und 255 Provinzial- und 
Kommunal-Ausführungsbehörden mit zuſammen 690835 ver⸗ 
ſicherten Perſonen, ſo daß am Schluſſe des Jahres 1895 über 18 
Millionen Perſonen gegen Unfall verſichert waren. Hinzu treten 
noch die bei den 13 Verſicherungsanſtalten der Baugewerks⸗ 
Berufsgenoſſenſchaften und der Tiefbau-Berufsgenoſſenſchaft ver⸗ 
ſicherten Perſonen. Ju der Geſammtzahl, die auch alle verſicherten 
landwirthſchaftlichen Unternehmer ſowie die landwirthſchaftlich 
im Nebenberuf beſchäftigten Perſonen umfaßt, dürften eine bis 
anderthalb Millionen ſolcher Perſonen doppelt erſcheinen, die 
gleichzeitig in gewerblichen und landwirthſchaftlichen Betrieben 
beſchäftigt und verſichert ſind. Die verausgabten Entſchädigungen 
(Renten) betrugen 57347673 Mark gegen 50 125782 Mark im 
Jahre 1895. Eutſchädigungen (Renten ꝛc.) wurden im Jahre 1896 
gezahlt oder angewieſen an 329380 Verletzte, 32 707 Wittwen 
Getödteter, 60 190 Kinder Getödteter, 2173 Aſzendenten Ger 
tödteter; daneben erhielten ferner 9050 Ehefrauen, 19248 Kinder 
und 205 Angehörige von Verletzten, welche in Krankenhäuſern 
untergebracht waren, die geſetzlichen Unterſtützungen, ſo daß im 
Berichtsjahre zuſammen 452953 Perſonen der Unfallverſicherung 
theilhaftig geworden ſind. . 

Rußland. Die Zuſtände in der Umgegend von Odeſſa 
verſchlimmern ſich, wie dem „Geſelligen“ von dort geſchrieben 
wird, zuſehends. Da die Landſchafts verwaltung 
keine Mittel flüſſig machen kann oder will, ſtehen ganze 
Dörfer vor der Gefahr des Verhungerns. Schon 
jetzt greifen die Leute zu allen Mitteln, um nur das Leben 
zu friſten. An eine Ausſaat iſt natürlich unter dieſen 
Umſtänden nicht zu denken. In dem nahen Odeſſa 
lagern ungeheuere Getreidemengen. Was dort verfault, 
würde wahrſcheinlich der Noth ſteuern können. Wenn nur 
eine Hilfe organiſirt würde, ehe es zu ſpät iſt! 


5 
2 


— Se zes 


Verwaltungsbericht der Provinz Weſtpreußen. 
(Fortſetzung.) 

In dem Bericht wird weiter über die Kleinbahn Bahn⸗ 
hof Brieſen⸗Stadt Brieſen folgendes A 
Der Kreistag des Kreijes Briefen hat im März 1896 den Bau 
einer normalspurigen Kleinbahn vom Bahnhof Brieſen nach 
Stadt Brieſen als Kreisbahn beſchloſſen, um die erheblichen 
Mißſtände zu beſeitigen, welche ſich aus der drei Kilometer von 
der Stadt entfernten Bahnhofslage für den Handel und Verkehr 
ergeben. Die Länge der zum größten Theil auf der beſtehenden 
Kreis⸗Chauſſee zu erbauenden Bahn beträgt 3,1 Kilometer; die 
ig find auf 165 000 Mk. ohne Grunderwerb veranſchlagt und 
ſollen, ſoweit ſie nicht durch eine zu erhoffende Staatsbeihilfe 
und durch die Unterſtützung der Provinz gedeckt werden, durch 
den Kreis aufgebracht werden, der ſeinerſeits die Intereſſenten 
(Stadt Briefen) zu beſonderen Leiſtungen heranzieht. Der Kreis 
rechnet nach feinen Ermittelungen auf eine 3½ prozentige Ver⸗ 
ziuſung des Aulagekapitals aus den Betriebsüberſchüſſen. Der 
Bau und der Betrieb der Bahn ſoll der Oſtdeutſchen Kleinbahn⸗ 
Geſellſchaft in Bromberg übertragen werden. Ueber die Staats⸗ 
beihilfe liegt zur Zeit eine Entſcheidung noch nicht vor. 

Nach eingehender Prüfung des von dem Kreiſe Brieſen 
vorgelegten Projekts hat die Provinzial Verwaltung 
beſchloſſen, das geplante Unternehmen durch Uebernahme einer 
Zinsgarantie von ein Prozent auf die Dauer von 43 Jahren 
unter Vorbehalt der Nachprüfung des Koſtenanſchlages und 
Feſtſetzung der näheren Bedingungen nach Maßgabe des Provinzial⸗ 
Landtagsbeſchluſſes vom 6. März 1896 zu unterſtützen. Dieſe 
Bedingungen konnten bis jetzt noch nicht feſtgeſtellt werden, Ida 
ſich bei der Reviſion des Koſtenanſchlages ergab, daß dieſer einer 
völligen Umarbeitung bedarf, und da der neubearbeitete Anſchlag 
ſowie ein weiterer Antrag des Kreiſes Brieſen noch uicht ein⸗ 
gegangen ſind. 

Von anderen Kleinbahn⸗Projekten hat inzwiſchen der 
Ausbau eines umfangreichen Netzes im Kreiſe Marienburg, 
in einer Länge von 122 Kilometer mit einem Koſtenaufwande 
von 3812000 Mk. feſtere Geſtalt angenommen und der Provinzial⸗ 
Verwaltung zur Einſetzung einer Kommiſſion zur Prüfung der 
Nothwendigkeit der einzelnen Linien im öffentlichen Verkehrs⸗ 
intereſſe Veranlaſſung gegeben. 

Das Unternehmen wird für die Provinz um ſo bedeutungs⸗ 
voller durch die im Anſchluß daran in den Kreiſen Danziger 
Niederung und Elbing gleichfalls geplanten ähulichen 
Klein bahnbauten in einer Länge von 84 bezw. 60 Kilom. 
mit einem Koſtenaufwande von 2,9 bezw. 1,8 Millionen Mark, 
ſo daß es ſich hierauf um Kleinbahnen in einer Geſammtlänge 
von 269 Kilometer und um ein Baukapital von 8550000 Mark 
handelt, das ſich auf rund 9 Millionen Mark erhöht, wenn 
die gleichfalls geplanten Bahnen zur Herſtellung der Ver⸗ 
bind ung jener drei Eiſen bahnnetze mit den Bahn⸗ 
höfen der Staatsbahnen zur Ausführung gelangen. 

Außerdem wird beabſichtigt, dieſes Eiſenbahnnetz durch den 
Ankauf und Ausbau der bereits beſtehenden Rübenbahnen 
der Zuckerfabriken Lieſſau und Neuteich von 70 Kilometer 
Länge zu erweitern, wodurch ſich das Baukapital um weitere 
1400000 Mk., auf 10400000 Mk., erhöhen würde. 

Ferner hat der Herr Landeshauptmann der Provinzial⸗ 
Verwaltung mitgetheilt, daß auch im Kreiſe Thorn eine Klein» 
bahn von Culmſee nach Roſenberg mit Abzweigungen nach 
Lubianken, Ernſtrode und Säng erau in Erwartung 
provinzieller Unterſtützung geplant ſei, als deren Unternehmer 
ein nach den Beſtimmungen der Landgemeinde⸗Ordnung in der 
Bildung begriffener Zweckverband auftreten werde, dem wahr⸗ 
ſcheinlich die Gutsbezirke Roſenberg, Sängerau, Mittenwalde, 
Ernſtwalde, Kowroß, Bruchnowko, Biskupitz und Lubianken an⸗ 
gehören werden. 

Zur Unterſtützung des Gemeindewegebaues 
ſind im Vorjahre 140000 Mark gewährt worden; davon entfielen 
auf den Reg.» Bez. Danzig 50680 Mark, auf den Reg.⸗ Bez. 
Marienwerder 89320 Mark. Auf den Kreis Grauden z 
kamen 5120 Mark, welche auch vollſtändig verwendet 
worden ſind. 

Von den für die Verwaltung und Unterhaltung von 
Provinzial⸗Chauſſeen in den Etat eingeſtellten 
540750 Mark find bis Anfang Dezember v. Is. 435530 Mark 
ausgegeben. Aus dem von der Provinzial» Verwaltung 
mit der Danziger Straßenbahn geſchloſſenen Ver⸗ 
trage wegen Benutzung der Provinzial⸗Chauſſeen zum 
Betriebe der Straßenbahn iſt eine Einnahme von 2671,88 Mark 

Durch den Bau der lediglich auf Koſten der Intereſſenten 
ausgeführten Lieſſauer und Pelpliner Zuckerrüben⸗ 
Transportbahnen ſind einzelne Strecken der Provinzial⸗ 
Chauſſeen ſehr erheblich entlaſtet worden. 

Ein wenig erfreuliches Bild liefert das Landarmenweſen, 
da von Jahr zu Jahr an die Landarmen-Berwaltung höhere 
Anforderungen geſtellt werden. Die in den Etat geſtellten Mittel 
von 944500 Mk. haben denn auch bei Weitem nicht ausgereicht, 
vielmehr iſt eine erhebliche Etats⸗Ueberſchreitung erforderlich 
geweſen. Seit dem Etatsjahre 1890 91 haben die laufenden 
Ausgaben um 47470,54 Mk. zugenommen. Vergleicht man dieſe 
Aufwendungen mit der Zunahme der Civilbevölkerung der Provinz 
und dem direkten Staatsſteuerſoll, ſo ergiebt ſich allerdings, 
daß von den geſammten Landarmen⸗Ausgaben entfallen 
auf den Kopf der Bevölkerung: auf eine Mark Steuer: 

1890/91 62,88 Pfg. rund 15,28 Pfg. 

1895/96 66,23 „ „ 14,98 „ 

Im Verhältniß zur Steuer find hiernach zwar die Landarmen⸗ 
ausgaben im Jahre 1895/96 zurückgegangenz dies iſt aber 
nur ſchein bar ein günſtiges Ergebniß. Die Wirkungen der 
Steuergeſetzgebung werden in Weſentlichem als erſchöpft zu be⸗ 
trachten ſein, ſo daß mit Rückſicht auf die wirthſchaftlichen Ver⸗ 
hältniſſe in unſerer Provinz auf eine erhebliche Vermehrung der 
direkten Staatsſtenern kaum mehr zu rechnen iſt, während die 
Ausgaben des Landarmenweſeus von Jahr zu Jahr wachſen. 
Sie haben, wie die Voranſchläge ergaben, für 1896 97 auf 991850 
ih für 1897/98 ſchon auf 1 067 100 Mark veranſchlagt werden 
müſſen. 

Dieſe Erſcheinung iſt auf keine beſondern Verhältniſſe unſerer 
Provinz zurückzuführen, ſondern wird allgemein auch von den 
übrigen Landarmen⸗Verbänden Preußens empfunden; ſie findet 
theilweiſe in der Armengeſetzgebung, theilweiſe aber auch in den 
allgemeinen wirthſchaftlichen Verhältniſſen ihre Erklärung. 

Mit dieſen beiden Faktoren hat für lange Zeit jede Land⸗ 
armen⸗Verwaltung zu rechnen. 

In dem Voranſchlage für 1896/97 ſind allein zur Unter⸗ 
haltung der Landarmen in offener Armenpflege 335 000 Mark 
zorgeſehen. Da das Vorjahr aber 350 646,43 Mk. erfordert hat, 
ſo iſt vorausſichtlich auch für das Jahr 1896,97 eine Etats⸗ 
überſchreitung zu erwarten. (Schluß folgt.) 
— 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 5. März. 

— Bei Graudenz iſt die Weichſel am Freitag 
Mittag auf 5,14 Meter geſtiegen. Nachmittags um 3 
Uhr war das Waſſer wieder auf 5,10 Meter gefallen. 

Der Dampfer „Robert“, welcher hier in Graudenz über⸗ 
wintern mußte, hat heute Kohlen eingenommen und ſetzt morgen 
ſeine Fahrt nach Warſchau fort. i 

Bei Thorn iſt der Strom am Freitag auf 4,64 
Meter gefallen. Bei Tulm wird der Trazekt mit dem 
Dampfer bewirkt, die Poſten gehen eine Viertelſtunde früher 
ab, als 8 ; N 

Der Oſtrow bei Culm, ebenſo die zur Fähre führende 
Koupirung ſind überſchwemmt; einzelne Häuſer ſind rings 


von Waſſer umgeben. In der Culmer Stadt niederung 


iſt, auf niedrig gelegene Aecker. 
waſſer ſammelt ſich ſchon am Damme an. Die Eiswachen 
find wieder aufgelöſt, da vorläufig nichts zu befürchten iſt. 

In Schwetz hat das Ueberſchwemmungs waſſer 
ſchon die katholiſche Pfarrkirche und das alte Pfarrgebäude, 
die Ueberreſte der ehemaligen Altſtadt, erreicht. In Schönau 
ſind die Gärten und Hofräume bis an den Chauſſeedamm 
überfluthet. In Kranichsfelde iſt das Waſſer bereits 
in die niedriger gelegenen Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäude 
gedrungen. 

Bei Kurzebrack wird der Stromübergang bei Tage 
mit Poſtkähnen für Perſonen und leichte Päckereien in der 
Richtung Ziegellacker⸗Ecke⸗Kl. Jeſewitz bewirkt. Bei Nacht 
iſt der Trajekt unterbrochen. 

Bei Dirſchau ſtieg das Waſſer ziemlich pit fich und 
überſchwemmte die Außendeichländereien. Bei dieſer Ge⸗ 
legenheit konnte man ein Flüchten der Maulwürfe und 
Mäuſe beobachten, die, aus ihren Schlupflöchern ver⸗ 
trieben, an höher gelegenen Stellen Schutz ſuchten. Auch 
Haſen geſellten ſich ihnen bei, doch zogen die letzteren es 
ſchließlich vor, das Waſſer zu durchſchwimmen. Sehr amüſant 
war für die Zuſchauer die eifrige Jagd der Krähen auf 
das kleine Gethier. 

Im unteren Stromlaufe iſt das Eis faſt vollſtändig ver⸗ 
ſchwunden, auch die Plehnendorfer Schleuſe iſt frei, ſo daß 
die Habermann'ſchen Dampfer von Danzig bis Bohnſack 
fahren können. 

Auf allen Stationen des Weichfelgebiets find wegen 
des nach Beendigung des Eisganges zu erwartenden Hoch⸗ 
waſſers alle Eisbrecher mobil gemacht worden. In der 
Strombaudirektion zu Danzig findet unausgeſetzt Tag⸗ und 
Nachtdienſt ſtatt. 

Bei dem Eisbrechbetriebe auf der Weichſel hat ſich 
auch diesmal wieder die Nothwendigkeit der Beſchaffung 
einer Dampfbarkaſſe zum Schleppen ſchadhaft gewordener 
Eisbrechdampfer, zur Beförderung des Beamten⸗ und Ar⸗ 
beiterperſonals ſowie insbeſondere im Intereſſe der Ent⸗ 
laſtung der Eisbrecher von zeitraubenden Nebenarbeiten 
herausgeſtellt. Es wird nun in dieſem Jahre eine ſogen. 
Eisbrechbarkaſſe beſchafft werden, welche außer zu den vor⸗ 
gedachten Zwecken auch zum Aufeiſen der Häfen und Liege⸗ 
ſtellen verwendet werden kann. Bei ihrer Herſtellung ſoll 
die Bauart und Ausrüſtung der auf der Elbe im Gebrauche 
befindlichen Barkaſſen, welche ſich gut bewährt haben, zum 
Muſter genommen werden. Nach dem von der techniſchen 
Abtheilung der Strombauverwaltung aufgeſtellten Entwurf 
wird das in der Waſſerlinie 18,5 Meter lange und im 
Hauptſpant 3,7 Meter breite Schiff mit Doppelſchrauben 
einen Tiefgang von 0,9 Meter erhalten. Letzterer läßt ſich 
durch Aufnahme von Waſſerballaſt im Bug und im Heck 
bis auf 1,2 Meter vergrößern, wodurch die Benutzung der 
Barkaſſe während des Sommers ermöglicht wird. Die 
Koſten betragen 25 000 Mark. 

Auch der Eisgang auf der Nogat vollzieht ſich ohne 
jeden Zwiſchenfall. Im unteren Laufe ſtand am Donnerſtag 
das Eis vom Marienburger Ueberfalle ab noch feſt, ebenſo 
in den einzelnen Mündungen und dem Haff. Das wenige 
Eis, das von oberhalb kommt, nimmt der Marienburger 
Ueberfall auf, die beiden anderen Ueberfälle ziehen Waſſer. 
Im Laufe des Donnerſtag iſt an allen Pegeln der Waſſer⸗ 
ſtand faſt gleichmäßig um 20 Zentimeter geſtiegen. 

Die Warthe iſt in Poſen auf 3,02, in Pogorzelice auf 
3,70 Meter geſtiegen. 

— Am 1. April d. Is. treten in dem Gruppentarif I., ſowie 
in den Gruppenwechſeltarifen I/II. und I/III der Preußiſchen 
Staatsbahnen für Braunkohlen, auch pulveriſirt, 
Braunkohlenkoks, wenn unverpackt (Grudekoks), Braun⸗ 
kohlenbrikets (auch Naßpreßſteine) in Ladungen von 10 000 
Kilogramm von den Braunkohlenverſandtſtationen ermäßigte 
Ausnahmefrachtſätze in Kraft. Von dem gleichen Tage wird 
der Frachtberechnung für Braunkohlen, auch pulveriſirt und 
Braunkohlenbrikets (auch Naßpreßſteine) in Einzelſendungen von 
10 000 Kilogramm mindeſtens das Ladegewicht der geſtellten 
Wagen mit der Maßgabe zu Grunde gelegt, daß für Wagen 
mit einem Ladegewicht von mehr als 10 Tonnen, aber weniger 
als 15 Tonnen, nur ein ſolches von 10 Tonnen gerechnet wird. 
Ergiebt die Berechnung für das wirkliche Gewicht der Sendung 
nach den Beſtimmungen und zu den Sätzen des Spezialtarifs 
III. eine niedrigere Fracht, ſo wird nur dieſe erhoben. 

— Nach dem Runderlaß des Miniſters des In nern vom 
3. Juni 1892 ſind die auf Grund des Geſetzes vom 4. Mai 1870 
vom Auslande eingehenden Aus züge aus den Perſonen⸗ 
ſtandsregiſtern demjenigen Standesamte zur Aufbewahrung 
zu überweiſen, in deſſen Bezirk der Ehegatte, die Eltern des 
Kindes oder der Verſtorbene innerhalb Preußens ihren Wohn⸗ 
ſitz haben oder zuletzt gehabt haben. Nur wenn der letzte in⸗ 
ländiſche Wohnſitz nicht zu ermitteln iſt, hat die Ueberweiſung 
an das Standesamt des Geburtsorts der betheiligten Perſonen 
zu erfolgen. In Ergänzung dieſes Erlaſſes hat der Miniſter 
des Innern nunmehr beſtimmt, daß in den Fällen, in welchen 
die betheiligten Perſonen weder einen Wohnſitz in Preußen 
gehabt haben, noch dort geboren ſind, für die Beſtimmung des 
Standesamts der letzte inländiſche Wohnort ihrer Eltern, oder 
fein 5 ſolcher nicht bekannt iſt, deren Geburtsort maßgebend 
ein ſoll. 

— Der Vorſtand der Weſtpreußiſchen Landwirth⸗ 
ſchaftskammer trat am Freitag Vormittag in Danzig unter 
dem Vorſitz des Herrn Krech⸗Althauſen zu einer Sitzung zu⸗ 
ſammen, an welcher auch die Herren Oberpräſident v. Goßler 
und Regierungsrath v. Mieſitſcheck theilnahmen. Es erfolgte 
die Feſtſetzung der Tagesordnung für die beiden Sitzungs⸗ 
tage der Landwirthſchafts⸗ Kammer, die Feſtſetzung des 
Dienſtreglements für die Beamten der Landwirthſchaftskammer 
und Mittheilungen über die Verhandlungen mit dem Landes⸗ 
hauptmann wegen Aufnahme der Beamten in die Provinzial⸗ 
Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe, Berathung der in letzter Zeit vom 
Landwirthſchaftsminiſter und vom Oberpräſidenten überſandten 
Vorlagen. Ueber den ferneren Ankauf von Remonten hat der 
Kriegsminiſter neue Beſtimmungen erlaſſen und der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer übermittelt. 

— In dem Dis ziplinarver fahren gegen den erſten 
Bürgermeiſter Roll aus Gneſen hat das Ober verwaltungs⸗ 
gericht auch am Mittwoch noch unter Ausſchluß der Oeffentlich⸗ 
keit verhandelt. Nachdem die Sitzung ſieben Stunden gedauert, 
hat das Oberverwaltungsgericht das auf Amtsentſetzung 
lautende Urtheil des Bromberger Bezirksausſchuſſes beſtätigt. 
Mit dieſem Spruch iſt das erſte Urtheil rechtskräftig geworden. 

* — Die Poſtagentur Dratzig (Bahnhof) hat die Bezeichnung 
„Dratzigmühle“ erhalten; bei der Poſtagentur Dratzig (Ort) 
kommt der Zuſatz „(Ort),“ in Wegfall. 

— In der hieſigen Realſchule fand heute die Reife⸗ 
prüfung unter dem Vorſitz des Geheimraths Herrn Dr. Kru ſe 
und im Beiſein des Erſten Bürgermeiſters Herrn Kühn a ſt 
ſtatt. Es erhielten das Zeugniß der Reife folgende Schüler: 
Baſarke, Bonkowski, Groſſe, Heinrich, Kuhn, Pröll, 
Reinhold, Sadel, Salomon, Simanowski, Schulz, 
Templin, Vollenbruck und Zimmermann. Außerdem 
beſtand der Extraneus Epp aus Tiegenhof die Prüfung. 


tritt das Stauwaſſer, da die Rondſener Schleuſe geſchloſſen N 
i 0 Quell⸗ 


— [Perſonalien bei der Eiſen bahn.) Ernannt 

iſt der Büreaudiener a. Probe Wehran in Danzig zum Büreau⸗ 

ener. Verſetzt ſind der Betriebsſekretär Wieſe von Dauzig 
nach Stolp, der Büreau⸗Diätar Walter von Dirſchau nach 
Danzig, der Statious⸗Verwalter Gerſchwinat von Simonsdorf 
nach Strasburg, der Statlons⸗Aſſiſteut Herrmann von Marien⸗ 
burg als Stations⸗Verwalter nach Simons dorf, der Rangirmeiſter 
Neumann von Marienburg nach Dirſchau, der Bahnwärtet 
Voelz von Wärterhaus 18 bei Schlochau nach Wärterhaus 278 
bei Pr. Stargard und die Bahnmeiſter Schacht von Neuſtettin 
nach Paſewalk und Fritz von Paſewalk nach Neuſtettin. — Den 
Schrankenwärtern Palmowski und Schmidt in Dirſchau iſt 
nach 35 jähriger zufriedenſtellender Dienſtzeit eine einmalige 
Lohnzulage von je 60 Mark, dem Hilfsbremſer Schwartz I. und 
dem Hilfsweichenſteller Omniczinski in Dirſchau iſt nach 
25 jähriger zufriedenſtellender Dienſtzeit eine ſolche von je 30 ME 
bewilligt worden. 

— Der Amtsgerichtsſekretär und Dolmetſcher v. Kurzet⸗ 
kowski in Neuenburg iſt au das Amtsgericht in Konitz — t. 
Der Militäranwärter Kanzleigehilfe Kinezewski in Thorn iſt 
zum Kanzleidiätar bei dem Amtsgericht in Danzig ernannt. 


— Der Rechtskandidat Leopold Israelski aus Konitz iſt 
zum Referendar ernannt und dem Amtsgericht in Tuchel zur 
Beſchäftigung überwieſen. 

— Der Kandidat des höheren Schulamts Wagner iſt als 
Oberlehrer an das Gymnaſium zu Bartenſtein und der Kandidat 
des höheren Schulamts Thurau als wiſſenſchaftlicher Hilfs⸗ 
lehrer an das Friedrichs⸗ Kollegium zu Königsberg berufen, der 
wiſſenſchaftliche Hilfslehrer Kallweit von Röſſel an das 
Gymnaſium zu Braunsberg verſetzt. Der wiſſenſchaftliche Hilfs⸗ 
lehrer Heinrich aus Spremberg iſt an das Realgymnaſium in 
Tilſit berufen, der Oberlehrer Svecknick am Realgymnaſium 
in Tilſit an das Friedrichs⸗Kollegium zu Königsberg verſetzt und 
dem Kandidaten des höheren Schulamts Dr. Milthaler zu 
Königsberg die Oberlehrerſtelle an, dem Realgymnaſium in Tilſit 
übertragen worden. 


— Die Wahlen des Dr. Bareinowski zum unbeſoldeten 
Rathmann der Stadt Hammerſtein, des Maurermeiſters Hinz 
zum unbeſoldeten Rathmann der Stadt Gollub, des Mühlen⸗ 
gutsbeſitzers Fiedler zum unbeſoldeten Rathsherrn der Stadt 
Culmſee und des Müllers Lange zum unbeſoldeten Rathmann 
der Stadt Garnſee ſind beſtätigt worden. 

— Der Gerichtsdiener und Gefangenaufſeher Jenß in 
Putzig iſt als Gefangenaufſeher an das amtsgerichtliche Gefängniß 
in Schwetz verſetzt. Der Hilfsgefangenaufſeher Stichowski in 
Thorn iſt zum Gefangenanfieher bei dem landgerichtlichen 
Gefängniß daſelbſt ernannt. Der Militäranwärter Hilfsgerichts⸗ 
diener Drews bei der Staatsanwaltſchaft in Danzig iſt zum 
ſtändigen Hilfsgerichtsdiener ernannt. 

2% Danzig, 5. März. Der Leiter des hieſigen Haupt⸗Zoll⸗ 
Amts Herr Steuerrath Kluth war vor längerer Zeit ſo ſchwer 
erkrankt, daß er einen Urlaub von vier Monaten antreten mußte. 
Jetzt hat ſich ſein Befinden erheblich gebeſſert, ſo daß er ſeine 
Dienſtgeſchäfte bald wieder wird übernehmen können. 

Der Feſtausſchuß für die Feier des 100. Geburtstages Kaiſer 
Wilhelms J. hat in Ausſicht genommen, den geplanten Feſt⸗ 
kommers am 23. März gleichzeitig in den Räumen des 
Wilhelmtheaters und des Schützenhauſes zu veranſtalten. Da⸗ 
durch wird einer erheblich größeren Zahl unſerer Mitbürger 
Gelegenheit zur Theilnahme an dieſer Feier gegeben werden. 
ſaſſen Lokale vermögen zuſammen etwa 1800 Theilnehmer zu 
aſſen. 

Dem kgl. Wieſenbaumeiſter Breitenbach vom hieſigen 
Meliorations-Bauamte II iſt die nachgeſuchte Entlaſſung aus 
dem Staatsdienſte bewilligt worden. Derſelbe iſt zum Kanal⸗ 
inſpektor der Sozietät zur Regulirung der Unſtrut in Thüringen 
auf Lebenszeit gewählt und tritt dieſe Stelle am 1. April an. 
An ſeine Stelle iſt der kgl. Wieſenbaumeiſter Behn vom 
Meliorations⸗Bauamte II in Hannover hierher verſetzt. 

Frau Katharina Gaebler, welche geſtern die arriet in 
Millöcker's „Der arme Jonathan“ ſang, erzielte einen vollen 
Erfolg. Das gutbeſetzte Haus zollte der Künſtlerin reichen Bei⸗ 
fall und ſpendete ihr koſtbare Blumengaben. 

Das Schwurgericht wird am 12. und 13. März gegen den 
Armeninſpektor Deckoffizier a. D. Guſtav Lau wegen Unter⸗ 
ſchlagung und Urkundenſälſchung verhandeln. 

Die Hoffnungen, welche man nach einigen günſtigen Fängen 
der erſten Tage auf einen ergiebigen Lachs fang hegte, haben 
ſich nicht erfüllt, woran zum Theil wohl die ungünſtige Wind⸗ 
richtung Schuld iſt. Geſtern waren im Ganzen nur fünf Lachſe 
am Markte. 

8 Culm, 4. März. Die Stadt ⸗ Spar kaſſe veröffentlicht 
ihren Jahresabſchluß für 1896. Danach ſind an Spareinlagen 
185188 Mk. neu eingegangen, 250210 Mk. wieder abgehoben 
und 7221,73 Mk. nicht abgehobene Zinſen den Einlagen zu⸗ 
geſchrieben worden. Der Einlagebeſtand iſt ſeit Ende 1895 um 
42000 Mk. geſtiegen und beträgt am Schluſſe des Rechnungs⸗ 
jahres 313017,94 Mk. An Zinſen wurden 13453,67 Mk. ge⸗ 
wonnen, die nach Abzug der Verwaltungskoſten und der Zinſen 
für Spareinlagen einen Ueberſchuß von 2709 Mk. gewährten, 
der zum Reſervefonds abgeführt werden konnte, welcher von 3687 
Mk. auf 6236 Mk. geſtiegen iſt. Unverkennbar iſt, daß die am 
1. Februar 1892 ins Leben getretene Sparkaſſe ſich ſtetig hebt. 

Heute fand am Kgl. Gym na ſium die Abgangsprüfung, 
ſtatt. Es beſtanden ſämmtliche Primaner, und zwar: Chilinski, 
v. Dembinski, Donderski, v. Lesczinski, Patett, Rogalski, 
Stefanski, Blajewski, Dobrezinski, Dionnarra, Jaworski, 
v. Kobilinski, Kozlowicz, Labujewski, Opanka, Skowronski 
v. Slaski und v. Wierzbitzki. Außerdem beſtanden die beiden 
Auswärtigen Schews und Böhm. Abends fand im Schwarzen 
Adler ein Abſchiedskommers ſtatt. 

„Thorn, 4. März. Die Zucker fabrik Neu⸗ 
Schön ſeſe begänn ihre letzte Kampagne am 29. September 
und beendete ſie am 28. Dezember. In 175 Schichten wurden 
659 700 Zentner Rüben und 19395 Zentner Melaſſe verarbeitet. 
Die Polariſation der Rüben betrug 14,2 Proz. gegen 13,78 Proz. 
im Vorjahre. In der Kampagne 1895 wurden 59200 Zentner 
Rüben und 15294 Zentner Melaſſe verarbeitet. — Die 
Volksbank zu Schönſee gewährt ihren Mitgliedern für 1896 
eine Dividende von 7 Prozent. 

Dem Steuermann des Trajektdampfers, Schröder, welcher 
im vergangenen Sommer mit eigener Lebensgefahr einen Schul⸗ 
knaben vom Tode des Ertrinkens gerettet hat, iſt die Rettungs.⸗ 
medaille am Bande verliehen worden. 


N Gollub, 3. März. Geſtern Nacht brannte in Galczewo 
ein dem Beſitzer Laabs gehöriges Stallgebäude mit ſämmtlichem 
Inventar ab. Obwohl ſich in unmittelbarer Nähe mehrere 
Gebäude mit Strohdach befinden, blieb das Feuer Dank dem 
energiſchen Eingreifen der Dorfbewohner auf ſeinen Herd 
beſchränkt. 

J Gollub, 4. März. Die zwiſchen Gollub und der 
ruſſiſchen Grenzſtadt Zboyno unterhaltene Poſtverbindung 
hat ſeit kurzem einen anderen Gang erhalten. Die Poſt verkehrt 
jetzt an fünf Tagen in der Woche — Dienſtag, Mittwoch, 
Donnerſtag, Freitag und Sonnabend — während das bisher 
nur an vier Tagen der Fall war. Aus Zboyno geht die Poſt 
jedesmal um 7 Uhr Morgens ab und trifft in Gollub um 9.45 
Vormittags ein; aus Gollub fährt die Poſt um 11.45 Vor⸗ 
mittags ab. ö 5 ? 

X Briefen, 4. März. In der heutigen Sitzung der Stadt». 
verordneten wurde mitgetheilt, daß ſich das Bedürfniß heraus⸗ 
geſtellt hat, die Chauſſee am Teſſmannſchen Berge niedriger zu 
legen. Die Verſammlung beſchloß, zu dieſem Zweck einen 


ſchmalen Streifen vom Schlachthausgelände koſtenfrei an den 
Kreis abzutreten, falls der Kreis die Zurückrückung des Zaunes 
und der anderen Unkoſten, ſowie der etwa entſtehenden Schäden 
am Schlachthauſe übernimmt. Das vom Bezirksausſchuß 


genehmigte Statut über die Erhebung einer Bierſteuer hat auf 

inwendungen der Provinzial⸗Steuer⸗Direktion vom Herrn 
Oberpräſidenten die Beſtätigung nicht erhalten. Es ſoll dahin 
abgeändert werden, daß die Rückerſtattung der Steuer nicht von 
100, ſondern ſchon von 15 Liter bezw. 50 Flaſchen an geſchehen 


ſoll. Die Verſammlung ſtimmte dem zu. Zur Feier des 
Geburtstages Kaiſer Wilhelms I. wurden 120 Mark -be⸗ 
willigt. ] 


(Flatow, 4. März. Zum Beſten der Armen veranſtaltete 
der Vaterländiſche Frauen⸗Verein eine Theatervorſtellung 
mit lebenden Bildern, welche einen Gewinn von 400 Mark ein⸗ 
brachte. — Um über die Kaiſerfeier zu berathen, fand eine 
Vorbeſprechung ſtatt, an welcher 23 Herren theilnahmen. Am 
21. d. Mts. findet bei freiem Eintritt ein Konzert ſtatt, am 22. 
Vormittags Schulfeiern und darauf Frühſchoppen der einzelnen 
Vereine, am 23. Spaziergänge der Schuljugend und Abends 
Jommers. Seitens des Stadt iſt ein Zuſchuß von 200 Mark 
bewilligt. — In der Lehrer Titz'ſchen Mordangelegenheit iſt 
der junge Glaſer Falkenſtein als neuer Belaſtungs⸗ 
zeuge aufgetreten. Dieſem ſoll T. auf der Fahrt von Flatow 
nach Bromberg am Tage der Mordthat von einen Zuſammenſtoß 
mit Förſtern erzählt haben, wobei dem T. der Gewehrkolben 
entzwei gegangen ſei. 

Dirſchau, 4. März. Auf der Straße nach Schliewen wurde 
heute ein Mann an einem Bäumchen am Wege erhängt gefunden. 
Die Perſönlichkeit des Selbſtmörders kounte bisher nicht feſt⸗ 
geſtellt werden. 

Fr Elbing, 4. März. Heute begann vor dem Schwur⸗ 
yes, die Verhandlung gegen den Gerichtsaſſiſtenten Arthur 

eorg Piſchke aus Roſenberg wegen Meineides, Betruges 
und Unterſchlagung. Der Meineid ſoll in der Strafſache 
gegen den Förſter Leßmann aus Schönberg vor der Strafkammer 
zu Roſeuberg geleiſtet ſein. Der Förſter wurde als Zeuge in 
einer Holzdiebſtahlsangelegenheit am 23. April v. J. auf dem 
dortigen Amtsgerichte vernommen. Ju dieſer Verhandlung war 
Piſchke als Amtsanwalt thätig. Am 10. Juli v. Is. wurde 
gegen den Förſter Leßmann vor der Strafkammer in Roſenberg 
wegen fahrläſſigen Meineides verhandelt, und hier ſoll Piſchke 
als Zeuge etwas Faljches beſchworen haben. Er bekundete eidlich 
daß er dem Leßmann nicht den Rath gegeben habe, ſeine Ver⸗ 
eidigung in dem Holzdiebſtahls⸗Termine zu verneinen. Der 
Angeklagte ſagte, er wiſſe es heute nicht mehr, was er damals 
ausgeſagt habe, ſein Gedächtuiß habe durch Krankheit ſehr 
gelitten. Förſter Leßmann kann ſich heute nicht mehr darauf 
beſinnen, ob ihm der Angeklagte den Rath gegeben habe, die 
Vereidigung zu verneinen. Kreisphyſikus Dr. Gettwart hat den 
Angeklagten öfter in Krankheitsfällen behandelt; die Krankheits⸗ 
erſcheinungen laſſen aber nicht den Schluß zu, daß der An⸗ 
geklagte ſich bei ſeiner Vernehmung in einem Zuſtande befunden 
habe, der die freie Willensbeſtimmung ausgeſchloſſen habe. Dem 
Angeklagten wird weiter zur Laſt gelegt, ſich in dem Jahre 
1894 oder 95 des Betruges ſchuldig gemacht zu haben. Er wurde 
im Jahre 1891 vom Amtsgericht als Konkursverwalter beſtellt. 
Als ſolcher hatte er Gelder der Konkursmaſſe bei der Regierungs⸗ 
Hauptkaſſe zu Marienwerder zu hinterlegen. Obwohl er ein Gehalt 
von 2100 bis 3000 Mk. bezog, ſo ſchien dieſes doch nicht auszureichen, 
und er ſtand in regem Wechſelverkehr mit dem Kaufmann H. 
Die Wechſelverbindlichkeiten hatten im Sommer 1895 bereits eine 
Höhe von 5600 Mk. erreicht. Dem Kaufmann H. übergab er 
als Sicherheit das Hinterlegungspapier über die bei der 
Regierungs⸗Hauptkaſſe hinterlegten Konkursgelder, lautend über 
6058,90 Mk. Als er dieſe Sicherheit gab, waren die 6058,90 Mk. 
aber bereits abgehoben. Der Direktor des Kreditvereins 
zu Roſenberg bekundete, daß H. und Piſchke ſchon ſeit 1889 
dort Wechſel begeben hatten. Dieſem Zeugen gegenüber 
hatte H. auf die Bedenken wegen der Bürgſchaft geäußert, 
daß er einen Hinterlegungsſchein von der Negierungshauptfajje 
beſitze. Da H. ein geſchäftskundiger Mann war, gab Zeuge ſich 
zufrieden. Auch zu andern Perſonen hat H. geſagt, daß er eine 
Sicherheit vom Angeklagten in Händen habe. Zu einem Zeugen 
ſoll ſich H. ſogar dahin geäußert haben, daß das bei der 
Regierungshauptkaſſe hinterlegte Geld des Angeklagten Erbtheil 
von einem verſtorbenen Bruder ſei. Um 9 Uhr Abends wurde 
die Verhandlung auf morgen vertagt. 

Königsberg, 4. März. Für die 19jährige Gift⸗ 
miſcherin, Dienſtmagd Roſine Kranke aus Weydehnen, Kreis 
Fiſchhanſen, die vom hieſigen Schwurgericht am 13. Oktober 
v. Is. zum Tode verurtheilt worden war, hatte der Ver⸗ 
theidiger unter Befürwortung der Geſchworenen ein Guaden⸗ 
geſuch an den Kaiſer gerichtet. Die Kranke war für ſchuldig 
beſunden worden, daß ſie am 10. April v. Is. zu Weydehnen 
die Altſitzerwittwe Glage vorſätzlich und mit Ueberlegung durch 
in den Kaffee gemiſchtes Arſenik vergiftet, und daß fie ferner 
deren Tochter, die Beſitzerfrau Wiemann, ſowie deren beide Söhne 
Otto und Max zu vergiften verſucht habe. Der Kaiſer hat die 
gegen die Kranke verhängte Todesſtrafe in lebens längliche 
Zuchthausſtrafe umgewandelt. — Zu Ehren der Theilnehmer 
des erſten wiſſenſchaftlichen Kurſus für ältere Landwirthe 
fand heute hier ein Feſtkommers ſtatt, an welchem auch der 
Vorſitzende der Landwirtyſchaftskammer der Provinz Oſtpreußen 
und Hauptvorſteher des Oſtpr. landwirthſchaftlichen Zentral- 
Vereins Geh. Regierungsrath Reich⸗-Meyken Theil nahm. 

E Szittkehmen, 4. März. In Gollubien waren eine An⸗ 
zahl Ortsbewohner mit dem Wegräumen von Schnee beſchäftigt, 
und einige vergnügten ſich dabei auch mit Schneeballwerfen. 
Beſonders hatte man es auf den Gemeindedien er K. ab⸗ 
geſehen, welcher ſich dadurch in ſeiner Amtswürde gekränkt fühlte. 
Alle Proteſte halfen nichts, er erzielte damit nur erneute An⸗ 
griffe. Hierbei zeichnete ſich beſonders der Beſitzerſohn B. 
aus. Schließlich wurde K. ſo erbittert, daz er ein Gewehr 
holte und es auf B. abſchoß. Dieſer wurde, in gebückter 
Stellung arbeitend, nicht nur in die Beine getroffen, ſondern 
ein Schrotkorn verirrte ſich auch ins Auge, weshalb er ſofort 
in die Königsberger Klinik gebracht werden mußte. 

Bromberg, 4. März. Zur Kaiſerfeier am 23. März 
ſollen diejenigen Perſonen, die Alters⸗ oder Invalidenrente em⸗ 
ofangen, bewirthet werden. 

Vor einigen Tagen wurde der Waldwärter Lemke in der 
Tupadlyer Forſt von drei Perſonen überfallen und mißhandelt. 
Lemke iſt ſchon früher ähnlichen Angriffen ausgeſetzt geweſen, 
wobei ihm ſogar einmal die Naſe aufgeſchnitten worden iſt. Von 
den Thätern fehlt bis jetzt jede Spur. 

3 Bromberg, 4. März. Unter dem Vorſitz des Re⸗ 
gierungs⸗Aſſeſſors Hockenbeck fand geſtern in Janowitz eine 
Verſammlung von Laudwirthen zur Bildung einer Korn⸗ 
haus⸗Genoſſenſchaft ſtatt. Die Verſammlung trat zu 
einer ſolchen Genoſſenſchaft zuſammen. Zum Vorſitzenden des 
Vorſtandes wurde der Verwalter des Anſiedelungsgutes Janowitz 
Herr Romanowski und zum Vorſitzenden des Aufſſichtsrathes 
Herr Landrath v. P eijtel gewählt. Die nöthigen Fonds find 
Ir allergrößten Theil ſchon gezeichnet, die Zeichnung des Reſtes 
oll in 4 Wochen erfolgen. 2 

Krone a. Brahe, 4. März. Ein großer Luftballon 
wurde heute Nachmittag hier bemerkt. Der Luftballon flog von 
Süden nach Norden. 

* Inowrazlaw, 3. März. Der landwirthſchaftliche 
Verein für die Kreiſe Inowrazlaw und Strelnd hielt 
heute hier eine Sitzung ab. Dem Kaſſirer des Vereins, Herrn 
Oekonomierath Mahnke, der dieſes Amt ſchon 25 Jahre ver⸗ 
ſehen hat, wurde ein koſtbarer Kranz überreicht. Es wurden 
ferner zur Errichtung eines Kaiſer Wilhelm⸗ Denkmals in 
Strelno 500 Mark bewilligt. Das Denkmal ſoll 12000 Mark 
koſten, 7000 Mark find bereits geſammelt. : 

Poſen, 4. März. Der Provinzial⸗ Landtag ſetzte 
im weiteren Verlauf feiner Sitzung die nachſtehenden Spe zial⸗ 
Etats für 1897/98 und 98/99 feſt: für die landwirthſchaſtliche 

Winterſchule in Inowrazlaw in Einnahme und Ausgabe auf 
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7700 Mark; für die Provinzial Wieſenbauſchule in Bromberg 
6950 Mark; für das Landarmenhaus in Schrimm 76500 Mark; 
für die Arbeits fund Landarmenhäuſer in Bojanowo 115 000 
Mark und in Frauſtadt 27 800 Mark; für die Irreu⸗Anſtalten 
in Koſten 161 700 Mark, in Owinsk 305 000 Mark und in Dzie⸗ 
konka 264900 Mark; für die Prov.⸗Taubſtummen⸗Auſtalten in 
Poſen 98 900 Mark, in Schneidemühl 70 000 Mark und lin 
Bromberg 44 500 Mark; für die Hebeammen⸗Lehranſtalt in Poſen 
22 600 Mark; für das Landarmen⸗ und Korrigendenweſen 347400 
Mark; für das Prov.⸗Muſeum und die Landesbibliothek 36 300 
Mark; für den Betriebsfonds der Provinzial⸗Feuer⸗ Sozietät, 
Abtheilung für Gebäudeverſicherung, in Einnahme 2294200 Mark, 
in Ausgabe 2 183 400 Mark; für den Sicherheitsfonds derſelben 
in Einnahme 120 000 Mark, in Ausgabe 2700 Mark. 

G Wreſchen, 4. März. In der geſtrigen Sitzung der 
Stadtverordneten wurden zur Kaiſer feier 100 Mk. 
bewilligt. 

Gueſen, 4. März. Auf dem Düngerhaufen eines Grund⸗ 
ſtücks der Zulawiſtraße wurde heute der Almoſenempfänger 
Markewiez todt aufgefunden. Es wird vermuthet, daß ein 
Verbrechen vorliegt. 


h Schneidemühl, 4. März. Betreffs der Erwerbung des 
neben dem Unglücks brunnen belegenen Hellwig'ſchen Ge⸗ 
ländes iſt zwiſchen den Stadtverordneten, die die Bebauungs⸗ 
unfähigkeit des Geländes ausgeſprochen haben und dem Magiſtrat, 
der ſich auf das Gutachten eines Sachverſtändigen ſtützt und das 
Gelände nach Ankauf von 20 Quadratmetern zu Straßenzwecken 
für bebauungsfähig hält, eine Einigung nicht erzielt worden. 
Selbſt die gemiſchte Kommiſſion, welche, nachdem der Magiſtrat 
dem Stadtverordnetenbeſchluß, 333 Quadratmeter Terrain für 
20 000 Mk. anzukaufen, nicht beigetreten war, ſondern darauf 
beſtand, unter Berückſichtigung der Bebauungsfähigkeit nur 20 
Quadratmeter gegen eine Entſchädigung von 5000 Mk. zu über⸗ 
nehmen, zur Fortſetzung weiterer Verhandlungen mit Hellwig 
eingeſetzt wurde, hat auch nur den Beſchluß zu Stande gebracht, 
dem Hellwig für die 20 Quadratmeter eine Entſchädigung von 
5500 Mk. zu gewähren; die Stadt ſollte ſich außerdem verpflichten, 
für den aufzuführenden Neubau die Koſten der Fundamentirung 
zu übernehmen. Die heutige Stadtverordneten-Verſammlung 
lehnte den Beſchluß mit 23 gegen 2 Stimmen ab, brachte dann 
aber einſtimmig zum Ausdruck, daß das ganze Gelände neben 
dem Unglücksbrunnen entgegen der Anſicht des Magiſtrats nicht 
wieder bebaut werden ſoll. Die Stadtverordneten wollen es 
unter keinen Umſtänden auf ſich nehmen, daß durch die Funda⸗ 
mentirungsarbeiten oder gar durch Bohrverſuche, ob der Boden 
bebauungsfähig iſt, irgend welche Beunruhigung geſchaffen wird. 
Wenn nun der Magiſtrat noch auf ſeinem Standpunkte beharren 
ſollte, dann wird die Stadtverordneten-Verſammlung gegen den 
Magiſtrat die Entſcheidung der oberen Verwaltungsbehörden 
herbeiführen. — Die Stadtverordneten bewilligten heute zur 
Feier des Geburtstages Kaiſer Wilhelms I. 650 Mk., darunter 
50 Mk. für die Veteranen, lehnte aber die Bewilligung von 350 
Mk. für eine ganz beſonders effektvolle Illumination des Rath⸗ 
hauſes mit Glühlichtkörpern ab. 


Verſchiedenes. 

— Geh. Hofrath v. Kries in Freiburg hat, wie die „Breisg. 
Ztg.“ hört, den Ruf an die Berliner Univerſität als Nach⸗ 
folger Du Bois-Reymonds abgelehnt. 

— Profeſſor Oncken⸗Gießen theilt in ſeinem Buche „Unſer 
Heldenkaiſer“ einen Brief mit, den Kaiſer Wilhelm II. am 
9. Januar dieſes Jahres an ihn gerichtet hat, und worin der 
jetzige Kaiſer einen Vorfall aus dem Jahre 1870 erzählt, den er 
bei einem Zuſammenſein mit dem Offizierkorps des erſten Garde⸗ 
Regiments zu Fuß erfahren hatte. König Wilhelm I. nahm am 
2. Mai 1870 nach Beſichtigung des Regiments im Regimentshaus 
auf Einladung des Offizierkorps das Frühſtück ein. Als ihm 
ein Glas guten Rheinweins präſentirt wurde, hielt er es 
prüfend gegen das Licht, betrachtete eine Weile das herrliche, 
flüſſige Gold des edlen deutſchen Saftes und rief mit klarer 
Stimme: „Sie ſollen ihn nicht haben!!“ Kaiſer 
Wilhelm II. fügt der Mittheilung dieſes Ausſpruches hinzu: „Da, 
aller Disziplin zum Trotz, allen Geſetzen der Ehrfurcht zum 
Hohn, brach das Offizierkorps in ein lang anhaltendes, donnern⸗ 
des altpreußiſches Hurrah los!“ 

— [Die Unglücksfälle in Treptow.] Auf dem Gelände 
der ehemaligen Berliner Gewerbe⸗Ausſtellung in Treptow 
haben ſich, wie ſchon erwähnt, am Donnerſtag zwei ſchwere 
Unglücksfälle ereignet, bei welchen zwei Arbeiter getödte 
und fünf ſchwer verletzt wurden. Bei den Abbruchsarbeitent 
am Waſſerthurm des Hauptreftaurants ſtürzten gegen 
11 Uhr vormittags fünf Arbeiter aus einer Höhe von dreißig 
Metern ab. In Folge des heftigen Windes hatten ſich die 
Bohlen auf dem noch ſtehenden kegelförmigen eiſernen Kouſtruktions⸗ 
theil verſchoben, weil dieſer, wie man wahrnahm, im Winde hin 
und her ſchwankte; ſie waren von den Eiſentheilen abgerutſcht 
und mit den Arbeitern in die Tiefe geſtürzt. Der unverheirathete 
Arbeiter Rabus von außerhalb und der verheirathete Pitzke 
von Moabit fielen auf einen in dem vom Neuen See nach dem 
Karpfenteiche führenden Kanal ſtehenden Schuttkahn und blieben 
todt auf dem Platze, die verheiratheten Arbeiter Dan iel, Bock 
und Apelt wurden ſchwer verletzt, am ſchlimmſten Daniel, 
der einen Schlag gegen den Unterleib erhielt und wie ſeine 
Gefährten ins Waſſer fiel; einer von ihnen rettete ſich ſelbſt 
noch ans Ufer, die andern beiden wurden aufgefiſcht. Die Ver⸗ 
unglückten ſind Angeſtellte der Berlin⸗Anhaltiſchen Maſchinen⸗ 
Aktien⸗Geſellſchaft. Der die Abbruchsarbeiten leitende Polier 
hatte vorſchriftsmäßig Sicherheitsgürtel und Seile ausgegeben, 
die aber nicht benutzt worden ſind. 

Zehn Minuten ſpäter ſtürzte das Abbruchsgerüſt des Hilde⸗ 
brand'ſchen Chokoladen⸗ Pavillons unter der Laſt der 
Arbeiter und des Materials zuſammen. Die unverheiratheten 
Arbeiter Hermann, Lutz und Brauns dorf erlitten dabei 
ſchwere Verletzungen. Zwei andere Arbeiter wurden dadurch 
gerettet, daß der Mann an der Winde ſie feſthielt. 

— [Gegen die Schweinepeſt.] Das Königlich ungariſche 
bakter iologiſche Inſtit ut hat ein Mittel gegen die Schweine- 
peſt im Blutſerum derjenigen Thiere gefunden, welche die 
Peſt bereits überſtanden haben. Der Ackerbauminiſter forderte 
ſämmtliche landwirthſchaftliche Anſtalten, ſowie alle Vereine zur 
Erprobung dieſes Mittels auf. 

— [Wie Chriſchan in den Löwenkäfig geht.] In 
dem zur Zeit in Bückeburg weilenden Löwentheater der 
Geſchwiſter Berg ereignete ſich kürzlich bei einer von Land⸗ 
leuten ſtark beſuchten Vorſtellung folgender Vorfall. Nachdem 
die letzte Nummer des Programms ausgeführt iſt, tritt die 
„heldenmüthige Löwenbändigerin“ vor das Publikum und ruft: 
„1000 Mark Demjenigen, der es wagt, in den Löwenkäfig zu 
gehen.“ Nachdem dieſe verheißungsvolle Aufforderung zum 
zweiten Mal verklungen, erhebt ſich aus einer der hinteren 
Reihen ein Bauer und meldet: „Ick dau et.“ Allgemeines 
Erſtaunen! — Die Löwenbändigerin, welcher der Gedanke, die 
vor ſo vielen Zeugen verkündeten 1000 Mark möglicherweiſe 
zahlen zu müſſen, durchaus nicht angenehm iſt, bedeutet den 
Mann, daß das Unternehmen aber höchſt gefährlich ſei. „Ick 
dau et“, entgegnete ruhig der Bauer. „Aber bedenken Sie 
doch, die Löwen ſind ſehr wild, Sie begeben ſich in eine gräßliche 
Gefahr.“ „Ick dau et“, iſt die beharrliche Antwort. „Sind 
Sie verheirathet?“ „Ja, ick dau et aber“. „Haben Sie 
Kinder?“ „Ja, ick dau et aber doch“. „Na, wenn Sie denn 
nicht hören wollen, ſo kommen Sie, ich will Sie in den Käfig 
führen“. „Ja, ick dau et, laten Se man erſt die 
Löwen rut“. 


— [Geſtörter Fleiß.] Rentner (unmuthig die auf 


ſeinem Schreibtiſch befindlichen Sachen ordnend): „Da iſt wieder 


. an meinem Schreibtiſch geweſen — immer pe) wenn 
ch arbeiten will!“ — Gattin: „Was fehlt Dir denn, Männchen 
Tinte, Feder, Papier?“ — Rentner: „J wo — der Kork⸗ 
zie her!“ Fl. Bl. 


Neue ſte 8. (T. D.) 


* Elbing, 5. März. In dem Prozeß Piſchke ver⸗ 
neinten die Geſchworenen die Schuldfragen, weshalb die Frei⸗ 
ſprechung des P. erfolgte. 

* Berlin, 5. März. In der Budgetkommiſſion des 
Reichstages begann die Berathung des Marineetats. 
Staatsſekretär Hollmann führte aus: Es handle ſich bei 
den Forderungen keineswegs um uferloſe Pläne, dies fei 
lediglich ein Ausdruck, um das Volk grufelig zu machen. 
Der Staatsſeeretär giebt eine Ueberſicht der Schiffstypen 
und betont, daß alle jetzigen Forderungen ſich auf frühere 
Bewilligungen des Reichstages ſtützten. Bei den Panzer⸗ 
ſchiffen trete die Invalidität nach 25 Jahren, in 
England ſchon nach 22 Jahren ein. Alte Schiffe ſeien 
im Kampfe wie bei der Armee veraltete Waffen. 
Deutſchland erwarte, daß ſich die Marine im 
Ernſtfalle bewähre, auch im Kampfe auf hoher See, und 
daß die Marine ſich nicht nur auf die Küſtenvertheidigung 
beſchräuke. Die geforderten Kreuzer ſeien unentbehrlich, 

hue Kreuzer könne die Flotte nicht in den Kampf ziehen. 
Zu jedem Panzer gehörten zwei Kreuzer. Es fehlen 
noch 10 Kreuzer, 5 Aviſos, 2 Kauoneuboste, außerdem 
5 Panzerſchiffe, 2 Monitors und 2 ſchwimmende Batterien, 
Torpedofahrzeuge ſogar 22. Seit den Gründungsplänen 
1873 ſeien große Fortſchritte und Erfindungen gemacht 
worden. Was habe Frankreich und Nußlaud für die 
Flotte ſeit zehn Jahren gethan! Auch di Jutereſſen der 
Deutſchen im Auslande erforderten Berückſichtigung. Im 
Etat 1898/99 ſeien die Panzerſchiffe „Kaiſer“ und 
„Deutſchland“ zu erſetzen. 

x Athen, 5. März. Das amtliche Blatt veröffent⸗ 
licht eine königliche Verordnung, durch welche die Re⸗ 
ſerven der Jahrgänge 1891/90, 89 und 88 innerhalb 
drei Tagen einberufen werden. 

Athen, 5. März. Heute Nacht hielt der 
Miniſterrath eine lauge Sitzung ab. Gerüchtweiſe ver⸗ 
lautet, es ſeien wichtige Entſcheidungen getroffen worden, 
u. a für die der griechiſchen Flotte an der mazedoniſchen 
Küſte zugedachte Thätigkeit. 

+ Sanea, 5. März. Der Kommandant eines 
ruſſiſchen Kriegsſchiffes, welches von einer Umfahrt um 
die Inſel Kreta hier eingetroffen iſt, meldet, daß die 
Kämpfe in der Nachbarſchaft aller chriſtlichen Städte 
andauern. Die Aufſtändiſchen verſuchten bei Suda die 
Telegraphendrähte durchzuſchueiden. Die Admirale er⸗ 
mächtigten die türkiſchen Forts, Fener zu geben. Die 
Aufſtäudiſchen zogen ſich ſchlieſzlich zurück. 


15 0 r den gelähmten Wetter- 
Für Rudolf Falb, forſcher in Berlin, gingen 
ferner zur Weiterbeförderung ein: Lehmann, Bankdirektor Grau⸗ 
denz 10 Mk., „Skatgewinn Wangerin, 2,40 Mark, von einer 
fidelen Geſellſchaft a. d. Civilkaſins Graudenz 13 Mk. Im 
Ganzen bisher 669,55 Mk. Die Expedition. 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen See varte in Hamburg. 

Sonnabend, den 6. März: Wenig verändert, windig, Nieder⸗ 
ſchläge. — Sonntag, den 7.: Wolkig mit Sonnenſchein, nahe 
Null, Niederſchläge, lebhafte Winde. — Montag, den 8.: Wolkig, 
Niederſchläge, normale Temperatur, Nachtfroſt, windig. —Dienstag, 
den 9.: Wärmer, veränderlich, windig. 


Danzig, 5. März. Getreide⸗Depeſche. (5. v. Morſtein.) 


5. März. 4. März. 
Weizen. Tendenz: | Bei kleinem Verkehr | Ruhig, unverändert. 
unverändert. 

Umſattze . 100 Tonnen. 100 Tonnen. 
int. hochb. u. weiß 758,785 Gr 15 162 Mk. 750, 764 G. 159-161 / M. 
„ hellbunt . 760 Gr. 158 Mk. 750 Gr. 158 Mk. 
e 785 Gr. 161 Mk. 729,734 Gr. 154-155 ME 
Tranſ. hochb. u. w. 128,00 Mk. 128,00 Mk. 

hellbunt 122,00 „ 12 „00 „ 

„roth .. 115,09 „ 118,00 „ 
Roggen. Tendenz: Unverändert. Unverändert, 
inländiſcher . 744 Gr. 108 Mk. 740, 744 Gr. 108 Mk. 
ruſſ. poln. z. Temi. 74,00 Mk. 74,00 „ 

Mert: —.— —.— 
Gerste gr. (650-701) 131 137,00 „ 130,00 „ 
„ kl. (525-660 Gr.) 110,00 „ 110,00 „ 
Hafer in.. 120,00 „ 120,00 „ 
Erbsen inl. .... 130,00 „ 130,00 „ 

5 Tran. 90,00 „ 8892,00 „ 
Rübsen inl. .... 200,00 „ 200,00 
Weizenkleie), Sorg 3250 3,60 Mk. 3.003,80 Mk. 
Roggenkleie) 3,57½ 3,65 „ „65—3,90 „ 
Spiritus konting. 57,00 Mk. 57,00 Mk. 

e eee — 37,30 „ Br 
ucker. Trunfit Baſis a x 
880% Nend.fco Neufahr⸗ ruhig ſtetig 
waſſer p. 50 Ko. incl. Sack 8,85 Geld. 8,65 bez. 
Königsberg, 5. März. Spiritus⸗Depeſche. 


(Portatius u. Grothe, Getreide», Spir.⸗ u. Wolle⸗Kom n.⸗Geſch.) 

Preiſe per 10000 Liter /. Loco unkonting.: Mk. 38.50 Brief, 
Mk. 38,20 Geld; März unkontingentirt: Mk. 38,50 Brief. 
Mk. 38,00 Geld; März⸗April unkontingentirt: Mk. 39,60 Brief, 
Mk. ä Frühjahr unkontingentirt: Mk. 39,50 Brief, Mark 


Ge 


Berlin, 5. März. Börſen⸗Depeſche. 


Getreide und Spiritus. Werthpapiere. 5.3. A/B. 
(Privat⸗Notirung) 3 12 
B 4.3. 3% „ „ 97,50) 97.80 
Weizen | ermattet | beijer 4% Pr. Conſ.⸗ Ant.| 104.05 104,00 
loco. wa 167,00 131/20/9 5 „ 1 103,80103,80 
Mai..| 16950 169,50 [3% „ „ 97.40 97,90 
Juli —.— —— Deukſche Baur 193,00 196,00 
Roggen ermattet feiter 3½ Wp. ritſch.Pfdb. 1 100,10 100,20 
loco 122.122 ½ ge Ba „II 100,101100,20 
Mai. 123,50 123,50 134: „ neu. „1 100,10 100,20 
Juli ET 5 30% Weſtpr. Pföbr. 94,10 94,10 
Hater matt ruhig 3½ % Oſtpr. „ 100,30/100,30 
loco 131-149 | 131-149 3½0% Pom. „ 100,60) 100,60 
a. 129,00 129,25 Ay — A 110 100, 20100 10 
1. Su RS 9 Disk.⸗Com.⸗Anth. 200 25 293,50 
Spiritus flauer til. JLaurabütte . 155 80 158,10 
loco 7or 38.40 38,60 50% Ital. Rente . 87,80 88,70 
ne 8 2 er 43,40 ee "Dolg. 18.80 a 

.. „ ae Ruſſiſche Noten .. | 216,50/216,4 
Septbr.| 44,00 44.20 [Privat Diskont /ays 25½8/ 
- Tendenzder Fondb.] ruhig matt 
Chicago, Weizen, feſt, p. März: Au: 74½; Bud: 74. 


New⸗Nork, Weizen, feſt, p. März: 4.½.: 825,8; 348.: 82¼ 


Reichs⸗Anzeiger. 

Stargard: Weizen Mk. 16,00 bis 16,20. — Roggen ME 
11,50, 11,00 bis 12,00. — Gerſte Mk. 12,60. — Hafer Mk. 
13,00 bis 13,40. — Liſſa: We 3 en Mk. 16,30. — Roggen 
Mk. 11,50, 11,55 bis 11,60. — erite Mk. 12,65. — Hafer 
12,30, 12,40. bis 12,50. — Fraukfurt a. O.: Roggen Mark 
11,60 bis 11,80, — Hafer Mk. 13,00, 13,30 bis 13,60. — Brom⸗ 
berg: Roggen Mk. 11,10. — Ger ſte Mk. 11, afer 


12,40 


Brauer-Akademie zu. Worms. 
Beginn des Sommer-Cursus am 26. April. 
zu Penn durch die Direktion. 


Pr 2 


Dr. Schneider 
Hierdurch bringen wir ergebenſt in Exiunerung, day 


Herr Kaufmann Otto Schulz 


zu Roſenberg Weſtpr. 


unſere Biere — ſowohl in Gebinden, als auch in Flaſchen —, nach 
wie vor auf Lager hat und dieſelben dort zu Preiſen wie h a 
zu haben find. 


Gräflich zu Dohua'ſche Brauerei⸗Verwal“ un), 
Finckenſtein Weitpr. 
MM Gegründet 1808. | 


Wichtig für Bauherren und Tapetenhändler 


86000 Rollen Tapeten in ca. 600 verschiedenen 
an sind nach 


9158] Heute Nachmittag 43/4 Uhr entschlief sanft 
zu einem besseren Leben nach schwerer lang- 
wieriger Krankheit mein innig geliebter Mann, 
unser treuer Vater, Onkel, Schwieger- u. Grossvater 


Karl Huhn 


im noch nicht vollendeten 73. Lebensjahre. 

Dieses zeigt tief betrübt an im Namen der Hinter- 
bliebenen 8 Huhn 
b. Behrendt. 


Die Beerdigung findet Montag, Nachmittags 


3 Uhr, vom Trauerhause Grabenstrasse 23, aus statt. beginnen wir heute. 


branerei Huntergtein, Bet. Ges. 


SEE 
een er 


eendeter Inventur im Durch- 
schnitt für 


die Hälfte des früheren Preises 


zum Verkauf gestellt. Es befinden sich darunter 
Parthien von 10—500 Rollen von der neuesten Naturell- 


U 


Nachruf. 


9286] Nach PN Leiden verstarb gestern 
das Ehrenmitglied der Tischler-Innung Herr 


Graudenz, den 5. 


denen, die meinem 
neben Mann, dem Fleiſcher⸗ 
meiſter Gustav Giese das 
letzte Geleite zur ewigen 
Ruhe gegeben haben, insbe⸗ 
ſondere Hrn. Pfarrer Ebel 
für ſeine 8 Worte 
a. Sarge, d. Fleiſcherinnung, I 
ſowie d. vielen u. kojtbaren E 
3 pend. ‚lage auf i 
Wege meinen beſten D 


ve. Adele 2 8 


Die Erneuerung der Boost 


ur 3. Klaſſe Königl. Preuß. 
otterie muß unter Vorlegung 
der alten Looſe bei Verluſt des 
Anrechts bis zum 11. März, 


Abends 6 Uhr, erfolgen. 9202 
Der Kal. Lotterie⸗Einnehmer 


Karl Huhn. 


Vom Tage der Neubegründung der Innung ist 
der Verblichene 12 Jahre unser lieber Obermeister, 
Führer und Berather gewesen. 
ihn lieb, und betrauern aufrichtig sein Dabinscheiden. 


Die ee 


F eln 


. bil⸗ 


Dächer, bei billiger und vorzüg⸗ 


G. & J. Müller 


Bau- u. Hunſttiſchlerei mit Dampfbetrich 
Elbing, Reiferbahnſtraße Nr. 22 


empfehlen von einfachſter bis reichſter, 
ſtylgerechter Durchbildung: 


Bautiſchlerarbeilen: 5 "Feier retten een 
—adeneiurichtungen Hi die versende get 


Möbel einzelne Stücke, gauze Zimmer, komplette 
9 Ausſtattungen. 14211 


Einrichtungen für Kirchen, Schulen, Bureaux ꝛc. 
Stab- und Parguelſußböden. 


Uebernahme des ganzen inneren Ausbaues. 
Zeichnungen und Anſchläge ſtehen jederzeit zur Verfügung. 


Alle hatten wir 


März 1897. 


2. 5 


fertige aus beſtem 8 inen 


liger als jede Konkurrenz, wei 
ich die Schindeln aus ſelbſt ge⸗ 
kauften Waldungen fertigen laſſe 
und übernehme ich 30 jährige 
Garantie für Haltbarkeit der 


Prämiirt 


ae Medaille. 


licher Ausführung. Bei Zahlung 
ſtelle ich die koulanteſten Be⸗ 
din n 
Bab ynſtation. Gefl. Aufträge erb. 


8. Mendel, 


Schindelfabrikant, [2 
Marienburg. Schweizerhof. 


Goldingen 18 


Pr ämiir 


Wodtke: Strasburg Wpr. 


Unterricht. 5 
Kaufm. Buchf Buchführung 


Stenegraphie [9289 
lehrt jederz. Herr. u. Dam. m. Er⸗ 
folg, Proſpekte gratis u. poſtfr. 
Ernst Klose, Graudenz, 

Oberthornerſtr. 10, I. 
Gut ausgebildete on 
Kaſſirerinn., Buchhalterinn., 
auch ſolche, welche bereits in 
Stellg. waren, weiſt den Herren 
Chefs koſtenfrei nach 
Ernst Klose, Grandenz, 
Odberthornerſtr. 10, I. 


besehäftsbich.-Binriehten 

Fortführen, Abſchlüſſe, Reviſion., 

Inventur⸗Aufſtell., Korreſp.durch 

Ernst Klose, Graudenz, 
Oberthornerſtr. 10, I. 

Der diesjährige 19175 


Tanz-Unterricht 
in Graudenz beginnt gleich 


nach Ostern. 
Das Nähere später. 


Balletmeister Plaesterer. 
u Zahntechnik 


bildet 3. N, ahl führ. aus 


Katzmarzek, Königsberg i. Pr. 
Spezialiſt für Zahnleidende. 


Paſſende Hochzeits⸗ u. 
Pathengeſchenke 


in Gold u. Silber, Alpen a 90 


waaren, 
Reparaturen 
an-Uhren u. ſ. w. billigſt 
Julius Hempler, 
29 Erabenſraße 29 
unweit der Trinkebrücke. 


Heldſchrauk Warte woender 


9291] Eine faſt neue, elegante 


Hängelampe 
zu Petroleum, iſt wegen Gas⸗ 


einrichtung billig 21 . 
Cohnberg. 


LI Zeeck, Graudenz 


Mar a a 6. 
Grösstes Lager 


von 


E hr, Calc, Nilber-, Allenide- u. opt, Naaren, 


Reparaturen prompt und hillig. — Feste Preise. 


9 unver- 


berühmten, 
wüstlichen Herrenstoifen, 
Cheviois, Loden, Kamm- 
garn, verlange Jeder kosten- 
frei ohne Kaufverpfl. Muster, 
u. vergleiche. — Tausende An- 


erkennungen z. Th. aus den 
höchsten Kreisen. Garantie: 
Zurücknahme, also jedes Risico 
ausgeschlossen. 


Adolf Oster, 


Moers a. Rhein. 39 
> 85 


Reuss? 


forn⸗Schueldänpfer 


der beſte und im Gebrauch el 
Futterdämpfer. 


Dämpfzeil: ea. 40 Minnten. 
Kohlenverbrauth: 


ꝛa. 3 Pfg. pro Zentner Kartoffeln. 
Beſitzt große Vorzüge vor allen 
andern Viehfutterdämpfern. 


Beſonders in ER 
I. 
WE 


Maſſiv goldene 


Trauringe 


fertige in jedem Feingehalt, mit 
dem geſetzl. Stempel verſehen, 
innerhalb 1½ Stunden in jeder 
Schwere und Breite an. 


Größtes Lager an 


Achren-, Gold- Silber- 
U. Alfenidewaaren. 


Job. Schmidt, 


Abrmacher und neh 
Graudenz, Herrenſtr. 19. 


Trauben⸗Mein 


flaſchenreif, abſolute Echtheit ga⸗ 
8 Weißwein à 60, 70 und 
90, alten kräftigen Nothwein 
f. pro Liter, in Fäßchen 
von 35 Liter an, zuerſt p. Nach⸗ 
nahme. Probeflaſchen berechnet 
gerne zu Dienſten. 15727 
J. Schmalgrund, Dettelbach Bad. 


9256] Froſtfreie, mittelgroße 


Zwiebelnn 
Zittauer, à Ctr. 2,50 M. verkauft 
E. Kilian, Roßgarten p. Miſchte. 


9306] Ein origineller 


Mufk⸗ Automat 


Lehmanns Heimkehr, in gutem 
Zuſtande, faſt neu, iſt weg. Nat. 
Na billigſt zu verkaufen. Na 

aiſer⸗Panorama, —— 


dieſem Jahre 
!zur Verwerthung wäſſeriger, 
zum Faulen geneigter Kar⸗ 
ſtoffeln unentbehrlich. 


Anleitung zum Einmieten gedämpfter Kartoffeln wird 
von uns mitgeliefert. P 
Wer fih einen Dämpfer anzuſchaffen beab⸗ 


ſichtigt, verſäume nicht, Proſpekte und 
Preisliſten von uns einzufordern u. feine 


Wahl wird unzweifelhaft auf ein. mar 
Dämpfer fallen. 


IHoclam a Resser, Danzig : 


Maſchinenfabrik. 


3 ih. Mit dem von Ihnen gelieferten Kartoffel⸗ 
kan Schnelldämpfer bin ich ganz le bat, Ws 
te ves Derſelbe erfüllt vollkommen alles das, was 


ie versprochen batten. v. Plötz-Döllingen. 


ataloge kostenfrei. 


Grosse Anzahl fertiger Maschinen 
Garantie für feinstes pm absolute in- 
im Betriebe zu Besichtigen. heit des Geschmacks und hohe Ergiebigkeit. 
“ - Käuflich in besseren Geschäften der Konsumbranche.- 


in Brose au, Magdebnrg, Cöln a/Rh. 
— | 


Sügegatter 
bauen als Speeialität 
in höchster Vollkommenheit 


Blumwe&Sohn 
BROMBERG. 


ene Geschäftsstellen 


Prämäirt- anf der Berliner peak Ausstellung 1896 


in Preislagen von Mark 1,70 bis 2,10 Mark per ½ Kilo werden 
allen Freunden eines guten Getränkes anerkannt 
vorzügliche Marke empfohlen. 4581 


nelleumen nel yoen 
"Bunyozuurg JAZUEf OuyeuIogon 


Seiden- 
Tapete. 
verlangen. 


Muster franco, 


8 18 


Lieferant für fürstliche Häuser. 


r 
— — 


— —— a 
Y.) u) x 


10 Mark 


zum Anz 
Muster hiervon un 


bis zur elegantesten Gold-, 


Meine neue diesjährige Tapeten- 
musterkarte, En besonders diesmal an aussergewöhn- 
keit und Schönheiten Alles bis dahin 
gebrachte überragt, steht bereits auch zur Verfügung. 


Gustav Schleising, Bromberg, 


Erstes Ostdeutsches Tapeten -Versand-Haus 
Fabriklager. 


Versand durch ganz Europa 


. von U. Zobel, Bromberg 


8 Monopol -Gheviot!! 


Unsere bekannte Specialität solid und modern "Sa 
bewiesen durch zahllose Empfehlungen, liefern wir in 
schwarz, blau oder braun 3½ Meter zum Anzuge für 
‚ Extra prima, 140 Centimeter breit, 
nzuge 12 Mark, reine Wolle, echte Farbe. SB 
allen anderen 
überraschend schöner Auswahl zu bekannt niedrigen 
Preisen franco an Jedermann. Kein Kaufzwang. [4610 


oblin-, Sammet- und 
"bitte ausdrücklich 
Inventur-Muster zu 


-3ıaqmoag Bursjoiygds :- p- 


liefert als - Rosistäh 


Hariguss - Roststäbe 


von . 


a Material. 
Unübertroft. A. Haltbarkeit. 
Grosse gviaſff 


Met. 


Herrenstoffen in 


Eduard Pfahl, 


apezier 
13 Tapezie 13. 


Sophas u. Matratzen 


ſowie ſämmtliche Reparaturen, 
werden billig und ſauber ausge⸗ 
führt. Auf Wunſch Stadt oder 
19257 


Land, außer dem Hauſe. 


und Mützehen es; 


für Kinder find eingetroffen. 


Jacob Liebert. 


Ein kleines Mädchen 


möchte gegen eine . Dr 
Brera als eigen annehm. G 
Offert. u. 8752 a. den Geſell. erbel⸗ 


Wohnungen 


9284] Eine Wohnung von 2 
Zimmern, Küche und Zubehör zu 
vermiethen. Jacob Liebert 
Alte Marktſtraße Nr. 4. 


Briesen Wpr. 
Einen Laden 


8 nebſt Wohnung, am Markt, beſte 


Geſchäftslage, hat zu vermiethen 
Friedmann Moſes, 
Brieſen Weſtpr. 


Mocker b. Thorn. 


9086] Die im Mocker 
Vergſtr. Nr. 6, di Bäcerei 
mit Laden und erna iſt 
ſofort zu vermiethen. 

C. B. Dietrich & Sohn, Thorn. 


Lyck. 


zwei Schaufenſtern, in beſt. Lage 


Oktober d. J. z. verm. Refl. 
del. ſich zu meld an Fr. A Sanio. 


Schneidemühl. 
Großer Laden 


u. angr. Wohnung, f. Konfektion 
2c. paſſ., of. ſehr billig z. verm. 
Beſte Lage. Jacob Klein. 


Bromberg. 


Serufcnfliche Wohuing 


von 6 Zimmern u. ſämmtl. 
Zubehör, ſowie Pferdeſtall % 
1 iſt v. ſof. od. 1 
| April zu vermiethen. 18974 


Bromberg. 
6813] Ein großer 
heller Laden 


mit Wohnung, in beiter Geſchäfts⸗ 
Geſchäft ſich 


gegen u jed Pin 

eignend, iſt vom 
zu vermieth. 
erg, Brü enſtraße 4. 


1. Oktober cr. 


Domen Tuden Grinder unter 
pſtl. Graudenz. [3550 


Wilkes & Cie., Tuchindustrie, Aachen No. 107 


9126] Ein großer Laden mit 


am Markt, ſich zu jed. Geſchäft 
eignen; mit Wohnung u Zubeh., 


Bromberg, Eliſabethmarkt 7 


C. Brock, Brom⸗ 


Ordentliche 
Generalverfammlung 


Dampfwolkerei Prust 


u Niewieszyn 
bei Frau Zimmermann 


am 15. März 1897, 
Nachmittags 5 Uhr. 


Tagesordnung. 

1. nen der 88 1 und eg 
des Statuts. 1919 

2. Vorlegung der Bilanz und Er⸗ 
theilung der Decharge. 

3. Beſchlußfaſſung über den vom 
Vorſtande und Aufſichtsrathe 
ee in Vorſchlag ge⸗ 

brachten Bau eines Poſtämtes 

2 dem Molkereigrundſtücke. 

4. Aufnahme neuer Mitglieder. 

5. Geſchäſtliches. 

Der Wichtigkeit der Verhand⸗ 
lungen wegen iſt das Erſcheinen 
. Genoſſen dringend 
geboten 


Dampfmolkerel Prust 


E. G. m. u. H. 
ER Direktor. 
£ Mieez owski, Kajjirer. 


Vergnügungen. 


Tivoli. 


Von Sonntag, den 7. d. M. ab: 


\pezialitäten-Vorstellung 


Alles Nähere die gi 19419 


cri bl Intel, Inu. | 


Sonntag, den 7 d. Mts., 
Großes Vockbierfeſt. 
Komiſche Kopfbedeckungen, ser 
orden gratis. ; 19254 


DanzigerSiadtiheater, 


Sonnabend:ftlafjifer-Borftellung 
Bei ermäßigt. Preiſen. Maria 
Stuart. Trauerſpiel. 

Sonntag Nachm. 3½ Uhr: Bei 


ermäßigten Ben König 
Heinrich. Tragödie. N 
Abends 712 Uhr: Der arme 
ne Operette von 
killöcker j 
Montag: Bei ermäßigten Breifen 


Der Löwe des Tages, vorher: 
Concert d. Operumitglieder. 


Stadttheater in Bromberg. 


Sonnabend, 6. . Fiesko. 
Trauerſpiel in 5 Akten 918 


Schiller. 
Sountag: Die goldene Eya. 
d Sämmtlichen Exemplaren 

heutigen Nummer liegt 
ir Empfehlung der "Tuch 
ausstellung Augsburg 
(Wimpfheimer & Cie.) in Augs⸗ 
burg bei, die ganz r 


Beachtung empfohlen wird. 


Hente 3 Blätter. 


am 


= 
2 
8 
> 
E 
2 
” 
2 
8 
2 
5 
— 
5 
1 


"SB 


8 zei 


Zweites Blatt. 


vollkommen 
beamten in eine 
eben der Irrthum, daß das Mindeſtmaß der Meerforelle noch 
immer 28 Centimeter betrage, wie es das Fiſchereigeſetz vom 


R r 


Graudenz, Son nabend] 


Der Geſellige. 


+ Weſtpreußiſcher Fiſcherei⸗Verein. 
(Schluß.) 

Es folgte ein Referat des Herrn Dr. Seligo über die 
Wa ſſerpeſt und ihre Nachtheile für Fiſchereigewäſſer. 

Der Referent führte aus, daß er über dieſe Frage auf 
Veranlaſſung des deutſchen Fiſcherei⸗Vereins Unterſuchungen 
angeſtellt habe. Ein Mittel gegen die Waſſerpeſt gebe es bisher 
nicht, indem der Kalkgehalt des Bodens die Wurzeln des Un⸗ 
krautes nähre und letzteres ſich dadurch immer wieder ergänze. 
Wenn die Waſſerpeſt vereinzelt in einigen Seen einmal er⸗ 
loſchen ſein ſollte, ſo könnte das ja ſein, denn ſchließlich würden 
die Wurzeln des Uäkrautes, wie bei jeder Pflanze, auch einmal 
lebensmüde und ſtürben ab. Doch ſei letzteres grade bei der 
Waſſerpeſt ſehr ſelten. Herr Erſter Bürgermeiſter Delbrück 
bemerkte, daß in kleineren Seen vielleicht rechtzeitiges Krauten 
etwas helfen könnte. 

ur Beſprechung gelangt dann die Mittheilung des Herrn 
Dr. Schimanski über Fiſchſterben in den vom Fiſcherei⸗ 
verein zu Stuhm bewirthſchafteten Fiſchereigewäſſern. 
ur Erläuterung führte der Vorſitzende aus, daß der Stuhmer 
ischerei-Berein vom Fiskus einen größeren bis 20 Meter tiejen 
und einen kleineren 6 bis 7 Meter tiefen See gepachtet habe. 
m letzteren See ſei bisher nie ein größeres Ab⸗ 
ſterben der Fiſche bemerkt worden. In dieſem Winter 
bemerkte nun Herr Dr. Schimauski plötzlich, daß die Fiſche zunächſt 
matt wurden, indem ſie fortwährend nach den Wuhnen 
kamen, und dann trat plötzlich ein koloſſales Fiſchſterben ein, 
bei dem wahrſcheinlich Alles zu Grunde gegangen iſt. Geſtorben 
ind eine Menge Aale, Karpfen, Breſſen, Hechte, Barſche ꝛc. Der 
erein hat verſucht, durch Einpumpen von Luft, durch Schlagen 
vieler Wuhnen und durch Offenhalten dieſer Wuhnen zu 
helfen; aber Alles war vergebens. 
err Dr. Seligo glaubt, daß man ſich gegen alle ſolche 
Gefahren viel beſſer ſchützen würde, wenn man den Lebensprozeß, 
beſonders die Athmungsbedingungen der Fiſche beſſer kennen 
würde. Leider ſei darin im Allgemeinen noch wenig Kenntniß 
vorhanden. — Herr Leiſtikow⸗Neuhof erachtet in ſolchen 
Fällen als Hauptbedingung eine gute Abwäſſerung; die Stuhmer 
möchten im Herbſte das Waſſer ſehr hoch ſtauen, und dann, 
ſobald ſich etwas Verdächtiges zeige, ablaſſen. — Herr 
Dr. Schimanski entgegnete, daß dies nicht möglich geweſen wäre, 
da zu jener Zeit das Niveau des Teiches zwei Fuß unter der 
tieſſten Stelle des Abfluſſes ſtand. — Herr Leiſtikow hält 
dann ein künſtlich es Ablaſſen, event. durch eine Dampfpumpe, 
für nöthig; man müſſe das Waſſer abpumpen und auf einem 
längeren Umwege wieder dem Teiche an einer anderen Stelle 
zuführen. 

Der Vorſitzende bemerkte, daß man verſuchen werde, in 
weiteren Kreiſen das Intereſſe auf dieſe Vorſchläge zu lenken. 

Es wurde weiter das Projekt des Durchſtiches der 
Nehrung oberhalb Kahlberg erörtert. Der Vorſitzende 


führte aus, das Projekt ſei allzu abenteuerlich, um ernſt ge⸗ 


nommen zu werden. 

Auch Herr Dr. Seligo iſt ganz dieſer Anſicht; die Fiſcher 
ſeien viel zu vernünftig, als daß ſie eine ſolche Forderung 
ſtellen würden. 5 . 

Die Belebung des Intereſſes für Klein teichwirthſchaften 
durch die Land wirthſchaftskammer lautete der nächſte 
Punkt der Tagesordnung. Der Antragſteller Herr Suhr⸗ 
Danzig wünſcht nämlich, daß die Landwirthſchaftskammer zu 
dieſem Zweck einen eigenen Wanderlehrer anſtelle. Die Land⸗ 
wirthſchaftskammer hat aber geantwortet, daß ſie hierzu keinen 
Grund habe, um jo weniger, da fie ſchon 600 Mark jährlich 
dem Verein gebe, beſonders dazu, um derartige Vorträge 
zu halten. 

Herr Oberbürgermeiſter Delbrück ſchlug vor, der 
Landwirthſchaftskammer mitzutheilen, daß Herr Dr. Seligo 
bereit ſei, in ihrem Auftrage Vorträge zu halten. Herr Dr. 
Seligo erklärte, die Landwirthſchaftskammer ſolle einen 
beſonderen Wanderlehrer anſtellen, es ſollten nur 1 bis 2 
Wanderlehrer reg inſtruirt werden, und dieſe jollten dann 
auf ihren Reifen entſprechende Vorträge halten. Die Sache 
würde übrigens auch vom Deutſchen Fiſcherei⸗Verein in anderer 
Weiſe in Anregung gebracht werden, und hoffentlich würde ſich 
der Landwirthſchaftsminiſter der Sache annehmen. 

Auf Vorſchlag des Vorſitzenden einigte man ſich denn auch 
dahin, der Landwirthſchaftskammer nochmals zu empfehlen, 
ihre Wanderlehrer zu inftruiren, der Sache ihr Intereſſe zuzu⸗ 
wenden und ſolches Intereſſe auch in weiteren Kreiſen der 
Landwirthe zu wecken. 

Ueber die Fiſchbrutanſtalt Grodziezuo und chemiſche 
Waſſerunterſuchungen referirte alsdann Herr Dr. Seligo. 

Einleitend bemerkte der Vorſitzende, daß die Anſtalt dem 
Verein immer viele Schwierigkeiten gemacht habe, beſonders 
wegen der Verunreinigung des Waſſers durch Brennerei⸗ 
abwäljer. Da müſſe man den Weg der chemiſchen Unterſuchung 
einſchlagen. 

Herr Dr. Seligo hält dieſe Unterſuchungen für wünſchens⸗ 
werth, aber nicht für abſolut nothwendig. Die Katlewa, an 
welcher das Bruthaus liege, ſei ein raſchfließendes Waſſer, welches 
ſich ſchließlich in die Welle ergieße. Nun ſei nach Einrichtung 
der Brutanſtalt darauf hiugewieſen worden, daß die Katlewa 
durch Brennereiabwäſſer verunreinigt werde. Referent hat im 
Waſſer beſonders eine Menge Lutter, ein Nebenprodukt der 
Brennereien, gefunden; merkwürdiger Weiſe exiſtirten aber über die 


Zuſammenſetzung dieſes Lutters keine näheren Angaben. Da wäre es 


wohl wünſchenswerth, feſtzuſtellen, wieviel Lutter in die Katlewa am 
Vormittage einfließen, wieviel davon bis zur Nacht bleibt, und 


in welchem Maße dieſes Lutter verdünnt werde. 


Es wurde beſchloſſen, Herrn Dr. Seligo mit den chemiſchen 


Unterſuchungen zu betrauen. 


Eine intereſſante Angelegenheit brachte alsdann Herr Hafen⸗ 
bauinſpektor Wilhelms⸗Neufahrwaſſer zur Sprache. Ein 
Gendarm hatte in Stutthof einigen Fiſchern Lachſe beſchlag⸗ 
nahmt, die nicht das Mindeſtmaß hatten und hatte die Uebertreter 
zur Anzeige gebracht. In der Verhandlung vor dem Schöffen⸗ 
gericht führte der Vertheidiger der Fiſcher aus, 
der Unterſchied zwiſchen dem ſogenannten Schwarzlachs 
und der Meerforelle ſei gewaltig; erſteren kenne man bei uns 


überhaupt nicht, die Fiſche, die von den Fiſchern gefangen ſeien, 


ſeien Meerforellen geweſen, die ein geringeres Mindeſtmaß 
als die Lachſe hätten. 

Herr Wilhelms erachtete die ſämmtlichen Ausführungen 
des Vertheidigers, ebenſo wie das Gutachten eines von dieſem 
zugezogenen Sachverſtändigen für vollkommen falſch. Die 
Richter ſeien dieſen falſchen Ausführungen gefolgt und hätten die 
Angeklagten freigeſprochen. Anſcheinend hätte man garnicht 
die geſetzliche Beſtimmung gekannt, daß der Schwarzlachs und 


die Meerforelle daſſelbe Mindeſtmaß (50 Zentimeter) haben. 


Herr . hat ſich ſofort amtlich an den Danziger 

Amtsanwalt gewandt mit dem Erſuchen, 

Fiſchereikreiſen glaube man 

wodurch die Auſſichts⸗ 
kämen. Es 


Berufung einzulegen. In 
im Rechte zu ſein, 


ſchwierige Lage 


Jahre 1887 beſtimmte. Dieſe Beſtimmung ſei aber im Jahre 
1889 durch königliche Verordnung dahin abgeändert worden, daß 


gegen das Urtheil 


beſtehe 


No. 50. 


16. März 1897. 


die Meerforelle daſſelbe Mindeſtmaß wie der Lachs, nämlich 
50 em., haben ſolle. — Herr Dr. Seligo ſchloß ſich den Aus⸗ 
führungen des Vorredners vollkommen an, und ergänzte dieſe 
noch dahin, daß das Wunderbarſte bei dieſer ganzen Sache ſei, 
daß gerade die ſogenannte Meerforelle der Schwarzlachs, 
und daß der hier als Schwarzlachs bezeichnete Fiſch der 
Silberlachs iſt. 

Auf die ſchon ſeit längerer Zeit hervortretenden Mängel 
der Fiſchbrutanſtalt Putzig wies Herr Dr. Selig o 
hin. Dieſe Anſtalt habe die alleinige Beſtimmung, Schnäpel 
zu züchten, und das ſei auch ganz gut gegangen, ſoweit es ſich 
um die Eiergewinnung und die Anbrut handelte. Aber im Winter 
ſtellten ſich regelmäßig Schwierigkeiten in Bezug auf die Waſſer⸗ 
verſorgung heraus. In dieſem Jahre ſei wieder eine ſolche 
Kalamität eingetreten, und man habe daher eine Verlegung 
der Anſtalt in Ausſicht genommen. Eingehen dürfe ſie 
unter keinen Umſtänden, denn es ſei dort einer der 
wenigen Orte, wo Verſuche mit der Uebertragung der künſtlichen 
Fiſchzucht auf den Meerfiſch gemacht werden; auch ſei der 
Schnäpel eine Abart der Maräne, kein zu verachtender Fiſch. 
Angeregt ſei nun eine Verlegung der Auſtalt nach dem benach- 
barten Os lanin, wo alle geeigneten Vorbedingungen vorhanden 
ſeien. Gehe dies nicht, fo bleibe nichts anderes übrig, als in 
Putzig ein Pumpwerk aufzuſtellen, welches im Winter das er⸗ 
forderliche Waſſer hochpumpt und ſo das nöthige Gefälle, um die 
Brutlager zu überrieſelu, herſtellt. 

Der Vorſitzende regte an, die Anſtalt nach Neufahrwaſſer 
zu verlegen, welcher Vorſchlag allſeitige Zuſtimmung fand. Es 
wurde beſchloſſen, ein Schreiben an den Herrn Regierungs⸗ 
präſidenten zu richten, daß man die Schnäpelbrüt ung nicht 
4 laſſen, die Anſtalt aber nach Neufahrwaſſer verlegen 
wolle. 


Zum Schluß theilte Herr Korvettenkapitän Darmer⸗ 
Neufahrwaſſer mit, daß er den Plan habe, nach Analogie 
einer Fiſchereikarte, die er für das Kuriſche Haff 
gemacht hat, eine ſolche für das Putziger Wieck, bezw. 
die Danziger Bucht, anzufertigen. Dieſe Karte ſoll ein Bild 
von den Bodenverhältniſſen, Tiefenverhältuiſſen, Pflanzen, 
Schonrevieren ꝛc. geben. Vervollſtändigen wolle er 
dieſe Karte noch dadurch, daß er am Rande oder auf einem 
beſonderen Blatte die vorhandenen Fiſcharten, die verkehrenden 
Fahrzeuge ꝛc. angebe. Herr Darmer, dem als Inſpekteur der 
geſammten preußiſchen Küſte das nöthige Material zur Aus⸗ 
führung dieſes Projektes, beſonders auch ein Vermeſſungsfahrzeug 
zur Verfügung ſteht, bat, daß Alle, welche ſich für die Sache 
intereſſiren, ihn nach Möglichkeit unterſtützen möchten. Bei 
Vervielfältigung der Karte würde ein Zuſchuß des Vereins, 
vielleicht von 300 Mk., erforderlich ſein; ſicher würde dann auch 
der Deutſche Seefiſcherei⸗Verein und der Landwirthſchaftsminiſter 
die Sache gern unterſtützen. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 5. März. 


— Für die Beförderung von Steinkohlen, Steinkohleu⸗ 
aſche, Steinkohlenkoks (mit Ausnahme von Gaskoks) Steinkohlen⸗ 
koksaſche, ſowie Steinkohlenbrikets von Stationen des Eiſenbahn⸗ 
direktionsbezirks Breslau (Waldenburg und Neuroder Bezirk) 
nach Stationen der Direktionsbezirke Bromberg, Danzig 
und Königsberg (Gruppe I.) ſowie Station Raſtenburg der 
Oſtpreußiſchen Südbahn gelangen mit dem 1. April d. Is. 
unter Aufhebung der bisherigen Tarife neue beſondere 
Ausnahmetarife zur Einführung. Die neuen Tarife enthalten 
zumeiſt ermäßigte, zum Theil die bisherigen und in einigen 
Fällen auch geringfügig erhöhte Frachtſätze. Der Fracht⸗ 
berechnung nach den neuen Tarifen wird fortan auch bei 
Einzelſendungen für ſämmtliche oben genannten Artikel 
mindeſtens das Ladegewicht der geſtellten Wagen mit 
der Maßgabe zu Grunde gelegt, daß für Wagen mit einem 
Ladegewicht von mehr als 10 Tonnen, aber weniger als 15 
Tonnen, nur ein ſolches von 10 Tonnen gerechnet wird. Stellt 
ſich indeß das danach feſtgeſetzte Ladegewicht der Wagen niedriger, 
als das wirklich verladene Gewicht, ſo wird die Fracht 
auf Grund der Ausnahmetarife für dieſes Gewicht berechnet. 
Ergiebt dagegen die Berechnung für das wirkliche Gewicht der 
Sendung nach den Beſtimmungen und zu den Sätzen des 
Spezialtarifs III. eine niedrigere Fracht, ſo wird dieſe erhoben. 
Soweit ſich bei Anwendung der neuen Ausnahmetarife eine 
höhere Fracht ergiebt, als unter Zugrundelegung der Sätze und 
Beſtimmungen der bisherigen Ausnahmetarife, ſo kommen die 
letzteren noch bis Ende April d. Js. und, ſoweit die Fracht⸗ 
ſätze der bisherigen Tarife niedriger ſind als die der neuen 
Tarife, noch bis Ende September d. Is. zur 
Anwendung. 

— Der Geheime Medizinalrath und ordentliche Profeſſor 
an der Univerſität Königsberg Dr. Jaffe iſt auf die Jahre 1897 
bis 1901 zum außerordentlichen Mitglied des Kaiſerlichen 
Geſundheitsamts ernannt. 

— Der Vikar Scheffs in Mühlbanz iſt zum Verwalter der 
Pfarrei Oſtrowitt, im Dekanate Rehden, der Vikar Katlewski 
in Bruß zum Verwalter der Pfarrei Thurau, im Dekanate 
Pomeſanien, ernannt. Der Pfarrer an der St. Marienkirche 
zu Thorn Dr. Klunder iſt zum Dechanten des Dekanates 
Thorn gewählt. 

— Im Kreiſe Brieſen iſt der Oberförſter Effenberger zu 
Leszuo zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Chelmonie und 
im Kreiſe Schwetz iſt der Oberförſter Jerrentrup zu Grünfelde 
wieder zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Grünfelde 
ernannt. 

Culmſee, 4. März. Heute, am Jahrestage des Todes 
des Kreisſchulinſpektors Dr. Hubrich, fand für dieſen in der 
katholiſchen Kirche eine Gedächtnißandacht ſtatt, an der Lehrer 
und Kinder theilnahmen. Auf dem Grabe des Verſtorbenen 
wurde ein Kranz niedergelegt. 

* Thorn, 3. März. Der Radfahrer⸗Verein „Pfeil“ 
hielt geſtern Vorſtandswahl ab. Es wurden folgende Herren 
gewählt: Klempnermeiſter Zittlau als erſter, Kaufmann Kalk⸗ 
ſtein v. Orlowski als zweiter Vorſitzender, Bäckermeiſter Wohlfeil 
als erſter Fahrwart, Bäckermeiſter Kamulla als zweiter Fahr⸗ 
wart, Hotelier Will als Schriftführer, Goldarbeiter Funk als 
Zahlmeiſter, Brandt und Kiſelewski als Beiſitzende. Ferner 
wurde beſchloſſen, daß junge Leute, die bis jetzt erſt vom 20. 
Lebensjahre ab aufgenommen werden konnten, von jetzt ab ſchon 
vom 18. Jahre aufgenommen werden können, aber erſt mit dem 
20. Lebensjahr wahlberechtigt ſind. 

Rieſeuburg, 3. März. Das Programm für die Feier des 
100. Geburtstages Kaiſer Wilhelms J. iſt jetzt wie folgt 
feſtgeſetzt: Am 21. März gemeinſchaftlicher Kirchgang, Abends 
Fackelzug. Am 22. März, Abends, im „Deutſchen Hauſe“ 
Vorführung eines deklamatoriſchen Feſtſpiels und Kommers. 
Am 23. März, Abends, findet für die erwachſenen weiblichen 
Vereins⸗Angehörigen ebenfalls im „Deutſchen Hauſe“ eine un⸗ 
entgeltliche Vorführung deſſelben Feſtſpiels ſtatt. Die Kinder 
uud andere, keinem Vereine angehörige Perſonen, haben am 
Sonnabend Abend zur Generalprobe gegen ein Eintrittsgeld 
Zutritt. — Auch die jungen Kaufleute haben beſchloſſen, den 
100. Geburtstag feſtlich zu begehen, und zwar am 21. durch ein 
Feſtmahl mit nachfolgendem Kommers. Im Anſchluß hieran 


— . — 


beabſichtigen die Theilnehmer ſich zu einem Verein zuſammen 
zuſchließen. 


N“Biſchofswerder, 4. März. Auch hier rüſtet man ſich 
die Geburtstagsfeier Kaiſer Wilhelms I. zu feiern. Die ſämmt⸗ 
lichen Vereine und Innungen haben Beiträge zu den Koſten 
gezeichnet, auch werden die ſtäbtiſchen Vertreter einen Zuſchuß 
aus Kommunalmitteln bewilligen. Am erſten Tage findet Kirch⸗ 
gang und Abends großer Fackelzug, am zweiten Kommers und 
am dritten Tage Aufführungen von den Schulen und dem 
Jünglings⸗Verein ſtatt. 

EZ Noſeuberg, 4. März. Auch hier ſoll die Jubelfeier 
eine dreitägige ſein. Für Sonntag iſt Kirchgang der uniformirten 
Vereine und Abends ein Familienabend in Ausſicht genommen, 
an dem Reden gehalten, ein Theaterſtück und lebende Bilder 
aufgeführt werden ſollen. Montag wird ein Feſteſſen und 
Dienſtag Abend ein allgemeiner Kommers ſtattfinden. — Der 
Bund der Lan dwirthe hält am 8. d. Mts. ſeine Wahlkreis⸗ 
verſammlung für die Kreiſe Roſenberg und Löbau in Dt. Eylau 
ab. Wahlkreisvorſitzender iſt Herr von Wernsdorff⸗Peterkau 


Baldeuburg, 4. März. In der letzten Sitzung der’ 
Stadtverordneten wurden die Zuſchläge für das Steuerjahr 
1897/93 auf je 120 Prozent der Einkommen⸗, Gewerbe⸗ Grund⸗ 
und Gebäudeſteuer feſtgeſetzt. Es werden demnach 25 Prozent 
für das nächſte Jahr weniger erhoben, weil die Verſammlung 
beſchloſſen hat, von dem gegenwärtigen Beſtande der Kämmerei⸗ 
Kaſſe 2000 Mark zu verwenden. Die Einrichtung der ſiebenten 
Klaſſe an unſerer Stadtſchule wurde abgelehnt. — Der Schuh⸗ 
machergeſelle J. hatte bei einem Tanzvergnügen ſo viel 
getanzt, daß er am nächſten Tage an Lungenentzündung 
erkrankte und einige Tage darauf ſtarb. Recht ſchmerzlich iſt 
dieſer Verluſt für ſeine hinterlaſſene Braut, da am 12. d. Mts. 
die Hochzeit ſtattfinden ſollte. 

Elbing, 4. März. Durch einen Stich mit einem ſcharfen 
Juſtrument wurde geſtern Nachmittag der Gelbgießerlehrling Br. 
ſchwer verletzt. Er traf mit dem Tiſchlerlehrling Beſſel 
zuſammen. Dieſer hat ſchon ſeit längerer Zeit einen Groll auf 
Br. und brachte nun, ohne ſonſtige Veranlaſſung, demſelben einen 
Stich am linken Auge bei. 


WHeiligenbeil, 3. März. Der Privatfeuerverſicherungs⸗ 
Verein für die Kreife Heiligenbeil, Braunsberg, 
Pr. Eylau und Königsberg hat für das abgelaufene 
Geſchäftsjahr bei einer Verſicherungsſumme von 18493850 Mk. 
und einer Prämie von 50 Pf. für je 300 Mk. der Verſicherungs⸗ 
ſumme eine Einnahme von 98982 Mk. gehabt. Die Ausgaben 
betrugen 26730 Mk., darunter 23912 Mk. für Brandſchäden. 
Neben einem Baarbeſtand von 5611 Mk. iſt eine Reſervefonds 
von 496400 Mk. vorhanden. — Die Bauluſt iſt in dieſem Jahre 
hier reger, als in früheren Jahren; die zu erbauenden Wohnungen 
ſind ſämmtlich ſchon vermiethet. 

] Raſtenburg, 3. März. Die Militärverwaltung hat dem 
Magiſtrat den Vertrag betr. den Bau der Kaſerne vorgelegt. 
Die geſammten Baukoſten betragen 2½ Millionen Mark. Die 
Materialienlieferung zum Bau wird bereits vergeben. — Unſere 
Stadt erhält nunmehr auch ein Kriegerdenkmal, welches in 
der Nähe des Rathhauſes aufgeſtellt wird. Die Grundſteinlegung 
findet am 22. März unter Betheiligung der Schulen, Behörden, 
Gewerke, Innungen und Vereine ſtatt. — Der Stadthaus⸗ 
halts⸗Etat für 1897/98 ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 
162000 Mk. ab. Die Einnahme ſetzt ſich aus folgenden Kapiteln 
zuſammen: Allgemeine Verwaltung mit 3250, örtliche Polizei⸗ 
verwaltung 560, Verkehrspflege 639, Armenpflege 150, Schul⸗ 
verwaltung 15700, Schuldenverwaltung 6000, Fuhrweſen⸗ 
verwaltung 4100, Kämmereiverwaltung 5250, Schlachthaus⸗ 
verwaltung 9280, Steuerverwaltung 86140, Forſtverwaltung 
30 950 Mk.; die Ausgabe ſetzt ſich zuſammen wie vor: mit 16650, 
6910, 8900, 7020, 40100, 9 200, 3950, 1800, 5500, 42 200, 
15250 und Extraordinarium mit 7520 Mk. Infolge der Erhöhung 
der Kreisabgaben von 75 auf 87 Prozent ſind 41500 Mk., gegen 
das Vorjahr 5900 Mk. mehr, an Kreisabgaben aufzubringen. 
Für das nächſte Etatsjahr werden je 160 Prozent zur Grund,, 
Gebäude⸗, Gewerbe⸗ und Staatseinkommenſteuer, und 100 Proz. 
zur Betriebsſteuer erhoben. 

Goldap, 3. März. Der Rechenſchaftsbericht des hieſigen Vor⸗ 
ſchußvereins für 1896 weiſt eine Einnahme und Ausgabe von 
2835764 Mk. nach. Die Aktiva und Paſſiva balanciren mit 
687977 Mk. und das Gewinn⸗ und Verluſtkonto mit 34989 Mk. 
Die zurückgezahlten Vorſchüſſe beliefen ſich auf 2569629 Mk. 
und die aufgenommenen Darlehne und Spareinlagen auf 207980 Mt. 
An Vorſchüſſen wurden 2602902 Mk. und an Dividende 4521 Mk. 
und an Verwaltungskoſten 6400 Mk. verausgabt. Die Zahl der 
im verfloſſenen Jahre aufgenommenen neuen Mitglieder betrug 70. 

In einer von dem Herrn Landrath Jachmann einberufenen 
Verſammlung zur Beſprechung über die Feier des 100. Geburts⸗ 
tages Kaiſer Wilhelms I wurde ein aus allen Ständen 
beſtehendes Komitee gewählt, welches das Feſtprogramm auf⸗ 
ſtellen ſoll. Die geſtrige Stadtverordnetenverſammlung bewilligte 
zu dieſer Feier 300 Mk. und genehmigte die Veranſtaltung einer 
freiwilligen Geldſammlung zur Beſpeiſung der Veteranen unſerer 
Stadt und der beiden ländlichen Kirchſpiele. Am 20. d. Mts. 
wird zum Beſten der Kaiſer⸗Wilhelmſtiftung von der hieſigen 
Eskadron des Ulanenregiments Nr. 12. ein Reiterfeſt 
veranſtaltet werden. 

e Pillau, 4. März. Die Eisbrechdampfer „Drewenz“ und 
„Brahe“ ſind geſtern Abend glücklich in unſern Hafen eingelaufen 
und heute Vormittag nach Danzig in See gegangen. Auf dem 
Elbinger Haff hat die durchſchnittliche Stärke des Eiſes 32 bis 
55 Centimeter betragen. 

Lyck, 4. März. Am letzten Montag früh ertränkte 
ſich der Altſitzer Mathes R. aus Malinowken. Am 
Abend vorher hatte der lebensmüde 78jährige Greis ſich bereits 
den Hals mit einem Raſirmeſſer zu durchſchneiden verſucht, 
hatte ſich jedoch nur ſchwer verletzt und war dann ohnmächtig 
zu Boden geſunken. 

U Mogilno, 4. März. Die hieſige Kreisvertretung hat 
die Aufhebung der Hundeſteuer beſchloſſen. — Eine Ent ⸗ 
wäſſerungs⸗Genoſſenſchaft hat ſich zu Kaiſersaue 
gebildet. Die Genehmigung des Landwirthſchaftsminiſters iſt 
bereits eingetroffen. 

+ Oftromwo, 4. März. Die hieſigen Stadtverordneten 
haben beſchloſſen, das Ortsſtatut über die Fortbildungsſchule 
dahin zu ändern, daß die Schüler die Anſtalt erſt mit dem Ablauf 
des Winter⸗ bezw. Sommerſemeſters nach vollendetem 17. Lebens⸗ 
jahre verlaſſen dürfen. Ferner wurden zum Neubau von Gas⸗ 
öfen in der Gasanſtalt 12000 Mk. und zur Kaiſerfeier 300 Mk. 
bewilligt. 

Samter, 4. März. Unter dem Namen „Geſelliger Verein“ 
bildete ſich geſtern eine Geſellſchaft, welche einſtweilen aus 86 
Perſonen aus unſerer Stadt und Umgegend beſteht. Vorſitzender 
iſt Herr Bezirkskommandeur Major Proske. Der geſtrige 
Abend war zugleich erſtes Verein svergnügen. Zur Aufführung 
gelangte die Haydn'ſche Kinderſymphonie und das Luſtſpiel 
„Unerreichbar“ von A. Wilbrandt. Auf die Vorſtellung folgte 
gemeinſames Abendbrot und Tanz. . 

G Witkowo, 4. März. Der Haus halts⸗Etat der Stadt 


Witkowo beläuft ſich in Einnahme und Ausgabe auf 14 100 Mk 
Dieſe Summe wird durch 100 Prozent von der Einkommenſtener 
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Verein Stolp⸗Schlawe⸗Rummels 


und 140 Prozent der Grund-, Gebäude⸗ und Gewerbeſteuer 


aufgebracht. 
Stolp, 4. März. Der Nan 
urg beſchloß 
geſtern, die Errichtung eines Kornſilos in Stolp zu 2000 
Tonnen Getreide beim Miniſter zu beantragen. Ferner wurde 
der Anſchluß der pommerſchen landwirthſchaftlichen Zentral⸗ 
vereine an die Landwirthſchaftskammer beſchloſſen. 
Der ehemalige Fleiſcher, ſpätere Händler Wilhelm Winter 
von hier trug ſich ſchon längere Zeit mit Selbſtmordgedanken, 
hatte ſich einen Revolver gekauft und mehreren Perſonen gegen⸗ 
über die Abſicht ausgeſprochen, ſich mit dieſer Waffe zu tödten. 
Vorgeſtern Abend zeigte er einem jungen Manne in einer Schank⸗ 
ſtätte ſeine rechte Schläfe als die Stelle, in welche die Kugel 
eindringen werde. Winter ging nach ſeiner Wohnung, rief einen 
Hausgenoſſen zu ſich und tödtete ſich, auf dem Bette ſitzend, 
durch einen Revolverſchuß in die rechte Schläfe. 


Schwurgericht in Grandenz. 

In der am 8. März beginnenden Schwurgerichtsperiode 
kommen folgende Sachen zur Verhandlung: 

Am 8. März: 1) gegen den Arbeiter Johann Schlagowski 
aus Graudenz wegen Raubes, Vertheidiger Rechtsanwalt 
Glogauer; 2) gegen den Arbeiter Robert Max Pahlke aus 
Wilhelmsmark wegen Sittlichkeitsverbrechen, Vertheidiger Rechts⸗ 
anwalt Dr. v. Laszewski. 

Am 9. März: 1) gegen die Fleiſchergeſellen Ernſt Gieſe 
und Paul Kühnbaum aus Kl. Tarpen wegen Raubes, Ver⸗ 
theidiger Rechtsanwälte Samulon und Wagner; 2) gegen den 
Scharwerker Auguſt Schwentikowski aus Wilkau wegen Noth⸗ 
zucht, Vertheidiger Rechtsanwalt Samulon. 

Am 10. März: gegen den Käthner Anton Genſikowski 


ge Oſche wegen Meineides, Vertheidiger Rechtsanwalt 
Pitſch. 


Am 11. März: gegen den Privatier Wilhelm Ziegler aus 
mn wegen Meineides, Vertheidiger Rechtsanwalt Obuch. 

Am 12. März: gegen den Bauern Zohan Ku lezyk aus 
Suchau wegen Verleitung zum Meineide und den Arbeiter 
Stephan Kulezyk aus Suchau wegen Meineides, Vertheidiger 
Rechtsanwälte Pitſch und Grün. 

Am 13. März: gegen den Arbeiter Johann Kotowski aus 
Sullnowko wegen Sittlichkeitsverbrechens und räuberiſcher Er⸗ 
preſſung, Vertheidiger Rechtsanwalt Wagner. 

Am 15. und 16. März: gegen den Arbeiter Guſtav Gu ſt 
aus Neudorf wegen Landfriedensbruchs, Vertheidiger Rechts⸗ 


anwalt Wagner. 
SB————— 


Berſchiedenes. 

— Das Kaiſerpaar beſichtigte am Mittwoch im Zeug⸗ 
auſe zu Berlin die neu geordneten Andenken an Kaiſer 
Wilhelm I. Auch der Kriegsminiſter von Goßler war 
zugegen. Die Sammlung der Andenken iſt mannigfach bereichert 
worden mit Gegenſtänden, die früher anderswo ihren Platz 
hatten. Da befinden ſich z. B. an einem Pfeiler die Exerzier⸗ 
gewehre der Prinzen Friedrich Wilhelm (IV.), Wilhelm (I), 
und Karl vom Jahre 1806. Gegenüber hängen auf weißem 
Grunde, von einem rothen Plüſchrahmen umgeben, die Schlüſſel 
von neunzehn eroberten fran zöſiſchen Feſtungen; ſie 
ſind geſchmückt mit dem Bande vom eiſernen Kreuz. Der 
mächtigſte Schlüſſel, der von Straßburg, liegt auf einem be⸗ 
ſonderen Kiſſen; aus Metz ſind ſieben Schlüſſel vorhanden. 
Angefügt ſind die Schlüſſel aus den Befreiungskriegen, darunter 
die vergoldeten Schlüſſel von Berlin, die 1806 übergeben und 
1815 zurückgeholt worden ſind. Hinzugekommen iſt hier ferner 
der Ehrenpokal freiwilliger Kampfgenoſſen von 1813 —15 zu 
Poſen, der vom letzten Veterauen Präſidenten Klebs zu 
Danzig 1884 dem Kaiſer überreicht wurde. Sodann die Ehren⸗ 
ſäule aus franzöſiſchem Rohrmetall, die dem Verein der Frei⸗ 
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Bekanntmachung. edingungen liegen bis zum 
5620] Bei dem unterzeichneten ke 1 — er Geſchafts⸗ 
Artilleriedepot ſollen 17983 kg} zimmer zur Einſicht aus, auch könn. 
Bronee in öffentlicher Ausſchrei⸗ dieſelb. geg. poſtfreie Einſendung 
bung verkauft werden. von 1 Mark abſchriftlich von da 

Hierzu wird ein Termin auf bezogen werden. 


Freitag, den 12. März 1897 
N che Graudenz, 8. Sehr. 1897. 


ormittags 11 Uhr, im Geſchäfts⸗ 
Artilleriedepot. 


zimmer des Artilleriedepots auf 
der Feſte Courbière anberaumt. 
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Oberförſterei Gertlauken. 

Am Freitag, den 12. März, von Vormittags 9½ Uhr, 
. im Balzuweit ſchen Gaſthauſe zu Gr. Gert⸗ 
laufen, 

9115] Es kommen zum Ausgebot: 

a. Nutz holz. : 

Belauf Steingrenz: 150 Stück Nadel⸗Bauholz mit ca. 100 fm. 

Belauf Kl. Fließ: 7 rm Eichen⸗Nutzholz I. und IL Klaſſe, 
29 Birken mit ca. 14 fm. 2 Aspen mit 1,50 fm und 110 Stück 
Nadel⸗Bauholz mit ca. 70 fm. 

Belauf Kl. Gertlanken: 4 Birken mit ca. 2,00 fm. 24 rm 
Erlen⸗Nutzholz. 6 Aspen mit 4 fm und 28 Stück Nadel⸗Bauholz 
mit ca. 17 fm. 8 a x a 

Belauf Peremtienen: 21 Birken mit ca. 12 fm. 3 rm Birken⸗ 
Nutzholz. 1 Aspe mit 0,37 fm und 22 Stück Nadel⸗Bauholz 
mit ca. 8 fm. 1 

ey Kallweningken: 199 Stück Nadel-Baubol;z mit 
ca. m. 

Belauf Gr. Gertlauken: 5 Erlen mit ca. 3 fm. 25 rm Erlen⸗ 
Nutzholz und 25 Aspen mit ca. 15 fm. 

b. Brennholz. 
nach Vorrath und Begehr aus allen Beläufen und zwar ca. 400 rm 
Birken⸗Kloben, 60 rm Birken⸗Knüppel, 860 rm Erlen⸗Kloben, 
80 rm Exlen⸗Knüppel, 700 rm Aspen⸗Kloben, 130 rm Aspen⸗ 
Knüppel, 600 rm Nadel⸗Kloben und 300 rm Nadel⸗Knüppel. 
Der Oberförſter. 


Bekanntmachung 


der Holzverſteigerungs⸗Termine für das Königl. Forſtrevier 
Kosten für das Vierteljahr April⸗Juni 1897. 
Schutzbezirke Kielpin, Erlengrund, Koſten: am 2. April, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, im Taddey'ſchen Gaſthof zu Oſtaszewo. 
Schutzbezirke Heinrichsdorf, Slupp: am 9. April, Vormittags 
10 Uhr, in Skrodzki's Hotel zu Lauten burg. 3 
Schutzbezirke Tillitz, Weißenburg: am 23. April, Vormittags 
10 Uhr, im Weiß' chen Gaſthof zu Tillitz. 
Ganzes Revier: am 7. Mai und 25. Juni, Vormittags 10 Uhr, 
im Kruge zu Kielpin; am 21. Mai, Vormittags 10 Uhr, 
im Taddey'ſchen Gaſthof zu Oſtaszewo; am 4. Juni, 
Vormittags 10 Uhr, in Skrodzki's Hotel zu Lautenburg. 
Die Verkaufs⸗ Bedingungen werden in den Lizitations⸗Ter⸗ 
minen ſelbſt bekannt gemacht werden. 19223 
Lautenburg, den 4. März 1897. 
Der Königliche Oberförſter. Lange. 
Holzverkaufs⸗Bekauntmachung. 
191171 Für die Königliche Oberförſterei Stronnau 
ſind in dem II/III Quartal 1897 folgende Holzverſteigerungster⸗ 
mine anberaumt, welche Vormittags 10 Uhr beginnen. 


2 
2 Ort 
des Verſteige⸗ Es kommt zum 
n rungs⸗ Belauf Verkauf 
termins 


8. April Cronthal 
30. April Stronnau 
7. Mai Wudſchin 
3. Juni Cronthal 
9. Juli Stronnau 
13. Auguſt Wudſchin 


9. September] Cronthal 
24. September] Stronnau 
Die betreffenden Förſter ertheilen über das zum Verkauf 
kommende Holz auf Anſuchen mündlich nähere Auskunft. 
Zahlung kann an den im Termin anweſenden Rendanten ge⸗ 
keit ie Verkaufsbedi d 3 
ie übrigen Verkaufsbedingungen werden vor Beginn der 
Lizitation Befannt gemacht. 5 8 


Cronthal, den 2. März 1897. 
Der Oberförſter. Rehfeldt. 
Holz⸗Verkauf 
in der Königl. Oberförſterei Bülowsheide. 

9222] Am Freitag, den 12. März er., von Vorm. 11 Uhr ab, 
kommen im Smokin teſcben Gaſthaufe zu ä 
A 3 Schutzbezirken, namentlich aber aus Dobran Mittel⸗ 
wald, Ellergrund und Rinkau folgende Hölzer öffentlich 
meiſtbietend e n 5 
5 2 olz in Stämmen und Stangen. 

a) ca. 145 Stück Erlen⸗Stämme (Ellergrund), 
e ı mu 
o) ca. iefern- Stangen 1. Klaſſe (Leiterbäume), 

letztere aus den Schutzbezirken Sulews bee Rinkau — 


euhütte). n. 5 551 
Breunhölzer. 
ca. 600 rm Kiefern und Erlen, Kloben und Knüppel, ſowie 
ca. 200 rin Kiefern, Reiſig 1. u. 2. Klaſſe, meift in Stangen⸗ 
haufen, vorwiegend aus den Schutzbezirk. Dobran, Mittel⸗ 
wald und Ellergrund. 
Bülowsheide, den 4. März 1897. 


Der Oberförſter. 


EE Laufende 


| Sämmtliche Brennholz 


willigen 1813—15 verliehen und nach dem Ausſterben dem 
Kaiſer zurückgegeben wurde. In der Fußplatte befand ſich 
früher der Schreibſtitt Theodor Körners. Die große Ehren⸗ 
ſäule vom 60 jährigen Dienſtjubiläum König Wühelms (1867), 
N des Heeres, iſt jetzt in die Mitte des Ganzen 
gerückt. 

— Die Vorunterſuchung wegen des Mordanſchlags 
gegen den Polizeioberſten Krauſe in Berlin iſt nun⸗ 
Er abgeſchloſſen. Den Angeſchuldigten und ihrem Rechts⸗ 
beiſtand iſt die Anklageſchrift bereits zugegangen. Die Auflage 
lautet gegen den Mechaniker Paul Bolmemann auf verſuchten 
Mord, gegen den Tapeziver Weſtphal und feine Frau jowie 
gegen Weber auf Beihilfe zum Mordverſuche und gegen die 
Grünkramhändlerin Frau Joſefine Gürtler auf Begünſtigung. 
Gegen Frau Gürtler iſt außerdem wegen Majeſtätsbeleidigung 
Anklage erhoben worden. 
die Anarchiſten aufbringen. Es handelt ſich bei der Anklage um 
jenes Attentat, das durch Ueberſendung einer „Höllenmaſchine“ 
an Herrn Krauſe in einer in Fürſtenwalde (Spree) aufgegebenen 
Kiſte verſucht wurde. 

— [Amerikaniſches Protzenthum.] In New⸗York 
ſpricht man noch immer von dem Bradley⸗Martin'ſchen Koſtüm⸗ 
ball. Frau Bradley⸗Martin, vor der die verſammelten Gäſte 
knieten, iſt eine kurze, dicke Perſon; ihr Geſicht iſt feiſt und hoch⸗ 
müthig. Ihr Anzug war der einer Königin, der Königin Mar⸗ 
gretha von Valois. Die Schleppe der amerikaniſchen „Königin“ 
war zwanzig Fuß lang und natürlich verſchwenderiſch mit 
Diamanten beſetzt. Frau Bradley⸗Martin trug auch eine Krone 
auf dem Haupte und an ihrer Taille waren für 1000 Dollars 
Diamanten befeſtigt. Der Gürtel beſtand aus Diamanten und 
Perlen. Was Frau J. J. Aſtor betrifft, war es erſtaunlich, daß 
ſie ſo viele Schmuckſteine am Leibe tragen konnte; wie ein Küraß 
bedeckten die Edelſteine die Frau. Mrs. Aſtor hatte ein dunkel⸗ 
blaues Sammtkleid angelegt, an dem für 200 000 Dollars 
Diamanten hingen. 


Oberförſterei Sobbowitz. 


Holztermine 


im Vierteljahr April’ Juni 1897. 
A. Handelsholztermine: Keine. 
B. Sonſtige Holztermine: 
1. Für die Schutzbezirke des Hauptreviers am 9. April, 7. Mai, 
4. Juni, im Bahlinger'ſchen Gaſthofe zu Sobbowitz. 
2. Für ſämmtliche Schutbezirke am 23. April im Schützen⸗ 
hauſe zu Schöneck. 
3. Für die Schutzbezirke der Revierförſterei am 17. April und 
15. Mai im Kober'ſchen Gaſthauſe zu Pogutken. Anfang 
10 Uhr Vormittags. 


Sobbowitz, den 3. März 1807. 


Der Torſtmeiſter. 
Oberförſterei Koſten. 

9224] In dem am 12. März d. J, von 10 uhr Vorm. ab, 

im Taddey’ihen Gajthofe zu Oſtaszewo ftattfindenden Holz⸗ 

verkaufstermine kommen zum öffentlichen Ausgebot: 

I. Schutz bezirk Kielpin. 

Jagen 37, 41, 53, 63 (Durchforſtungen): Kiefern: 1550 Stück 
V. Kl. mit 425 fm (zum größten Theil zu Telegraphenſtangen 
geeignet, Kiefern 190 Stangen I.— III. Kl. 

Totalität: Kiefern: 270 Stück II.—-IV. Kl. mit 215 fm. 

II. Schutzbezirk Erlengrund. 

Jagen 76 (Schlag): Birken: 23 Stück mit 5 fm; Erlen: 30 
Stück mit 11 fm. 

Jagen 94 (Schlag): Eichen: 35 Stück mit 36 fm; Birken: 24 
Stück mit 8 tm. i 
Jagen 92 (Durchforſtung): Birken: 68 Stück mit 14 fm, Birken 
60 Stück Stangen III. Kl; Kiefern: 300 Stangen II. Kl. 

Totalität: Kiefern: 400 Stück II.—IV. Kl. mit 400 fm. 

III. Schutzbezirk Koſten. ö 

Jagen 106, 107, 108 (Fablhieb am Wieſenrande): Eichen: 90 
Stück mit 43 tm; Birken: 14 Stück mit 3 km; Erlen: 98 
Stück mit 27 fm; Kiefern: 282 Stück III.— V. Kl. mit 224 fm. 

Totalität: Kiefern: 80 Stück mit 60 fm. 

An Brennholz, deſſen Verkauf etwa um 1 Uhr beginnt, ge⸗ 
langen zum Ausgebot ca. 1100 rm Kloben, 200 rm Knüppel und 
100 rm Reiſer I. Kl. von verſchiedenen Holzarten. 

Lautenburg, den 4. März 1897. 

Der Oberförſter. Lange. 

9116] Am 11. März d J., Baranitz Jagen 195: ca. 200 
von Vormittags 10 Uhr an, Kiefern mit ca. 65 fm, 
kommen in Sultan’s Hotel in und Jagen 196: ca. 26 Birken 
Gollub aus der Oberförſterei mit ca. 11 fm. 

Gollub zum öffentlichen Aus⸗ Brennholz aus dem alten Ein- 

gebot: ; chlage zu ermäßigten Tax⸗ 

Nutzholz: Neueiche Jagen 74 preiſen: 

ca. 23 Kiefern mit ca. 16 fm, Neueiche: 111 rm Klef.⸗Stubben, 

Biberthal Jagen 108: ca. 50 Biberthal: 243 rm Kief.⸗Kloben, 

Kiefern mit ca. 20 fm, 111 rm Stubben, 16 Stangen⸗ 


Biberthal Jagen 109: haufen, 
Naßwald: 75 rm Kief.⸗Knüppel II, 


ca. 6 
Birken mit ca. 2 tm, 
Biberthal Jagen 123: ca. 250 Tokaren: 6 rm Birken⸗Kloben, 
Kiefern mit ca. 110 fm, 3 Birken⸗Knüppel II, 147 rm 
Biberthal Jagen 123: ca. 50 rm] Kief.⸗Knüppel II. 
Pfahlholz, Darnach aus dem neuen Ein⸗ 
Naßwald Jagen 144: ca. 250 | ſchlage Brennholz je nach Begehr. 


Kiefern mit ca. 60 fm, 
Naßwald Totalität: ca. 300 Oberf. Gollub, 
den 2. März 1897. 


Kiefern mit ca. 300 tm, 
Tokaren Jagen 159: ca. 430] Der Königl. Oberförſter. 
Kiefern mit ca. 130 fm, Schödon. 


Auktionen. 

BB” 2 — = 

Auktion in Danzig 
Langgarten 104, Hof. 

Mittwoch, den 17. März 1897, Vorm. 10 Uhr, 


werde ich im Auftrage des Fuhrwerksbeſitzers Herrn R. Potratz 

wegen Aufgabe des Fuhrgeſchäfts an den Meiſtbietenden verkaufen: 
5 Pferde, 2 elegante Landauer, davon 1 Berliner (Fabrik 
Neuß), 1 Berliner Doppelkaleſche, 1 Berliner Halbver⸗ 
deckwagen, 1 Kaſtenwagen, 2 eleg. ruf. Schlitten, 1 Naar 
filberplattirte Kummet⸗ und 3 Paar Bruſtblattgeſchirre 
und Zubehör, 1 Paar Arbeitsgeſchirre, 4 gute Pelzdecken, 
2 2: Hochzeitsdecken, 1 Häaſelmaſchine, 1 Dezimalwaage, 
1 Gang Hikoryräder mit neuen Reifen, 2 Paar Glocken⸗ 
geläute mit Haarſchweifen, 2 Paar Kopffederpuſcheln, 
div. Schlittenglocken, 2 Paar Pferdedecken, Kutſcherröcke 
und Hüte, diverſe Stallntenſilien ꝛe. 
„Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern 

bei der Auktion anzeigen. Unbekannte zahlen ſogleich. x 
E. Klau, Auftionator, Danzig, Frauengaſſe 18. 


Gerichtliche Verſteigerung. 


Am Mittwoch, den 10. März d. J., Vorm. 10 Uhr, 
werde ich in Ziegelei Felixhöhe bei Locken folgende Gegenſtände: 
ca. 3200 Ziegeln und 90 Biberſchwänze, 1 Arbeits⸗ 
wagen, 1 ſichtenen Kleiderſchrank, 108 eins, Pb 
En pre Em 3 Häckfelma chine, 1 Spazier⸗ 
„A. me 
öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigern. 
öneck, den 2. März 1897. 
Grassmann, Gerichtsvollzieher. 


eldba n Habe einen Poſten 
„el Meter hn lern Mutz ol; 


geleije, vier Kipplowren, Holz⸗ 
Drieftih mit. ber Muffheift ir | brietiih ut Mafkdeik Mr 5 
rieflich mit der Aufichri r. bri mit Aufſchrift 971 
9248 an den Geſelligen erbeten. ! durch den Geſelligen erbeten. 


Meldungen werden k 


Achtung! Achtung! 

Suche noch 15—20 kräft. Mädch. 

au Rüben⸗ u. Erntearbeiten nach Su 
eckleuburg bei gutem Akkord u. 


Tagelohn. Wer mir dieſe Zahl 12 000 Mark 


a \ 2 auch getheilt, ſind gegen fichere 
Lupe 8 — 5 Hypothek in Eladt oder Kreis 


Geſche, Aufſeher in Borkow b. Graudenz auszuleihen. Aus kunft 
Berkenwerder Neumark. [9146 ertheilt U. Braun. 19349 


92771 Gut erhaltenes 15 000 Mark 


Schmiedehandwerkzeug 
verkauft fofofort werden auf größer., unkündbar., 


Hermann Parpart, ſicheren Hybothekenpfandbrief ge» 
Jezewo Weſiyr. ſucht. Sicherheit kann in vollem 


Shlehiche Zwiebeln Maße geſtellt werden. Baldige 


Meld. unt. Nr. 8936 a. d. Geſell. 
. 9041] Wer giebt einem ſoliden 
offerirt A 3,50 Mk. per Zentner ſſt 2 7 
Sally Salomon, Thorn. Ban ausffbren ou See 


Feine Leinſaat 5000 Mark 


für Kälber, offerirt [9165 gegen Accept. Das Geld wird 
Friedmann Moses, mit 60% verzinſt und je eine 
Briefen Wpr. — —— Herbſt 97 u. 98 zurück⸗ 

gezahlt. 
a. d. Gejell. erbeten. 


Gel dverkehr. | 


Verloren, Gefunden. 


>= Bund ao ON 


braun, etwas ſchwarz melirt, einer rentablen Hofbeſitzung, 140 
groß, ſtark, mit gelb. Halsband, Morgen incl. 70 Morgen beit. 
Meſſing ausgelegt, auf Cäſar] Wieſen, volle Wirthſchaft, Wohn⸗ 
hörend, am 23. Februar er. ent⸗ — ſchloßartig, gute Gebäude, 
laufen, bitte um Angabe des Feuerverſicherung 40000 Mark, 
* a er Sfferten unter en 2 
5 iewiorken. nter F. W. poſtlagern 
gl. Rebwalde Weſtpr. 7890 
zee. 


Zu kaufen gesucht. e 5 


ner tn e Mupills⸗Aulagen; 


Off. erb. R. W. Fuchs, Alleuſtein. 


90781 Suche 200 Eir. reine En reußiſche Kon 
Daberſch 7% Neipr. handele, 3 


Satfartoffeln 


3. kaufen. Boehm, Glaubitten 
bei Korſchen. 
7 zum Berliner Tageskurſe 


77 
Gebrauchte Stile bei billigſt. Proviſionsberechn. 
ſucht i. größer. Parthien zu 3 Meyer & Gelhorn, 
kaufen. Offert. unter S. 598 78 aut - u. Wechſekges daft. R 


an Rudolf Mosse, Breslau. 
so0002000000.00000% 


Hppotheken⸗Darlehne 


erſtſtellig, A 4% ͤ ohne Amorti⸗ 
ſation, weit über Landſchaft au 
Güter hat zu begeben 553 
Rud. Aueiöner, Bromberg. 


Garl Beck, Bromberg 


Haupt⸗Agentur der 


Dentsch, Mpothekenbank 


in Meiningen, 


tettiner do. 
2 Danzig. 4% u. 3½ do. 


Kaufe jeden Poſten guter 


Md 


franko hier in meinen 
Säcken. Verladung, ſobald 
es die Witterung geſtattet. 


4743] C. 0. Brust, 
Königsberg i. Pr. 


Grüne, ſtarke Stöcke 


ſuchen zu kaufen 8872 
. Kuhn & Sohn, 
Graudenz. 


8880] Einen gut erhaltenen 


Walzenſtuhl nebst 
Sichtmaſchine 


ſucht Hampf, Adl. Neumühl]; ; ; 
per Swaroſchin. a a Mitaift von 


87821 100 Zentner frühe i 
Ho it ul arto feln „„yahende Partie. 


a . 
zur Saat und 200 Ztr. gefunde Meld. briefl. unter Nr. 9216 an 


den Geſelligen erbeten. 
Fulterkartoffeln Gewerbetr. Gejhäftsinhan., 
& Mitte 20er, wünſcht die Bes 
fach Bahnſtation zu kaufen ge⸗ kanntſchaft einer Dame betreffs 
ucht. Caſimir Walter, bald. Heirath. Etw. Vermög. 
Mocker Weſtpreußen. erwünſcht. Meld. mit Photogr. 
9186] la 1896 er blaue unter Nr. 9350 an d. Geſelligen 


Lupinen u. Seradella . eher ge, 


ſucht zu kaufen Dom. Gohra 32 J., ev., wünſcht i. ein Ge 
b. Neuſtadt, Weſtpreußen. hineinzuheirathen. 8 


Heirathen. 
a junge Mädchen nett u. fein. 
öchten gerne frein; 
Da am Ort die Herren mangeln 
Wollen ſie ſelbig. anderweit. angel. 
Ar u. Bild, nicht anon. unter 
Nr. 9272 a. d. Geſelligen erbet. 


T bemittelt, ab. ein tücht. Geſchäfts⸗ 
Ha, . 


unter vorheriger Bemuſterung mittelung dur Eltern od. Ver⸗ 
2157 


auft mn 1 — Off. u. K. II. 
Albert Pitke, Thorn. Wünsch for zur. Bist. fa 


a rief. auf 
unſch ſof. zur. Disk. ſelbſtverſt. 


Die Koſten der Vertheidigung werden 


Meld. unter Nr. 9041 


Für meine Schweſter, evang, 


erbeten. Str. Diskret. zugeſich. 


Bein «Station 
Michelau. 


. Am en rear den 
6. d. M., Vormittags 9 Uhr, 
werben bie S0 Geſtüts⸗Direktor 
Sit lebeſtß. Sorg u Ey auf 
Eat e 1 
der Station eine Stutenſchau 
abhalten. Um recht e 
Vorführung wird erſucht. 


9139] Am 9. d. Mis. werde ich 


sännllieh. Schuppen 


nebſt Umzäunung 
des verſtorbenen Na e 
Matz i, Leſſen, meiſtbietend frei⸗ 
händig verkaufen. E. Stobbe. 


12 Stück Pfingochſen 


und Siäbrig, darunter 8 

Vavern und 4 Oſtpreußen, find 

u ian 95 Preiſen zu een 
ultad Goetz, Mocker Weſtyr. 


31 Stück 


Maſtvieh 


darunter 18 Stiere 
alles 100 und 19207 


00 fette 


Sinne und Hammel 


ben in Theerwiſch per 


Dominium Arenstein Wr zum Ste 


bei Tiefensee Ostpr. 
verkauft an Maſt⸗Vieh: 


Ochſen 
ea. 18—19 Zentner 
Kühe 

zu 10— 11 Zentner, 


Bullen 


„A Bentner. 


[9127 


. 1918] In Gru 5 
werden geſunde 
Stuten à 11 Mark 
a bon 
Lohengrin 


Schimmelhengſt, in Beverbeck v. 
Optimus gezüchtet, hochedles 
ſtarkes Reitp u 


Lucifer 


Rapphengſt, Oſtpreuße, ſtarker 
Wagenſchlag. B. Plehn. 


8278] In Mühle na 
bei Zempelkowo ſtehen billi 
zum Verkauf: ein Paar 


10 junge einjährige Bullen 


rein Holländer Race, zur 
Zucht geeignet. 


10 Sterken und 
junge Kühe 


ſtehen in 115 aulen b. Gr. 
Gardienen zum Verkauf. [9156 


91821 . 858 junge 
ragend 85 


hat zu verkaufen 
Thielmann I. Slupp. 


7 felte Ochſen und 
1 fetter Bulle 


ſtehen zum Verkauf in Nieder- 
Notiſten b. Rhein Opr. 9197 


OkernfetteStiere 
u. 2 Kühe 


7 frag. Sterken 


eine faſt neue 18820 


Schrotmühle 


welche ſich auch für Dampfbetrieb 
eignet, verkauft 


Umerski, 
— Samirien 


Candſteine zutnch 
Meld. a. Mühlenpächt. R. Tonn, 

Pianof. v. Strauß u. A. u. 100 
R Jacobs Verl., B lankenburg( 9 
Rindleder⸗ 8 genagelt, 
zu haben. 


oma 8 Zoll; ein Sandſtein, 
Durchmeſſer 31/2 aq 8 Zoll ſtark. 
Maienthal per Zempelkowo. 
belieb. Tänze u. Märſche f. 

heit. Vortr. m. jet f. Hr. u. 
Damen 2 für 6 Mark 

für Ale) Frauen, ſtarke 

Lederbrandſohle, ab hier unter 

Nachnahme à Dutzend 10263 Mk. 

Eduard Lindenlleim, 

—.— — 


Wr im 

C. Behn & Co. 
9132 Mittwoch, den 10. März 
er., Vormittags 10 Uhr, findet 
vor unſerem Depot am Bahn⸗ 
hofe ein öffentlicher Verkauf von 
ſechs für unſere Straßenbahn 


nicht geeigneten 


ferden 


an den 3 ſtatt. 
Der Direktor. 


Einen Koſack 


(Reitpferd für Inſpektor) 180 Mk. 


J. sn: gut erhaltene 


Drillmaſchine 


zu kaufen. 


und alten 

Oſtpreuße 
auch 22855 BER au den 
Beinen, 1 0 Mk., verkauft 


S b. Roſchanno Wpr., 
Station Parlin. [8826 

Ein 6jähriger Rothſchimmel⸗ 
Wallach 


23 zugfeſt, ſteht zum Verkau 
Wilhelms bvse bei — 


Fir Remonkezichter. 


n Warweiden all Berg⸗ 
friede Opr. ſtehen vier Zjährig. 


ferde 


von Kgl. Hengſten abſtammend, 


Der freihändige 


Bullenverkauf 


aus der 18650 


schweren Original- 
Holländ. - Stammherde 


hat begonnen. 
Tragheimb.Marienburg 


ER 7 
e 


um Verkauf. Darunter ein 4“ — 
albblut⸗Fuchswallach mit her⸗ as a re 
sartnaenben Gängen. 18 Berfihire- uud Tamivorth- 
9 junge Oahſen Zuchtſchweine, bean, 
Cöln, Inſterburg; härteſte Raſſen. 


Rittergut Drosd 


owen per 
Kowahlen Oſtpr. — 


1 Ctr. Durchſchnittsgewicht, verk. | 
9168] H. Steinberg. 


Gieſe, Nitzwalde. 


ammzüchterei der grossen, weissen 


Edelschweine (Yorkshire) 


der Domaine Friedrichswerth (S.-Cob.-Gotha) 
Station Friedrichswerth. [1551 


Auf allen beschickten eg on höchste Preise, allein 


andwirthsch.-Gesellsch. 
3 Preise. 2 

Die Heerde besteht in Friedrichswerth seit 1885, ieh 

3 ist bei Erhaltung einer derben ringe Form- 

vollendeter 5 5 keit und höchste 

d fest. Es kosten: 


Fruchtbarkeit“. Die ise 
Mk., Sauen 50 Mk., 


auf den Ausstellung. a Deutsch 


2—3 Monate alte e Eber 50 


—4 80 
4Zuchtthiere 1 Mk. pro Stück Stallgeld dem 5 55 
Prospeet, welcher Näheres e 9 ütterung 


und Versandt eure en enthält, gratis und franko. 
Friedrichswerth Ed. Meyer, Domainenrath. 


Sperber, Adminiſtrator. 


Meißner 18424 
AR Eber 


und Sau⸗Ferkel 


zur Zucht geeignet, verkäuflich in 
55 bei Culmſee. 


ber 


der gr. r. Jorlſhire⸗Naſſe, ſowie 
Sauen von 3 Monaten ab, 
offerirt zu zeitgemäßen Preiſen 


Dom. Kraftshagen 


6629] per Barteuſtein. 


‚Grundstücks- und 5 
Geschäfts- Verkäufe. 


Alte Existenz tettin! 


SET Er Fa FREE IE Ge SATTE 
10 Jahrebesteh., hochren- 
tabel De Drogerie (ohne 
Kolonialwaaren) mit Reise- 
Kundschaft i. ganz Pom- 
mern, Preussen ist gehabt. 
Priv. Verlust. halber für den 
billig. Preis v. 5000 Mk. 
incl. Einrichtung, Lager geg. 
Baar sofort zu verkauf. 
Ausdehnung ist unbeschränkt 
für Geldmann, der eventl. das 
Haus mitkauft, Offerten von 
ernstentschloss. Bewerb. 
sieht entg. W. A. Wagner 
in Eberswalde, als Besitzer 
des Stettiner Hauses. [8382 


Ein neu eingebautes 


Grundſtück 


in einer Kreisſtadt Oſtpreußens, 
in welchem ſeit über 50 Jahren 
ein Kolonial-, Material⸗ und 
Schankgeſchäft' zum Theil recht 
ſchwunghaft betrieben wurde, 
am Markt gelegen, ſoll von ſo⸗ 
glei oder zum 1. April er. ver⸗ 
kauft werden. Zu dem Grund⸗ 
ſtück gehört noch ein zweites 
Hofgrundſtück mit Speicher, Stall 
2c, das auch apart verkauft 
werden kann. In die Stadt 
münden zwei in Bau befindliche 
Bahnen ein, u. bietet ſich hiermit 
reichlich Gelegenheit, jedes Ge⸗ 
ſchäft einzurichten und vortheil⸗ 
haft zu betreiben. An Miethe 
a} das Grundſtück 2200 Mk. 
Reell gemeinte Kaufanträge werd. 
brieflich unter Nr. 8313 an den 
Geſelligen entgegengenommen. 


Grundſtück 


33 Ruten 40 I groß, Graudenz, 

Peterſilienſtr. 23, wegen Todes⸗ 

gi: Ar verfauf. Auskunft erth. 
u, Unterthornerſtr. 31, 


9250 Eine rentable 


Vockwindmühle 


mit 2 Mahlgängen u. Graupen⸗ 

gang, guten ohn⸗ u. Wirth⸗ 

chaftsgebänd . nebſt 12 Mrg. gut. 

Bod., auch Brodmehl⸗ zu. Kleinverk., 

Umflänbehatb. ſehr preisw. z. verk. 

Janſſon, Bieberswalde 
per Liebemühl. 


C. Paſſernühl.⸗Grundfück 


in der Stadt, Kundenmüllerei 
mit ausreichender Waſſerkraft 
und 40 pr. Morg. Land (Weizen⸗ 
boden) iſt für den Preis von 
42000 Mark zu verkaufen. Meld. 
brieflich unter Nr. 9149 an den 
Geſelligen erbeten. 


Nein Grundſtäck 


hart an der Chauſſee, ½ Meile 
von Rieſenburg, 36 Mrg. Acker⸗ 
land, 3 Mrg. orf, 5 Mrg. gan 
leichter Boden, iſt mit ſämmtl. 
Juventar unter günſtigen Be⸗ 
1 ſofort a verfaufen. 

. Lewinnek, Rieſen burg. 


Vortheilhafter 


Gutskauf. 


Ein ſchönes Rittergut in Weſt⸗ 
preußen, guter Boden, günſtiges 
Wieſenverhältniß, bei 180000 M. 
ſehr preiswürdig zu verkaufen. 
Selbſtkäufer wollen ihre Adreſſ. 
briefl. unt. Nr. 9135 an den Ge⸗ 


rn 


ſelligen einſenden. 


Sirhere Existenz. 


91991 Ich beabſichtige mein bie 
ſiges Gartengrundſtück (genannt 
Vereinsgarten) beſtehend aus 
großem Garten, Wohnhaus mit 
Saal und 1 wegen 


Altersſchwäche unter günſtigen 
Bedingungen zu 3 as 
Reſtaurationsgeſchäft wird be⸗ 


reits 21 Jahre betrieben, und 
55 en in meinem Lokale ſämmt⸗ 
e Vereine der Stadt; vom 

1 r, iſt ferner das in meinem 
Garten neu erbaute Kgl. Amts⸗ 
gericht bezogen. Mein Etabliſſe⸗ 
ment bietet ſomit in jeder Weiſe 
eine Lege pi und gute Brodſtelle. 
Auguſte Kraſchews ki, 

e Wpr. 


16516 2 1 t. Prov. Stadt 


mit „Garniſon 
und . gelegenes 


Grund ſtück 


mein. verſtorb. Mann., in welch. 
ſeit üb. 50 Jahr. ein jehr bedeut. 
Kolonialw.⸗Geſch. mit üb. 200 000 
Mark Umſatz betrieben 1 iſt 
gem 1. Oktober cr. zu verkaufen. 
nzahlg. 30000 Mark; Waaren⸗ 
lager iſt nicht zu übernehmen. 
N ertheilen 
Tetzlaff & Wenzel, Stettin. 
Mein Grundſtüc 
habe ich ſof. z. verk, v. 3½ Mrg., 
3 Gebäud., meist Wieſen m. Stich⸗ 
torf. Näh. erth. Anton Dom⸗ 
browski, Czichen b. Naymowo. 


Meine gb. Konditorei 
m. v. Konzeſſ. iſt v. fof. od. etw. 
ſpät. z. verk., auch iſt d. Grundſt. 
verkäufl. Meld. briefl. unt. Nr. 
9269 an den Geſelligen erbeten. 
9261| Mein 252 Morgen großes 


Grundſtück 


darunt. 10 Morg. Wieſe m. Torf, 
Obſtgarten, Lehm, welches ſich zu 
einer Ziegelei⸗Anlage ſehr 2 
von der Verladeſtelle 21/2 km 
entferut, bin Willens, wegen 
Uebernahme eines and. Grun 65 
ſelbiges zu verkaufen. Off. ſind 
zu richten unter H. K. 100 poſt⸗ 
lagernd Rumian. 


Zu verkauf. ehe zu verpacht. 300 Mk. 


Eine kleine, ſehr ſchön gelegene 


v. 13 Morg. in ein. Stück, 3 Ki⸗ 
lomtr. v. hier entfernt, mit aus⸗ 
gezeichnet. Bod. ſchön. Wieſe u. 
Torfſtich, 3 maſſiv. Gebäud., gut 
beſtellt. pr jedoch ohne In- 
vent., iſt v. 9 leich f. 5100 Mk. mit 
angemeſſen. korn 5 zu verkauf. 
reſp. v. 1. April d. 33. zu ver⸗ 
* Näh. Auskunft ertheilt 

R. Petersdorff, Lötzen Opr., 

Güteragent. 

NB. Käuf. zahlt keine Proviſ., 
Pächt. dag. nach getr. Vereinbar. 
J. Rückantw. iſt 1 Briefm. beizul. 


Mein Grundſtück 


a Laden, an einer belebten 

Straße, 1 jedes Geſch. paſſend, 

iſt v. 1. April zu vermiethen ev. 

zu verkauf. A. Diskowski, 
Saalfeld Opr. 


I. Nanulakturw.-Geschäft 


ſeit mehreren Jahren mit beſtem 
Vene betrieben, in einer Pro⸗ 
vinzialſtadt Poſens, mit großem 
Wochenmarktsverkehr und ſehr 
bevölkerter Umgegend, iſt Fa⸗ 
milienverhältniſſe halber ſehr 
preiswerth p. 1. 2 1. Ok⸗ 
tober cr. zu verkauf. Meld. briefl. 
unt. Nr. 9153 a. d. Geſellig. erb. 


— Ein — 
klein., 11 gehendes Cigarren⸗ 
Geſchäft i. beit. 5 Thorns, iſt 
ſogl. od. ſpät. weg. Augenleidens 
des Inhabers zu ei Meld. 
unter Nr. 9258 a. d. Geſellig. 


In einer Provinzialſtadt Wpr., 
über 10000 Einw., iſt ein gut eingef. 


ſhitöngäesehält 


mit l Kundſchaft unt. Br 
Bezing, zu N Meld. brie 
u. Nr. 9060 a. d. Geſelligen erb. 


Gute Brodſtell. 


Eine Färberei mit Manu- 
fakturwaar.⸗Geſchäft iſt wegen 
andauernder Krankheit des Be⸗ 
ſitzers unter günſtig. Bedingung. 
zu verkaufen. Meldung. unter 

r. 8953 a. d. Geſellig. erbeten. 


Ein Grundſtück 


im großen Marienburger Werder 
gelegen, ca. 50 Morgen culm. 
groß, nebſt Windmühle; ſehr 
guter, ertragreicher Boden, gute 
Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäude, 
lebendes u. todtes Inventarium 
vollzählig und gut im Stande, 
iſt unter günſtigen Bedingungen 
zu verkaufen. 8842 
Ferd. Becker, Rentier, 
Marienburg Wyr., Ziegelg. 18. 
88151 Ich beabſ. mein neugeb. 
maſſives Haus 
nebſt Scheune und 10 Morgen 
Weizenboden, 2 Kilometer von 
Strasburg, unter günſtigen Be⸗ 
dingungen zu verkaufen. Re⸗ 
flektanten belieben u. A. T. 100 
poſtl. Strasburg ſich zu melden. 
8461] Mein hier am Markt in 
beſter Lage u. in gutem, baulichen 
Zuſtande belegenes Grundſtück, 
in welchem ſeit 50 Jahren ein 
Schank⸗, Material⸗ u. Eiſenkurz⸗ 
waaren⸗Geſchäft mit Erfolg be⸗ 
trieben wurde, beabſichtige ich 
unter günſtiger Bedingung zu 


verkaufen. Das Grundſt. eignet 


ſich ſeiner günſtigen Lage wegen 
auch zu ms anderen Geſchäft. 
Unſere Kreisſtadt iſt im Auf⸗ 
blühen und beſitzt jetzt ſchon zwei 
Fabriken und mehrere Schneide⸗ 
mühlen, die über 1000 Arbeiter 
de 
Hirſchberg, Kolmar, 
od. Poſen. 
8198] Habe noch ernten von 
15—20 Morgen, ſowie ein 


Grundstück 


mit neuen Gebäuden von ca, 70 
Morgen, nur gutem Boden, unter 
günftigen Bedingungen zu ber- 
kaufen. Das Baumaterial wird 
unentgeltlich an ei“ ren. 
Kehrwalde arloſchno, 
Station Won 


0 en 
ar a a 


Seltener Belegenpeitstanf für Landwirthe. 


Rittergut, am See geleg., nahe ein. groß. Garniſon⸗ 
ſtadt ra u. Kavall., mit pogo. Jagd ( Ehe ), von 1100 
Morg., dav. 500 Morg. meiſt Rübenbod., 500 Morg. zweiſchnitt. 
Wieſen m. üb. 200 Morg. gut. Torfſtich u. biel. gut. Thon z. Ziegelei, 
100 Morg. meiſt Sr gut beit. Kiefernwald u. Schonung., über- 
kompl. Invent., ca. 70 Stück Hornvieh, 160 Scheffel Selten 
Weizen u. Roggen, — Wohnhaus v. 11 Zimm., 3 Scheunen u. 
1 2 gr. 1 4 1 Inſth. mit Stall (8 Familien) 5 
ſeh br gut. Zuſtand. Geb.⸗ u. Mobiliarverſ. ca. 9800 

Kaufe 170000 Mk., Anz. 30—35 000 Mk. Reſtkaufgeld 5 Sabre 
feſt. Off. sub Z. 8315 befördert die Annoncen⸗Expedition von 
Haasenstein & Vogler, U.-6., Königäberg i. Ar 


finalen. 8 


halber verkaufe oder verpachte 
Die Beſi zung des Herrn 


mein gut eingeführtes 1% 
Maaßgeſchäft 
Michael Gackowski in 
Jezewo, Kr. Schwetz, beſtehend 


mit guter Kundſchaft. Alleiniges 
ans circa 200 Morg. gutem 


am Orte. Zur Uebernahme ſind 
ca. 3000 Mk. erforderlich. Lager 
Acker und Wieſen nebſt Ge⸗ 
bünden und Juventar, wird 


braucht nicht übernommen z. werd. 
L. Salomon, Fordon. 
durch den Be vollmächtigten 


Wichtig für einen ſtrebſamen 


ang. Montag, d. g. März tr. 


von Vormittags 10 Uhr ab, 
im Hauſe des ZBeſitzers im 
ganzen oder in Parzellen 
unter ſehr günſtigen Be⸗ 
dingungen verkauft, wozu 
Käufer einladet. (9137 


E. 1.8 J. m. Erf, betr. ſchuldenfr. 
Pap⸗ u. Konf.⸗Geſch, m. Neben⸗ 
eink. v. 1000 Mk. p. a., Verh. h. pr. 
ſof. o. ſp. z. v FR 3. 5 2⸗ b. 
erf. Geſchäftsl. Danzigs. 
Off. u. A. Z. 99 poſtl. Danzig. [8862 


Weg. Krankh. bin ich geſonn., m. 


Wein- u, Beftauratious⸗ 
Heſchäſlt 


per gleich zu verkaufen. [8112 
C. A. Kuhnke, Marienburg Wpr. 


Erſtes Reſtauraut, in güuſt. 
Lage einer Prov.⸗u Garniſonſtadt, 
in welchem nur das beſſ. Publikum 
verkebrt, ſoll weg. Ableb. des Bet. 
verkauft werden. Anz. Mk. 20000. 
Ausk.erth. E. Aßmann, Langfuhr. 


9095] Mein in Dirſchau geleg. 
großes Grundſtück mit feiner, 
flottgeh.Reſtauration, 9 Fremden⸗ 
zimmern, Wohn haus, prächtigem 
Konzertgarten m. Orch., Veranda, 
Lauben, Eiskeller u. Kegelbahn, iſt 
mit voll. Invent. ſof. zu verkaufen. 
Erforderlich ſind 15000 Mark. 
Direkt zu wenden an d. Beſitzer 
Oskar Lindemann. 


Sehr günſtiger 


Gelegenheitskauf. 
Kl. Hotel, verb. mit Gaſtwirth⸗ 
ſchaft u. eee. 
iſt Familienverhältniß halb. per 
ſofort reſp. 1. Oktober cr. ſehr 
preiswerth bei 6—8000 Mk. zu 
5 Liegt in der Prov. Poſ. 
Off. brfl. u. Nr. 9154 a. d. Geſe 


Meine in einer Kreisſtadt, in 
der Bahnhofsſtraße, gelegene, 
gutgehende 


Gaſtwirthſchaft 


mit Reſtauration, Fremden⸗Lo — 
großer Auffahrt, Obſt⸗ und 
müſe⸗Garten, 7 Morgen Wieſe, 
4 Morgen Land und 2 Morgen 
Torfſtich, krankheitshalber ſosort 
zu verkaufen. Feſte Hypothek. 

Meldung. briefl. unt. Nr. 9013 
an den Geſelligen erbeten. 


Zu verkaufen! 


1. ein gut eingericht. Reſtaurant, 
Kegelbahn, Luftſchaukel, nebſt 
36 Morg. Acker, 8 Morg. zwei⸗ 


ſchnittige Wieſen, neue, maſſive BEE 


Wirthſchaftsgebäude, Speicher, 

83 2c., 

2. 45 =. größtenth. gute 
Torfwieſen, 

3. eine Windmühle (Paltrok) 


m. neuem, maſſ., ſchön. Wohn., 


Hofraum u. ca. 5 Morg. Acker, 
4. eine Landwirthſchaft, circa 

80 Morg., mit Fiſchteich, neuen, 

maſſ. Gebäud., b. Grünhagen, 
5. zwei noch wenig gebrauchte 

Baupumpen mit 3 m lang. 

Gummiſchlauch u. Saugrohr, 
hat wegen Altersſchwäche preis⸗ 
werth zu verkaufen 

Schubin, den 22. Febr. 1897. 


. Stelter. 


ten: Win S 
10000 M. Anz. z. verk. 113 
140 1I git Bromberg e. Rückp. bei 
8845] Ein gutes, gangbares 
Reſtanrant 
der Zeit entſprechend eingericht., 
welches bequem 70—80 Perſonen 
Platz bietet, auch für Vereine u. 
Geſellſchaft. ſehr paſſ., iſt krank⸗ 
heitshalb. z. verkauf. 1 Ueber⸗ 
lg jind ca. 3000 M. erforder- 
lich. Vermittler verbeten. Adr. 
W. Frieſe, Danzig, Langgarten 28. 
8805] Mein in der Stadt Lauten⸗ 
burg Weſtpr. gelegenes 


nebſt Gaſtſtall, beides maſſiv, 
(Zur Stadt dba), unse el © 
Garten und 2 Morgen Aderla 
beabſichtige ich anderer Unter⸗ 
nehmungen halber ger TR. 
Kaufpreis 12000 Mark, Anzahlg. 
nicht unter 3000 Mk. Zur erſten 
Stelle ſteh. 3600 Mk. Bankengeld 
unkündb. m. Amortiſat. eingetrag. 
der Reſt des Kaufgeldes kann m 
5 % geſtundet werden. Agenten 
ausgeſchloſſen, nur Selbſtkäufer 
wo 2 ſich wenden an 
Peters, Heydekrug 
euer Santenburg Weſtpr. 
9143] Mehrere Hotels, Gaſt⸗ 
wirthſchaften mit Tanzſaal, 
Neſtaurants ſind unt. günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen wie 
u — achten, von ſofort oder 
u erfr. b. St. Lewan⸗ 
dow ki, horn, Heiligegeiſtſtr. 5, 
1 Tr. Retourmarke erbeten. 


lempuer. 
8849] Eine ſeit vielen Jahren 
mit gutem Erfolg betriebene 

Klempnerei 

iſt mit guter Kundſchaft Todes⸗ 
halber billig zu verkaufen. Näb. 
bei A. Kurek, Schloſſermeiſter, 
Neuenburg Weſtpr. 


3 
En. Mnlereibetrich $ 


der größte und venom- 26 
mirteſte am Platze, mit 
der vornehmſten und 
27 zahlungsfähigſten Kund⸗ 
© aft, iſt zu verkaufen, 
weil mein Tapeten⸗Ver⸗ 
. ben festen welches ſ. 
den letzten Jahren eine 
große Ausdehnung ge⸗ 
nommen, mich ſehr in 
% Auſpruch nimmt. Mein » 
* Geſchäft a ſehr gut ein⸗ % 
geführt, denn ich habe 
55 bier aus bis Berlin 
und Danzig Arbeiten 
ausgeführt. 
1 ein Malereibetrieb 
enthält Gerüſt zum An⸗ ; 
N Br von dͤͤuſern u. % 
ür Deckenmalerei, Farb., 
Zeichnungen u. ſämmtl. 
Utenſilien. Jedoch ER 
% hört auf meinen P 
ein ordentlicher, feli 
und tüchtiger Maler. 
Mit Reflektanten erbitte 
perſönliche Verbindung, 
da Korrespondenz. keine 
Berückſichtigung aer 
H. Schoenberg, Maler⸗ 


= % 
meiſter, Konitz Wpr. % 
SRANKIERRR 


5854] Ein in einer größ. Prov.⸗ 
Stadt im Mittelpunkte d. Stadt 
gelegenes, altrenommirtes 


Tapiſſerie⸗Geſchäft 


iſt ander. Unternehmungen halb. 
jebr preis werth z. verkauf. Gefl. 
Off. u. G. 5000 Elbing poſtl. 


Mein Haus 


in unmittelb. Nähe der Kaſernen 
für ein Infanterie⸗Regiment in 
Schneidemühl will ich ver⸗ 
kaufen. Daſſelbe eignet ſich vorz. 
zum Betriebe einer Gaſtwirthſch., 
u. würde ich die hierzu nöthigen 
baulichen Veränderungen noch 
herſtellen. Auch kann an das 


Gebäude anſtoßend ein Bauplatz 
zur Erbauung eines Saales ab⸗ 
gegeben werden. Meld. briefl. u 
Nr. 8669 an den Geſell. erbeten. 
Brodſtelle. 
Ein. tücht. Zimmermeiſter 
wird ein geeignet. Ort zur 


Niederlaſſung zugleich mit 
gut geleg. Bau⸗ u. Verband⸗ 
platz een: Meid. 
unt. Nr. 9266 a. d. Gefell 


Ein paſſendes Lokal 
zur Erricht. e. Kondit. u. Café 
1. frequent. Lagei. RA e 
p. Juli od früh. z.mieth ev. Grundſt. 
3.tauf.gej. Off. bef. u. H. D. 86 d. Ann. 
Expedit. von G. L. Daube & Co. 
Marienburg Weſtpr. 19309 


Gaſthof 


auf dem Lande 
m. fl. Materialgeſch., i. vorzugsw. 
deutſch. Gegend, wird v. zahlungsf. 
Käuf. (Fachmann) z. ng geſucht. 
Meld. unt. Nr. 9250 a. A 


Pachtungen. 


Ein kleines Geſchäft 


iſt krankheitsh. zu verm. ev. zu 
verkf. Bromberg, Kujawierſtr. 21. 


9264] Eine gangbare 


Bäckerei 


iſt von ſofort oder ſpäter zu ver⸗ 
pachten. Näh. Auskunft ertheilt 
J. Hoffmann, Mewe. 


Bäckerei 


in beſter Lage, iſt vom 1. April 
oder ſpäter zu vermiethen. 3 
H. Heimann, Culm, Mar 


8955] Die hierorts belegene 


Käſerei 


iſt, da der bisherige Pächter 
ſelbige am 1. März cr. geräumt 


bat, pachtfrei. Reflektanten be⸗ 
lieben ſich zu melden bei dem 
e eichneten Vorſtand. 
Altmünſterberg Wpr., 
en 3. März 1897. 
Tornier. 
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Senuenarbeitsiühule 


Bromber& 


Geminar für Handarbeit: Und 


Zurnlehrerinnen, 

Gammſtr. 3 und 25. 

Das Sommerhalbjahr beginnt 
d. 5. April. Die Schule zerfällt 
u 3 Abtheilungen. 

Abth.: Gewerbeſchnle mit 
8 Handnähen Maſchin.⸗ 
u. Wäſchenäh., Schnittzeich., 
Schneidern, Putz, Plätten, jede 
Art feiner u. kunſtgewerbl. 
Arbeit. Malen, Turnen ꝛc. 

2. Abth.: Kanfmänniſche Fach⸗ 
ſchule u. gewerbl. ort⸗ 
bildun Sſchnle, Einfache n. 
. uchführung, Komptoir⸗ 
en. deutſche, franzöſiſche, eng- 

liche Korrespondenz, kaufm. 

Rechnen, Schönſchrift, Steno⸗ 
graphie, Schreibmaſch., wasche 
wiſſenſchaft ꝛc. 81 

3. Abth: Koch⸗ und dans dal 
tungsſchule: einfache u. feine 
Küche, Backen, Braten, Zubereit. 
v. Geſellſchaftseſſen, . 
haltungskunde, Krankenpfl. 

Die Anſtalt iſt mit einem Mr 

tonat verbunden, in d. d. Sch. 

ängere od. kürzere Zeit Aufn. 
find. können, in welchem denſelben 
eine ſorgfältige je“ zu 

Theil wird. Alles Näh. d. Pro⸗ 

3 und die Vorſteherin Fr. 
Kobligk. Die Direktion. 


Schul- und Penſions⸗ 
o Inſtilut 


unter dem Mac Ihrer 
Maj. der Kaiſerin Friedrich, 
Berlin, Nenenburgerſtr. 1a. 

Mit 5. April Beginn desSommer⸗ 


ſemeſters der Handels⸗ 
ſchule mit einfach. und dopp. 
Buchführung, fremde 
Sprachen, Stenogra⸗ 


phie, Schreibmaſchine 


x, d. Gewerbeſchule f 
Schneiderei, vorzügliche 
Methode, Wäſchezuſchn., 
Maſchinennäh., Putz⸗ 
machen, feine und Kunſt⸗ 
handarbeiten der Fort 
bildungsſchulem Litteratur 
und Konverſation in 
Engl., Franz., Ital. 


balbjährige Kurſe zur Aus⸗ 
bildung v. Handarbeits⸗ 


lehrerinnen. meldungen 
f. Schule u. Penſion b. d. Vor⸗ 
n Toni Lutze. Sprech⸗ 

tunden wochentäglich Vormittags 
10- uhr eee * . — 


7097 Zu Oſtern find, noch einige 
junge Mädchen, welche d. höh. 
Töchterſchule od. Gewerbeſchule 


beſ. woll., liebev. Aufnahme bei 
Frau Bürgermeiſter Titz, 
Graudenz, Getreidemarkt 13,111 
9287] Kuaben, moſaiſch, finden 
1 Aufnahme v. Oſtern b 
acobRobert, Graudenz, Overthſt. 


Marienwerder. 


Penſion. 
Knaben und Mädchen, welche die 
hieſigen Schulen beſuchen, finden 
ute Aufnahme. Näh. z. erfrag. 
arieuwerder, Markt 19, kt 19,1. Et. 


Forſthaus Plautzig. 
9208] Zur Miterziehung unſerer 
Kind., 9 u. 12 Jahr. alt, wünſche ich 


ein Kind in Benfion 
zu nehmen. Der Unterricht wird 
von einer muſikaliſcheu Lehrerin 
ertheilt. Schmidt, Forſthaus 
Plautzig per Stabigotten. 


Gnesen. 


Jüdiſches Penſionat, 


9174] Bei Beginn des neuen 
Shullabres 1897 finden Knaben, 
die das hieſige Gymnaſium be⸗ 
ſuchen wollen, freundliche Auf- 
nahme. Nachdrückliche Unter⸗ 
ſtützung in den Schulfächern, auf 
Verlangen Muſik. ee: Herr 
gene Dr. Jacobſon. 

L. Hirſchberg, Lehrer, Gneſen. 


Bromberg. 

3938] Zu meinen beiden Töch⸗ 
tern, 11 u. 15 Jahre alt, werden 
zwei möglichſt gleichaltrige 
Mädchen in Penſion zu 


nehmen geſucht. Roſent hal, 
Bromberg, Theaterplatz 4, 2. 


[07 
en romberg. 
Oſtern d we finden noch 
einige Schülerinnen in 
meinem Penſionat Aufnahme. 


Gute Verpflegung und Uever⸗ 
wachung der Schularbeiten. 
. 


enſion. (moſ.) f. frdl. Aufn. Sir. 

Por d. Schularb. Gepr. Lehr. 

1. Hf. Wiebe 0 
Kirchenstraße 12, N. [9178 


Velste ode Ziehung! Metzer Dombau-Geldioose: Shisen 


200000 GZ3GA Geldgewinne, . 


LOOSEA 3 Mark 30 Pf. (Porto u. Liste 20 Pf. extra) sind noch zu beziehen dureh r. A. Schrader, Ma Hannover, 


Haupt- 


50000, 2000010000. 


Gr. Pack- 
hofstr. 29 


II. Merten, Danzig 


Geſ. m. beſchr. § 


Schiffswerft, Maſchinenfabrik, Keſſehchmicde, derzinkerei und 


liefern: 


Flachgehende eiſerne Dampfſchiſſe für Schauſelrad, Schraube, Kette und Draht 


ſeil, eiſerne Schleppkähne, Hand⸗ 


Schuten und Prähme. 


und Dampfbagger, 


Zangenbagger, Taucherſchiffe, 


Stationäre Dampfmaſchinen, Schiffsmaſchinen, Lokomobilen, Petroleum u. Benzin⸗ 


Motore bewährter Syſteme. 


Stationäre Keſſel, Schifsteſſel, Feuerbuchſen, eiſerne Reſervoirs, Braupfannen, Kühl⸗ 


ſchiffe, Seifenkeſſel, ſowie Blecharbeiten jeder Art. 


Eiſenkonſirnktionen: Brücken, Dächer, Schleuſenthore, Drehſcheiben, n 
Frausmiſſieuen: Steh⸗ u. Hänge⸗Lager nach Sellers, Kuppelungen, Wellen, R „ 


Lauf⸗ und Drehkrätzue für : 
Schmiedeſtücke jeder Art aus 
Verzinkerei und Verzinnerei für Bleche, 
Reparaturen werden ſchnell und billigſt ausgeführt. 


Dr. Römpler's Heilanstalt 


Görbersdorf in Schlesien 
seit 1875 bestehend, bietet 


Lungen kranken 


die günstigsten r bei mässigen Preisen. 
Prospekte gratis dur durch Dr. Römpler. 


Dr. Warschauer’s Wasserheil- u. Kuranstalt 


8 im Soolbad Inowrazlaw. Ange 


Einrichtungen. Preise, 


für Nervenleiden aller Art, Folgen von Verletzungen. chronische 


Krankheiten, Schwächezustände ete. Prosp. fr. 


Ein Dpel-Tandem (Viktoria Bi) 


mit Continental⸗ Pneumatik, für einen Herrn und eine Dame, ſehr 
wenig gebraucht und in vorzüglichem Zuſtande, für den billigen 
Preis von 200 Mk. zu verkaufen. Gefl. Anfragen au 92² 


Vilhelm Studti in Pr. Hollaud. 


16797 


Am 11. u. 12. März 


Ziehung 


== 3273 Gold- und Silber- Gewinne 
die mit 90 pCt. garantirt sind. 


50,000 Mark Werth. 


Buy 


Hauptgewinn: 


Loose a1 M., 11 für 10 M. 

Porto und Liste 20 Pf. 
emräehlt und versendet 
auch gegen Briefinarken ®& 


Carl Heintze, 


Berlin W., 
Unter den Linden 3. 


8259] Beste und billigste 8785] rer dreitheitige 


Drillmaschinen AR | 

Hackmaschinen 8 28 

Dünge Walzen 22, 19 und 18 Bart, verkäuf⸗ 
Fr. Dehne. Maschinenfabrik eee 

Halberstadt. 

— Echt ruſſiſche Fah 

Juchtenſchäfte nen 
offerirt [3987 


schwarz-weiss - roth, aus? 
Fahnenstoff gefertigt: 
3m lang. 1,20 br. Stek. 4. 
4 m lang, 1 60 br. Stck. 6.— 
5 m lang. 2,40 br. Stck. 2 — a 
6 m lang, 2.40 br. Stk. 12, — ; 
Jede andere gewünschte : 
Länge zu billigst. Preisen. 


: Wäsche-Fabrik 
Gronowski& Wolff 


Brom berg. 


Versandt gegen Nach- 
nahme od. vorherige Ein- 
5 3 des e 5 


Hohle nne | 


erhält man dauernd in gutem 
3 Zuſtande und 
ſchmerzfrei d. Selbſtplombiren 
m. Künzels ſchmerzſtillend. Zahn⸗ 
Br 5 f. 1 Jahr ausreichend, 
50 Pf. b b. Fritz Kyser. [12 


Für Klempner. 
7017] Werkzeuge u. Maſchi⸗ 
u. billig zu verkaufen. 
Kotze, Thorn, Breiteſtr. 30. 


Ne 0 Drillmaschinen 


4m. 13 Rei 
Gegenftände, a0 u. 50 Pf., empfehl. LZimmerme 15 9 Reiben 
Paul Schirmacher, Drog. 3. r. Krz. 1 Saxonia = 2m, 17 Reihen 
Getreidemarkt 3 u. Marienwer⸗ 1 Sack’s 2 ½ m, mit 
derſtraße 19, d. Kuhn m. Sohn. |jetoittatiger Saatkaſtehregu⸗ 
Ein Pueumatik⸗Niederrad !lirung, 19 Reihen, verkauft mit 
m. Rahmenb., 8 „Kugelpe⸗ 30 bezw. 50 Mk. unter jetzigen 
dal. 12 2b Glocke aſche, Luft⸗ A000 weil er f Maſchinen 
pumpe. S ut erhalt. verkauft nicht mehr weiter führen will. 


ure 10 ee kart Beermann, Bromberg. 


Bromberg, Fornmarkiſtraße 7 


A. Less er, Soldau ollbr. 
Juchtenverſandgeſchäft. 


Steriliſirte Kindermilch 


für die Flaſche 10 Pfg. von 
meinem Milchwagen und in 
der bekannten Niederlage ver⸗ 
käuflich. 2239 
B. Plehn, Gruppe. 


Tapeten 


Naturelltapeten von 10 Pf. an, 
Goldtapeten von 20 Pf. an in 
den ſchönſten u. neueſt. Muſtern. 
Muſterkarten überall hin franko. 
Gebrüd. Ziegler, Lüneburg. 
8 


Pianoforte 


Fabrik L. Herrmann & Co. 
Berlin, Neue Promenade 5, 
empf. ihre Pianinos in kreuz- 
sait. Eisenconstr., höchst. Ton- 
fülle u. fest. Stimm. Vers. frei, 
mehrwöch. Probe geg. baar od. 
Raten von 15 Mk. monatlich 
an ohne Anzahlung. Preisver- 
zeichniss franco. 1107 


a eee eee 
Plüß⸗Staufer⸗Kitt 


das Beſte zum Kitten zerbrochen. 


— 
TTT —. 


85 
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phat abzugeben 


N use l Ber 
— Er — BE 555: K—A ?7 _: 


and» und Dampfbetrieb, Flaſchenzüge, Winden, Fahrſtühle. 
Stahl und Eiſen, Kurbelwellen, Pleuelſtangen, Achſen. 
Stabeiſen und fertige Blechwaaren. 


14713 


2860] Die Eindeckung von 


Schindel⸗Dächern 


aus gutem, geſund. Holz über⸗ 
nehme zu ſehr billig. Preiſen bei 
Fanz reeller Ausführ. Lieferun 12 

ranko nächſt. Bahnhof. Um gef 
Aufträge bittet A. Bass bei 
Kaplan, 3 i. Pr., 
Borchertſtraße 41; 


zu hohe Steuern 


lassen sich ermässigen d. sachliche Re- 
klamation. Beste Anleitung dazu gegen 
alle Staats- u. Gemeinde- Steuern giebt 
Dr. Ulm, kundiger Steuer-Reklamant. 
* Aas M. 1,60 geb. M. 1,90 in Bfmkn. 

G v Weigel. Buchh ndl.% Lei 


Zwiebelſamen 

Ruſſ. Steckzwiebeln 
Peterſilienwurzeln 

offerirt billig 


H. Spak, Danzig. 
eiehime „ 
Weiße Kochbohnen 

Linſen offerirt 
H. Spak, Danzig. 


Saatgerſte 


(ſchottiſche Imperial), ſchweres 
helles Korn, hier gebauten 


Rothklee 


(ſchleſiſche Abſaat), 
ſeidefrei, desgl. 


wWeifßzklee 


verkauft Dom. Lukoſchin bei 
Dirſchau. [8797 


8790] 30 Zentner 


Seradella 


hat abzugeben 


Alfred Schilling, Culm a. W. 


8780] 400 Zentner 


Anderbecker, erſte Abſaat von 
Original Anderbeck., ſow. 200 Ztr. 


Simſonkartoffeln 


verkauft Dom. Piecewo per 
Jablonowo Weſtpr. 

Hafer koſtet 145 Mk. pr. 8 
und die Kartoffeln, ſandfrei, 1,50 
Mk. pr. Ztr. franko Jablonowo. 


Saathafer 
prima Qualität, vorzügl, ge⸗ 
reinigt, p. Ztr. Mk. 6,75 franko 


1 


2 Terestot od. Driczmin, giebt ab 
Dom. Kavenc zyn p. Driczmin. 


9244] In Sabrau p. Groß 


Koslau find beim Gutsbeſitzer 


Geworowski aus der Birken⸗ 
Schonung 1000 Schock ſchöne 


Birken⸗Pflauzen 


zu verkaufen. 
Naturſeidefreies 


Dominial⸗Gebirgs⸗ 
Thimothee 


[8360 
Herrmann Basch 
Saatgeſchäft 
Liegnik! Schlefien. 
* Beſatzfreien, rothen 


Sommerweizen 


verkauft zur Saat a Franz, 
Vorw. Sandfan b. Graudenz. 


1000 Ctr. Kartoffeln 


3. Saat oder Konſum [9195 
Reichskanzler 
Sin ieſen 
Glen 

Magnum bon 
K 1⁰ Mark fre. Bahnbor or verkauft 
Dom. Lukoſchin bei Dirſchau. 
9002] Do m. Glaſau bei ÜUnis⸗ 
law verkauft 200 Zentner ſehr 
ſchönen, weißen und ſchweren 


Saathafer 
ab hieſiger Stat. 7 Mk. pr. Ztr. 


Zwiebeln 
und Ming . J. 0 ac wa 


Lu 0 
gar 205 bei Mel 49190 


3 Prof, Mgercker — vorjähriger 


In 7 P 1 Loose à 3.30 Mark zu Eaken Dei * ee „Grabenstr. 15 Es Frau Louise Kauffmann. 


Saaten-Handlung 


Babes ax Itzigsohn, Allenstein 


offerirt sämmtliche 
Kleesaaten, Gräser, Seradella sowie 
Blaulupinen billigst 
franco jeder Bahnstation, unter Garantie für 1896er Ernte 
und höchstkeimend. 
Preisliste franko zu Diensten. 


1000 Str. | Enntfartoffeln, 


Magnum bonum, e 
1000 Ztr. Cöſternitzer, frühe, 


mit der Hand verleſen, & e 
Uhtau Pertti Bahnhof D . 55 4 5 
„ eife- und Brenn kartoffeln 
Fireundshof bei Dt. Evlau. In Käufers Säcken 3,25 Mk. per 
Prima Rothtlec a Mt. 42 p. tr. anne bei 100 Bir. -Abnahıne. 
W 5 * 8 51603 getz Mk. per Zeutner. 

. mothee, 
Prima 32 1 * Imerania, ſpäte, rothe, rauh⸗ 
A Pik. 50 u. 60, „ Iſchaalige Daberkrenzungsnen⸗ 
Mittel Wundklee „ 25 „ „ Ja Ergab in naſſen und trockenen 
1896Seradellamit 12,50 „ „ ahren auf leichtem und ſchwerem 
1896 Lupinen mit 5, 50 „ „ Boden ſtets gleichbleibend ſehr 
Schw. Wicke Mk. 6,75 „ „ hohe Stärkeerträge. In Käufers 
Saaterbſeu Mk. 7— Ar „ „ [Säcken 3,50 Mk. per Zeutner, 
1 Dale 6,75 „ „ Weniger 4.25 Mt. per Zentner 
offerirt En! ahmer,“ ab Lauenburg i. Pom. — Säcke 
5285] zul Da Wpr. zum Selbſtkoſtenpreis. 


10 Zentner Noſhklee Yorinium Kurow 


6685] bei Zelaſen. 
er preiswerth [9161| 88071 30 Centuer ſehr ſchönen, 
Eduard Krüger, Garnſes e, 


Faalkartoffeln Be 


entr. Kurower Pom⸗ 


Rothklee 


100 Gentner trieurte, große 


Saatgerſte 


ſind noch verkäuflich in 
Kattern p. Saalfeld Oſtpr. 


6 bir. WMeißklee 


mit ſchwediſch beſetzt, verk. 9251 
Nass, Neuhof b. Rehden Wpr. 


Rolhklee, Weigtlee 
Schwedifhklee, Caunen- 
oder Wundhlee 
Thymothee, Gelbklee 
Luzerne u. all. Grasfanten 


offerirt 


Friedmann Moses, 
Briefen Wpr. 


200 Ztr. blaue Ritſen 


und 200 Zentner 


Inber Eßlartoffeln 


Be mit 2 Mk. p. Ctr. abzugeben 
8 Koſchlau. 


Santkartoffeln 


Ertrag 120 Ztr. per Morgen, zum 
Preiſe von 2,50 Mk p. Ztr. franko 
Station Straſchin, Kreis Danzig, 
abzugeb. in Goſchin b. Straſchin. 


Faat⸗Karkoffeln 


a) Blaue Rieſenkartoffeln, 
ſpäte Kartoffel, ſehr ertrag⸗ 
reich bei hohem Stärkegehalt 
b) Weltwunder, roth, ſehr er⸗ 
tragreich, mittelfrüh, [9243 
c) gelbe Hofe, dauerhafte und 
ſchmackhafte Eßkaxtoffel, 

mit der Hand verleſen, franko 
Wrotzlawken à 2 Mk. p. Ztr. 


Saathafer 


vropſteier Abſaat, à 140 Mk. p. 
To. franko Wrotzlawken, giebt u 


Saaterbſen 


frühe, ertragreiche Sorte, ver— 
kauft zu 140 Mk. pr. Tonne 
Targowisko bei Loebau. 
92331 er a Stein find: 
Waggon 


bl. Nieren: Kartoffeln 


a 1 Mk. 40 Pfg. pro Ztr. 
5 Waggon 


Magnum bonum 


als Eßkartoffeln, & 1 Mk. So pf. blaue Riesen. Welt- 
p. Ztr. frei Bahnhof Dt. Eylau| wunder, Seed und Im- 
zu verkaufen. perator verkäuflich in Dom. 
Steinau bei Tauer. 8799 
Saatkartoffel Preis Mark 1,50 frei Tauer. 
20 tr. 


Paulsens Frigga 


zu kaufen geſucht. 
Angebote briefl. m. 


Sführliche 
bene Noth ⸗Alee 
prima Waare, 1896. Ernte, Seide⸗ 
und Wegebreit⸗ frei, à Ztr. 40 Mk., 
verkauft R. Duncker, 
Gr. — b. Garnſee. 
4 Zeutuer 


guten Rothklee 
à Ztr. 30 Mk., verkauft 19030 
Ich. Spichalski 
in Kl. Schönbrück. 


Sommerweizen 


an „ „„ e hell in Farbe (nicht rothen), ſehr 


ertragreich und von Müllern 
if bria⸗ rl en Mad t59 40 zur Saat, per 50 kg 
Mark 17943 


— 8337 ar den eilt, 41452 


Tanger dec 
Amerik. Mixed⸗Nais! 
Numäniſchen Mais 


prompt u. Frühjahr billigſt 8 
Gebr. Loewenberg, 
; — —— 9. 


mit d. es wo offerirt Öhevalier- ber ste 
Dominium dronowo zur Saat, per 50 kg Mk. 7,50. 
en e Thimotheesamen 


per 50 kg Mk. 3,— Muſt er 
erfolgen bei Einſendung von 20 
Pfg. in Briefmarken. — Alles 
waggonfrei Warlubien a. Oſtbahn 
in Käufers Säcken, per Kaſſe 
oder Nachnahme, offerirt 


Koch⸗ und Saaterbſen 
Sanigerite u. Hafer 


ebenſo Dom. Sibſau per Warlubien. 
Speifelartofeln ZiltanerStedzwicheln 
"DA. Nohl | ai 
kauft Rad mannsdorf Anderbecker Hafer 


bei Gottersfeld. 


Schleſ. Speiſtzwiebeln 


zu 3 Mk. 50 Pf., Kl [9102 


A 


ar billigſt 20 — 
Wen — 2 owski, 


zur Saat, 4 3 à Ztr. 


Graur Erben 


à Ztr. 10 Mark 
in Käufers Säcken ab 1 
rg er Ar ren 9233 
Bielfeldt jun., Tou nſes 
bei Neuteich. 


Ezersk Weſtpr. 


. 


Drittes Blatt. 


Grandenz, Sonnabend] 


Z õã ² VVV A 


Der Geſellige. 


Nad or. derb 


44. Fortſ.] Der Amerikaner. 
Roman von E. von Linden. 

Der junge Amerikaner war von dem jähen Tode des 
unbekannten Bruders tief erſchüttert, zugleich aber über 
dieſe Löſung innerlich beruhigt, weil der Name, den er 
fortan rechtmäßig tragen ſollte, und der in dieſer nordiſchen 
Gegend hochangeſehen war, nun durch keinen häßlichen 
Flecken entſtellt werden konnte. 

„Fahren Sie zurück nach Altiughof?“ fragte er nach 
kurzem Nachdenken Herrn von Römbild. 

„Ich fahre dort vorüber —“ . 

„Darf ich Sie bitten, mich auf Ihrem Wagen mitzu⸗ 
nehmen? — Vielleicht komme ich noch früh genug, um die 
Leiche meines Bruders ſelbſt zu holen.“ 8 ; 

„Das iſt hübſch von Ihnen, Herr von Alting“, rief 
Römhild, „dann fahren wir zuſammen nach Lindenhagen, 
um das Geleite zu bilden. Wollen Sie ſpäter der Baro⸗ 
neſſe die Mittheilung machen, Herr Notar?“ 

„Soll beſorgt werden, Herr von Römhild! — Der Ge⸗ 
danke macht Ihnen beiden Ehre.“ N 

Sie kamen zeitig genug nach Altinghof, da man hier 
noch erſt bei den Vorbereitungen war, als ob ſich die Leute 
nicht an den Gedanken gewöhnen konnten und ſelbſt die 
Leiche des grauſamen Gebieters noch fürchteten. 

Daun fuhren fie nach Lindenhagen. Hinter einem Fenſter⸗ 
Vorhang beobachtete Ebba Regina die Abfahrt. Sie hatte 
keinen Blick für den Todten, der auf einen mit Tannen⸗ 
zweigen umwundenen und mit Decken belegten Leiterwagen 
gehoben wurde. Melwig hatte ihn auf eine Bahre betten 
und auf Geheiß ſeiner Nichte eine große ſchwarze Sammet⸗ 
Decke über ihn breiten laſſen, was ſich immerhin recht 
pomphaft ausnahm. 5 

Nein, Ebba Regina hatte keinen Blick mehr für die 
ſtarre Geſtalt, ſie ſchien nur noch Augen zu haben für den 
Fremden, der mit Harald Römhild gekommen, und ſelber 
bei der Aufhebung der Bahre hilfreiche Hand leiſtete. Er 
hatte bei der Annäherung der Leiche den Hut abgenommen 
und ſein Geſicht dem Hauſe zugewandt, bei deſſen Aublick 
ihr Herz ſtill zu ſtehen drohte. Wurde ſie von einer Viſion, 
einem Phantaſiegebilde getäuſcht? — War es nicht das 
Antlitz des Todten, war er's nicht ſelber, der dort unten 
ſtand? 

Sie ſpähte ängſtlich umher. Wo war der Onkel? — 
Warum ging er nicht hin, um dieſes Spukbild anzureden? 
— Sie ſchloß die Augen und öffnete ſie erſt nach einer 
Weile. Sie erkannte ja deutlich in dem zweiten Herrn den 
jungen Römhild, und nun half dies Phantom, das des Todten 
Züge trug, zeigte den Leuten mit ruhiger Umſicht, wie ſie 
die Bahre packen und heben ſollten. Und noch immer 
ögerte der Onkel. So mußte ſie ſelber gehen, um das 
Narhſel zu löſen. Sie hüllte ſich raſch in einen ſchwarzen 
ſeidenen Mantel und eilte hinunter. 

Auf dem Flur trat ihr Melwig entgegen. „Wohin 
willſt Du, Kind?“ fragte er, ſie mit feſter Hand zurück⸗ 
haltend. 8 

„Haſt Du ſeinen Doppelgänger nicht geſehen? Wer iſt 
es? Ich muß es wiſſen.“ 

„Ei, meine kluge Ebba Regina, iſt Dein Gedächtniß ſo 
ſchwach geworden, daß Du das wirklich nicht ahnen, nicht 
wiſſen ſollteſt, ohne zu fragen? Haſt Du mir nicht ſelber 
mitgetheilt, daß Alting ſeinen Stiefbruder zu fürchten habe, 
den eigentlichen Erben des Barons? — Der und kein 
anderer wird dieſer Fremde ſein. Ich erſuche Dich alſo in 
Deinem eigenen Intereſſe, ihn nicht zu fragen, ſondern Dich 
auf Dein Zimmer zurückzuziehen.“ 

Ebba Regina ſenkte den Kopf, wie hatte ſie das nur 
vergeſſen, ſich von einer Aehnlichkeit ſo verwirren laſſen 
können? Es war Zeit, aus dieſer Umgebung fortzukommen. 


Der wilde John Alting war mit allen Ehren, die dem 


Sprößling eines alten Geſchlechts zukamen, beigeſetzt 
worden. Der Adel des ganzen Umkreiſes war dabei ver⸗ 


treten und der Prediger hatte ihm milde, verſöhnende Worte 
nachgerufen. Er ruhte nach einem kurzen, ſtürmiſchen Leben, 
das viele dunkle Punkte aufzuweiſen hatte, im Alting'ſchen 
Erbbegräbniß, ſo hatten es die Baroneſſe und der Stief⸗ 
bruder angeordnet, da der kranke Baron, obwohl in der 
Beſſerung, noch nichts von den letzten Ereigniſſen erfahren, 
ja, nicht einmal, wie der Arzt ſtreng befohlen, von der 
Ankunft des zweiten Neffen Kenntniß erhalten hatte. Wenn 
auch der Todte nicht in der unmittelbaren Nähe der Groß⸗ 
eltern ſeine letzte Ruheſtätte gefunden, ſo war doch mit 
dieſer weiſen Anordnung jeder Grund zur ſchlimmen Nach⸗ 
rede verſchwunden und die Ehre des Hauſes gerettet. 
Daß Ellen keine beſondere Trauer um ihn empfand, 
war nur zu natürlich, obwohl ihr feines Taktgefühl jenen 
ruhigen Eruſt bewahrte, der ohne Heuchelei nur der Majeſtät 
des Todes ſeinen Zoll darbringt. In ihrem Herzen aber 
dankte ſie Gott für dieſe Löſung eines unheilvollen Dramas. 
War es Zufall oder Fügung geweſen, daß fie den zweiten 
und echten Juſtus auf dem Boden ſeiner Vorfahren zuerſt 
begrüßt und ihm den Weg ins neue Vaterhaus gezeigt 
hatte? Wie ein Blitz hatte es ſie durchzuckt, daß der Andere 
ein Betrüger en müſſe und dieſer, aus deſſen Augen die 
Mutter des geliebten Pflegevaters blickte, der rechte Neffe 
ſei. Sein Bild hatte ſie nach Altinghof begleitet, wo die 
Leute ſie mit Thränen der Freude begrüßt und wo ihr erſter 
Gang nach der Ahnen» Gallerie geweſen war, um das 
Portrait der letzten Herrin von Altinghof zu betrachten. 
Und dann war ein heißes Gebet in ihrem Herzen auf⸗ 
geſtiegen, ein Gebet um die Geueſung des edlen Pflege⸗ 
vaters und um eine glückliche Löſung des ſich neu ent⸗ 
wickelnden Familien⸗Dramas. 

Ihr Gebet war erhört. Der ewige Richter, welcher 
ſelbſt im Sonnenſtäubchen ſeine Weisheit offenbart, hatte 
den wilden Verächter ſeiner Gebote gerichtet. 


* * 
* 


— Der Winter war vergangen, fo fried⸗ und freudenvoll im 
Schloſſe Altinghof, wie es der Rittmeiſter, der faſt jngend⸗ 
lich erblüht war in Geſundheit und Kraft, nicht zu hoffen 
gewagt hatte, denn auch ihn hatte der jähe Tod des wilden 
Neffen wohl erſchüttern, doch nicht mit wirklicher Trauer 
erfüllen können. War ihm doch in dem Sohne jener Fran, 


die er einſt ſo heiß geliebt, ein Nachfolger und Erbe be⸗ 
ſcheert worden, der ihm die volle Verſöhnung mit der 
Todten gebracht und ihn mit den Augen der eigenen Mutter 
anblickte. 

Eine ſtille Hoffnung war in ſeinem Herzen aufgegangen, 
wenn er ſeine beiden Kinder, wie er Juſtus und Ellen 
nannte, mit einauder verkehren ſah, obwohl ſein ſcharf 
. Blick noch keine Verwirklichung entdecken 
onnte. 

„Laſſen der Herr Rittmeiſter uns nur Zeit“, tröſtete 
ihn Paulſen, der ſein täglicher Begleiter und Vertrauter 
geworden war, weil der frühere Unteroffizier ein unerſchöpf⸗ 
licher Born von Erinnerungen für ihn war. „Ich ſage 
immer, nur nichts übers Knie brechen, ſo 'was muß ſeine 
Zeit haben wie das Keimen und Blühen im Frühjahr. Ich 
kenne meinen jungen gnädigen Herrn, der hat ſich nie um 
Liebesgeſchichten bekümmert, aber als er zum erſten Male 
die gnädige Baroneſſe ſah, na, da wußte ich gleich, was die 
Glocke bei ihm geſchlagen hatte.“ 

„Und was meint Ihr — ſollte die Baroneſſe —“ 

„Na und ob!“ flüſterte Paulſen mit einem ſchlauen 
Augenblinzeln, „der Herr Rittmeiſter können mir's glauben, 
daß ich mich darauf verſtehe. Ich war in meinen jungen 
Jahren —“ 

„Ein rechter Thunichtgut, wie es irgendwo in einer 
Oper heißt“, unterbrach ihn der alte Herr lachend, „ja, 
das kann ich mir vorſtellen. Aber ich will nicht hoffen, 
daß meine Tochter ſich irgend etwas vergiebt“, ſetzte er 
ſtirnrunzelnd hinzu. 

„Halten zu Gnaden, Herr Rittmeiſter, wenn das ein 
Anderer geſagt hätte — es wäre eine Beleidigung, die nicht 
ſo hingehen dürfte. Aber, wenn Herr Rittmeiſter nur be⸗ 
denken wollen, daß der Todte doch immerhin ſein Bruder, 
der Sohn ſeines leiblichen Vaters geweſen iſt, und daß 
mein junger Herr immer ein ernſter, pflichtgetreuer Mann 
ſogar ſchon als Knabe war. —“ 

„Nun hört aber auf“, fiel der Baron laut lachend ein, 
„ſonſt macht Ihr ihn ſchon in den Windeln zu einem ernſten 
Mann. Na, nichts für ungut, alter Burſch, ein Körnchen 
Wahrheit liegt doch in Eurer Rede. Ich vergeſſe immer, 
daß mein Sohn Juſtus auch drüben viel verloren hat, das 
ſich nicht im Handumdrehen erſetzen läßt. Ich habe Euren 
Hauptmann Romberg gut gekannt und bin meinem Bruder 
von Herzen dankbar dafür, daß er ſeinen Erſtgeborenen 
ihm anvertraute. Nun will ich verſuchen, mir ſeine Liebe 
zu gewinnen, meint Ihr, daß es mir gelingen wird?“ 

„Das iſt dem Herrn Rittmeiſter ſchon vollauf gelungen“, 
rief Paulſen, dem die Augen feucht geworden waren, „er 
ſagte mir noch geſtern, wie er ſich heimiſch fühle bei ſolchen 
edlen Verwandten, und wie dankbar er ſeinem Pflegevater 
ſei, daß er ihm dieſe Reiſe in ſeinem letzten Willen zu einer 
heiligen Pflicht gemacht habe. Ja, Herr Rittmeiſter, ſo 
ſagte er, und dann meinte er noch, daß er oft ſehr äugſtlich 
darüber wäre, ob er genug verſtände, um ſeine Pflichten 
auch hier erfüllen zu können, namentlich von wegen der 
großen Landwirthſchaft, denn wir hatten doch drüben nur 
eine kleine Farm. Er lernt ja immerfort aus den Büchern, 
aber unruhig iſt er doch, denn, Herr Rittmeiſter werden's 
ihm nicht wieder ſagen, aber er hat ein ſo feines Ehr⸗ 
gefühl, und da grämt er ſich im Stillen, daß er die Schuld, 
die der Herr Rittmeiſter an den Rinderfarmer drüben be⸗ 
zahlt hat, noch auf lauge Zeit nicht abtragen könnte, weil 
er die Wirthſchaft hier nicht verſt ände.“ (Schl. f.) 


Verſchiedenes. 

— Zur Ausſchmückung der Weſtſeite des königlichen 
Schloſſes in Berlin, gegenüber dem Nationaldenkmal, iſt jetzt 
nach dem Vorſchlage des Direktors der Staatsarchive, Profeſſor 
Koſer, auch der Text feſtgeſtellt, welcher für die beiden Felder 
über den hiſtoriſchen Reliefs beſtimmt iſt. Ueber der Scene, 
welche die Grundſteinlegung der kurfürſtlichen Burg ver⸗ 
anſchaulicht, wird folgende Inſchrift ſtehen: „Friedrich II., Chur⸗ 
fürſt zu Brandenburg XXXI. Jul MCCCCXLIII. Iss wol 
einen idermann witlick, dat wy sint all unsse levedag e na hader 
edder krige ny bestan gewessf, und begerrn noch hutiges nicht 
anders, dann men ere unnd rechts“. („Es iſt wohl Jedermann 
bewußt, daß wir allunſer Lebtag nicht darauf ausgingen, Hader 
oder Kriege zu beſtehen, und noch heute begehren wir nichts 
Anderes als Mannes» Ehre und Recht“.) — Ueber dem zweiten 
Relief, welches die Vorführung des Schloßmodells durch Schlüter 
(am 2. November 1699) darſtellt, iſt die Inſchrift gewählt: 
„Fridericus I. Borussorum Rex Elector Brandenb. MDCLXXXVIII 
bis MDCCXIII. Sic gesturus sum prineipatum ut sciam, 
rem populi esse, non meam privatam“. (So werde ich die 
Herrſchaft führen, daß ich mir bewußt bin, daß es die Sache 
des Volkes iſt, nicht meine eigene). 

— „Les jesuites à Metz“ iſt der Titel eines ſoeben in 
Straßburg erſchienenen Werkes, in dem der Herausgeber 
Pater Murh, ein in Metz wohnender Jeſuit, die Anſchauungen 
ſeines Ordens in Bezug auf das Deutſchthum darlegt, jedenfalls 
nicht zur beſonderen Freude derjenigen Kreiſe, die ſich gerade 
an der Arbeit befinden, um die Rückkehr der Patres zu 
betreiben. In dem Buche wird u. A. ganz offen erzählt, daß 
das Metzer Jeſuitenkolleg auch unter der deutſchen Ver⸗ 
waltung rein franzöſiſcher Boden geblieben, ſo daß die 
Annexion nur wie ein Traum erſchienen ſei. Man habe geglaubt, 
ſich mitten im „heißgeliebten (franzöſiſchen) Vaterland“ zu 
befinden und habe nach wie vor Zöglinge für die Militärſchule 
zu St. Cyr vorbereitet. Pommerſche und brandenburgiſche 
Truppen werden als ein „plumper, ganz ausnehmend häßlicher 
und unſauberer Menſchenſchlag“ geſchildert, deren Offiziere 
„ebenſo widerwärtig, wie die Mannſchaften“ ſeien. Ein durch 
Körperkraft ausgezeichneter Pater habe ſich bei den Soldaten 
Reſpekt verſchafft. „Die Preußen lieben es nicht, derartige 
Perſonen anzugreifen”, wird liebenswürdiger Weiſe hinzugefügt. 
Schamlos iſt ſchließlich die Behauptung, daß Tauſende von 
franzöſiſchen Gefangenen in deutſchen Feſtungen in Folge von 
„ſchlechter Behandlung“ („mauvais traitements“) geſtorben ſeien! 

— Die berühmte 200jährige Kamelie im Schloßgarten 
zu Pillnitz bei Dresden zeigt auch in dieſem Jahre außer⸗ 
ordentlich viele Knoſpen, ſo daß man im bevorſtehenden Früh⸗ 
jahre auf Tauſende von Blumen rechnen kann. Dieſer Kamelien⸗ 
baum iſt der größte in ganz Europa und ſteht in der freien 
Erde, wo er vortrefflich gedeiht. Er iſt 7—8 Meter hoch und 
hat einen Umfang von etwa 25—30 Meter. Im Winter wird er 


regelmäßig mit einem umfangreichen Holzgebäude überbaut, in 


dem mehrere Familien bequem Platz finden könnten. Eine be⸗ 
ſondere Heizungsanlage ſorgt dafür, daß es dem friſchgrünen 
Baum nicht zu kalt wird. 


No. 535. 


(6. März 1897. 


Briefkaſten. 


E. S. 1) Niemand iſt verpflichtet, die unter ſeinem Gr 
und Boden fortlaufenden Wurzeln eines auf dem Ja 
ſtücke gewachſenen Baumes zu dulden. Will er aber dieſelben 
weghauen, ſo muß er das Holz dem Eigenthümer des Baumes 
ausliefern. 2) Der Pächter iſt nicht befugt, die auf dem Pacht⸗ 
grundſtücke ſtehenden Weidenbäume fortzuſchaffen. Er bedarf da⸗ 
zu der Genehmigung des Verpächters. 3) Wenn durch ungeſtörte 

enutzung des Sees als Ententeich ein Anrecht erworben ſein ſoll, 
klagt 3 des erlaſſenen Verbots wegen Beſitzſtörung ge⸗ 


W. D. B. 1) Die Eltern haften in dieſem Falle nicht für 
5 . ae 2 2) ae an cbie 

r gen durch den „Geſe 5 i 5 
unter beſtimmter Adreſſe zu 3 a ene e - 


B. Um ganz ſicher zu gehen, ſind beide, der Bauherr und 
der e auf Schadenerſatz in Aaſpeuch zu 3 8 
„L. Ihr Verfahren iſt als Rechtshandlung, welche de 
Schuldner in der Ihnen bekannten Abſicht i bat, 
— rg Gläubiger zu benachtheiligen, der Anfechtung unter⸗ 

S. G. 1) Ein jüdiſcher Kultusbeamter iſt ſelbſtverſtändlich per⸗ 

Der ARE 3 Ben 1 Kündigungsfei 

1 halten. 2) Ein Pflegekind iſt zur Unterhaltung feiner . 
ſtützungsbedürftigen Pflegeeltern nicht verbunden. si _ 

9.6. Der Kreisvorſtand der Lehrer⸗Wittwen⸗ und Waiſen⸗ 
kaſſe iſt für Graudenz Oberlehrer Eggert. en 

Abon. Wenn das Kind der Schule des betr. Lehrers, wenn 
auch nicht gerade ſeiner Klaſſe angehört, ſo hat es den Lehrer auf 
der Straße zu grüßen und kann, wenn es abſichtlich den Gruß 
unterläßt, hierfür beſtraft werden. Die Konfeſſion des Lehrers 
oder des Kindes kommt hierbei gar nicht in Beträcht. 

S. in M. 1) und 2) Der Schulvorſtand iſt berechtigt, bau⸗ 
liche Veränderungen, welche das Schulintereſſe Part. vorzu⸗ 
nehmen und macht ſich keineswegs eines Hausfriedensbruchs ſtraf⸗ 
bar, da er die Schullokalitäten jederzeit einer Reviſion unter⸗ 
sieben kann. Sind Sie mit den Anordnungen nicht einverſtanden, 
2 Kn Ihnen die Beſchwerde bei dem Land rathsamte zu. 3) Nicht 

Neum. 1) Der oberhalb gelegene Müller hat das Recht, bi 
zu ſeiner Staumarke über ſein Waſſer nach Velleben zu degſtgen, 
wenn dieſes Recht nicht durch beſondere Abmachungen eingeſchränkt 
iſt. Einen durch übermäßiges Laufenlaſſen von Waſſer verur- 
ſachten Schaden iſt er nur dann zu erſetzen verpflichtet, wenn ihm 
die Abſicht der Schadenzufügung nachgewieſen reſp. wenn aus den 
beſonderen Umſtänden auf dieſe Abſicht geſchloſſen werden kann. 

. H., K. in O. Sie haben den Saal zur Abhaltung der Hoch⸗ 
zeitsfeier gegen Bezahlung hergegeben und wußten, daß die Hoch⸗ 
zeit an dem feſtgeſetzten Tage ſtattfinden wird. Sie waren daher 
verpflichtet, die polizeiliche Genehmigung hierzu einzuholen. Eine 

Befreiung von der Strafe kann mithin nicht ſtattfinden. 

P. S. 100. 1) Darüber, ob Sie in der Berufungsinſtanz 
den Schankkonſens erhalten werden, können wir keine Auskunft 
geben. Sie wollen ſich indeß verſichern, ob auf dem Grundſtücke, 
welches Sie gepachtet oder gekauft haben, die Schankgerechtigkeit 
grundbuchlich eingetragen iſt. Iſt dieſes der Fall, jo darf die Be⸗ 
dürfnißfrage vor dem Bezirksausſchuß nicht erörtert werden. Der 
Schankkonſens iſt nicht übertragbar. Baut Ihr Vorgänger neu 
auf, jo muß das Gaſthaus von Neuem konzeſſibnirt werden. 


Thorn, 4. März. Getreidebericht nach priv. Ermittlg- 
. (Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 

Weizen unverändert, fein hochbunt 132 bis 133 Pfd. 159 bis 
160 Mk., hell 130—131 Pfd. 157—158 Mt., klamme Waare 
unverkäuflich. — Roggen flau, 123—124 Pfd. 106—107 Mk. — 
Gerſt e matt, feine Brauwaare 135 bis 145 Mk., allerfeinſte 
über Notiz. — Hafer flau, 115 bis 120 Mk., je nach Qualität. 


Bromberg, 4. März. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen je nach Qualität 156—160 Mk. — Roggen je nach 
Qualität 108—112 Mk. — Gerſte nach Qualität 110-116, 
Braugerſte nom. 120-135 Mk. — Erbſen Futterwaare nomi⸗ 
nell ohne Preis, Kochwaare nominell 135—145 Mk. — Hafer 
120—130 Mk. — Spiritus 70er 37,50 Mark. 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in der Zentral-Markthalle. 
Berlin, den 4. März 1897. 

Fleiſch. . 30—56, Kalbfleiſch 2858, Hammelfleiſch 
36—50, Schweinefleiſch 46—54 Mk. per 100 Pfund. 

Schinken, geräuchert, 50—80, Speck 40—60 Pfg. per Pfund. 

Geflügel, lebend. Gäuſe junge —, Enten, per Stück — 
Mark, Hühner, alte ——, junge ——, Tauben —,— Mk. 
per Stück. 

Geflügel, geſchlachtet. Gänſe, per Stück 4.006,00. 
Euten, junge, 1,00—2,00, Hühner, alte, 0,80 — 2,50, junge 1,00 —1,20, 
Tauben 0,60 —0,80 Mk. per Stück. 

Fi ſche. Leb. Fiſche. Hechte 44—67, Zander 66, Barſche 
36-63, Karpfen 58—70, Schleie 60—80, Bleie 18—38, bunte Fiſche 
30, Aale 64—77, Wels 39—43 Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs —, Lachsforellen 100—103. 
Hechte 13—45, Zander 30—70, Barſchs 29— 39, Schleie 30—36 
Bleie 21—30, bunte Fiſche (Plötze) 15—16, Aale 49-64 Mk. p. 50 


Kilo. 
Friſche Landeier 3,00—3,30 Mk. p. Schock, 

Butter. Preiſe franco Berlin incl. Proviſion. Ja 96—100, 
IIa fund geringere Hofbutter 88—90, Landbutter 75—85 Pig. 
per Pfund. 

„Käſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) 40—65, Limburger 25—38, 
Tilſiter 10—60 Mk. per 50 Kilo. 

Gemüſe. Kartoffeln per 50 Kilogr. Roſen⸗ —.—, weiße 
lange —, weiße runde 2,10—2,25, blaue —, rothe 2,10—2,25 Mk. 
Kohlrüben per 50 Kgr. 1,50 — 2,50, Merrettig per Schock 7,00 bis 
15,00, Peterſilienwurzel per Schock 1,00 —2,00, Salat hieſ. per 
64 Stck. ——, Mohrrühben p. 50 Kar. 1,50—2,00, Bohnen, grüne 
per ½ Kilogr. ——, Wachsbohnen, per ½ Kilogr. — Wirſing⸗ 
kohl per Schock 2,00—6,00, Weißkohl per 50 Kar. 2,00—2.75. 
Rothkohl per 50 Kilogr. 2,00 — 5,00, Zwiebeln per 50 Kar. 3,00 
junge per 100 Stück⸗Bunde — Mk. 


Berliner Produkteumarkt vom 4. März. 
Private B-eis-Ermittelungen: 5 
Gerſte loco 106—180 Mk. nach Qualität gefordert, ruſſiſche 
Futtergerſte 106 Mk. bez. 5 
Rübvöl loco ohne Faß 54,8 Mk. nom., Mai 55,8 Mk. nom. 
Petroleum loco 21,8 Mk. bez. 


Stettin, 4. März. Getreide- und Spiritusmarkt. 

Nach Privat⸗Ermittelungen im freien Verkehr: 

Weizen Mk. 162,00 — 163,00. — Roggen Mk. 118,00 bis 
119,00. — Hafer Mk. 128,00 — 132,00. — Rüb hl Februar 54.50 
Mk. — Spiritusbericht. Loco 37,00 37,10 Mk. 


Magdeburg, 4. März. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92% —,—, Kornzucker excl. 880% 
Rendement 950 —9,60, Nachprodukte excl. 75% Nendement 
7,00 — 7,65. Ruhig, ſtetig. — Gem. Melis J mit Faß 22,25. Ruhig 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber nicht 
verantwortlich. 


6 Meter soliden Stoff i ber 2.40 Pfg. 
Loden, doppelt breit, besonders haltbar à 65 Pfg. per Meter 
Alpaka. „ modernst und solid „75 „ „ „ 
sowie allerneueste Bisson, Sable, Natte, Pointille, Govert, Coats 
schwarze, weisse Gesellschafts- und Waschstoffe etc. etc. 
in grösster Auswahl und zu billigsten Preisen versenden 
in einzelnen Metern franco in's Haus. 
Muster umgehend franco. — Modebilder gratis. 
Versandthaus: Oettinger & Co,, Frankfurt a. I 
Herrenstoffe: Buxkin von Mk. 1.35 per Meter an. 


‚Männlich 


ſucht älter. Theologe. Mehrj ihr. 
Erfahrung. Beſte Zeugniſſe. Zu 
adreſſiren: M. N. 97 poſtlag. 
Gerwiſchkehmen Oupr. 
88391 Der unterzeichnete muſik. 
Hauslehrer 
der auch in Sprachen unterr., ſ. 
ſofort neue Stellung. 
Richter, Vonſerne p. Hermsdorf. 
Auſprüche ſehr beſcheiden. 


Junger Mann 
gelernter Materialiſt, mit allen 
Komptoirarbeiten vollſt. vertraut, 
ſucht z. 1. April anderweit. Stell. 
Meld. briefl. unter Nr. 8671 an 
den Geſelligen erbeten. 


Materialiſt 

24 Jahre alt, ſucht Stellung als 
Lageriſt oder Vertreter einer 
ee Off. u. F. L. 500 poſtl. 
bing erbeten. 19281 
9300] Materialiſt, in Stell, 
21 J. alt, ſucht, geſtützt auf gute 
Zeugn., zum 1. April Stellung. 
Meld. unt. Nr. 500 voſtl. Thorn erb. 
ie 


Ein jung. Verkäufer, Ma⸗ 
3 Auufakt., tücht. Expedient, 
ſucht zur weit. Ausbildung 
Stellung als 


Volontair. 


LS. Offert. briefl. unt. Nr. 
8 9271 an den Geſelligen. 


29592. E 52022202298 


Junger Mann 
gelernt. Materialiſt, 5 Jahre in 
der Weinbranche, theils als 
Expedient, theils als Komptoiriſt 
u. Reiſender thätig geweſ., ſucht 
zum 1. April anderw. Stell. Gfl. 
Off. unt. Nr. 8672 a. d. Geſ. erb. 


Junger Maun 
ca. 7 Jahre im Anw.⸗Fach thätig, 
i. d. einfach. u. dopp. Buchführ. 
firm, m. kaufm. Korreſp. ſowie 
Klage⸗ u. Wechſelweſen vertr., 
Stenograph, mit ſchöner Hand⸗ 
ſchrift, ſucht Engagement in ein. 
kaufm. Comptoir z. 1. April cr. 


5 
3 
2 
5 


90% %%% 


Mld. brfl. u. Nr 8760 a. d. Geſell.erb. 5 


Ein junger Mann 
9 J. beim Fach, dem Ja⸗Zeugn. u. 
Referenz. 3. Seite ſteh., wünſcht v. 


1. April d. J. eine Komptoirift.- m 
od. Buchhalterſtelle anzunehm. 


Meld. u. Nr. 9057 a. d. Geſellig. 


Eiſenwaareuhändl. 
9054] Ein tücht. jung. Mann, 


25 J. alt, Soldat geweſ., mit der 
Eiſenw.⸗ Brauche betr., ſucht pr. 
1. April cr. dauernd. Engagem. 
Gefl. Meldg. erbitte unter Nr. 
L. F. 100 poſtl. Gumbinnen. 


Suche für jung. Mann 
Kolonial⸗, Delikateß⸗ u. Deſtill.⸗ 


Branche, der in meinem Geſchäft statteter Loose und 


e Personen 


ſchmeizer 


nur tüchtige Leute, 8 
ſtets und plazirt 18041 
J. Zöbeli, Königsberg i. Br. 
Hint. Vorſtadt 51. 
Ein durchaus nüchtern. lediger 
Kutſcher 

22 3. alt, Kavalleriſt geweſen, 
im 2> u. 4 ſpännig⸗Fahren aus⸗ 
gebildet u. d. das Zureiten junger 
Pferde verſteht, ſucht z. 1. April 
Stellung, event. auch a. Diener. 


La-Atteſte ſtehen zur Verfügung. 
Meld. u. Nr. 8946 a. d. Geſellig. 


‚Ottene Stellen. 
Ein Kandidat de 
höheren Schulamts 


oder ein pro rectoratu geprüfter 
Kandidat der Theologie, welcher 


es übernimmt, mit Hilfe ſtädtiſcher | p 


Lehrer 12 Knaben in der Unter⸗ 
tertia und Quinta vom 1. April 
1897 bis dahin 1898 zu unter⸗ 
richten, wolle ſich bis zum 12. 
März cr. unter Einreichung der 
Zeugniſſe bezw. Empfehlungen 
bei mir melden. Gehalt 120) 
Mark jährlich. 19177 
Bürgermeiſter Koes ling 
in Soldau Oſtpr. 


"Handelsständ:.“ 


Reiſende 


od. Vertret. f. landw. Maſchinen 
u. Gerätbe werd. geg. hoh. Brovif., 
od. Fuhrwerk, Gehalt u. Proviſ. 
geſucht. Nur ſolche Herr. woll. ſich 
meld., d. nachw. gut. Erfolge gehabt. 
Meld. unt. Nr. 7933 a. d. Geſell. 


„Tüchtiger 
Proviſionsreiſender 
der in der Provinz Oſtpreußen 
gut eingeführt iſt und die Ver⸗ 
tretung gegen hohe Proviſton von 
Zuckerwaaren mit übernehmen 
will, wolle ſeine Adreſſe brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 9228 an den 
Geſelligen einſenden. 


82451] Tüchtige u. ſolide 


genten 


ſucht eine der größt. land⸗ 
wirtbſchaftlich. Maſchinen⸗ 
Fabriken für Weſtpreußen 
und Poſen bei hoher 
Proviſion. Meld. brieflich 
mit der Aufſchr. Nr. 8245 
Jan den Geſelligen erbeten. 


. 


20 Mark 
täglich 
sicheren Verdienst 
ohne Kapital und Risiko biet. 
wir Jedermann, der sich mit 
dem Verkaufe gesetzlich ge- 
Staats- 


gelernt, Stellung p. 1. 4. oder papiere befassen will. Anträge 
ſpäter. Derjelbeiitjehrgeiwendter sind zu richten an das [3377 


Expedient, aus guter Familie, u. 
kaun ich ihn in allem nur aufs 
Beſte empfehlen. Meld. briefl. 


Gewerbe n n 


2 2 
9206] Oberkellner, verh., mit 
Kaut., ſucht p. 1. Apr. od. ſp. Engag. 
Meld. u. 8. J. 20 an d. Exped. d. 
Kreisblatts in Oſterode Opr. erb. 


Torfmeiſter. 


1897 Stellung als Torfmeiſter 
Th. Habermann, Bonſche 
Pr. Stargard Weſtpr. 


9298| Ein älterer, erfahrener 
Landwirth 

der ſchon läng. Zeit ſelbſtſt. Güter 

bewirthſch. hat, ſucht e. Stelle. Er 

würde auch Vertret. übernehmen. 

Adr. bitte u. A. B. 38 4a. d. Geſchäftsſt. 

der Elbinger Zeitung zu ſenden. 


Militärfreier, ſolider 


nebildeter Inſpcktor 


Sjähr. Praxis, mit Buchführung 
vertraut, ſucht z. 1. 4., a. früher, 


wirklich dauernde Stellung 


am liebſten unter direkter 3 
400 Mk. Gehaltsanſpruch. Mel⸗ 
— 2 brieflich mit Aufſchr. Nr. 
9055 an den Geſelligen erbeten. 


9142] Suche, geſt. a. gute Empf. 
u. Zeugn., Stell. als Inſpektor 
od. Egg unt. Prinzip. zum 
1. ril. Bin 25 Jahre alt, 
Landwirth von Jugend auf. 
Gefl. Offerten unter Nr. 700 
voſtlagernd Thorn Wpr. 

9270] Ein tücht., verheiratheter 

Oberſchweizer 
ſucht Stell. z. 1. April. B. Hafen⸗ 
meir, Oberſchw., Alt Janiſchau 
bei Pelplin. 


9267] Suche für zwei erfahrene 
3 1. April Frei⸗ 
oder Unterſchweizerſtellen. 
Alt⸗Janiſchau b. Pelplin. 
Der Oberſchweizer. 


u. Nr. 8794 a. d. Geſelligen erb. 


| Zur Leitung meiner Filiale 
(Drogen, Farben 2c.) ſuche ich zum 


Vorschuss- Bank- und 
Wechsel-Haus 
Budapest IV. 

Kecskemötergasse Nr. 11. 


1. April d. J. eine 

tüchtige Kraft. 
Herren mit vorzügl. Referenzen 
wollen Bewertungen nebſt Pho⸗ 
tographie unter Nr. 9327 an den 
Geſelligen einſenden. Kaution⸗ 


Ich ſuche für d. Jahr z. 1. April Hinterlegung, ſowie perſönliche 


Vorſtellung erforderlich. 


| 92041 Zum Eintritt p. 1. April 


ſuche ich für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗ u. Konfektionsw.⸗Geſchäft 


einen ſelpſtſtändigen 


tüchtigen Verkäufer 
ferner zum 15. März einen 


Volontär 


und einen Lehrling 
ſämmtlich der polniſchen Sprache 
mächtig. Den Meldungen des 
Erſteren ſind Zeugnißabſchriften 
und Gehaltsanſprüche beizufügen. 
Sounabends geſchloſſen. 

J. Lichtenfeld, Neumark Wpr. 


91801 Für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche einen 
tüchtigen Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Meld. mit Gehaltsanſprüchen an 
S. Michalowski, Johannis burg. 


9332] Für mein Tuch⸗ u. Manu⸗ 
fakturwaaren⸗Geſchäft ſuche ich 
per ſofort reſp. 1. April cr. 
einen jüngeren = 
Verkäufer 

der polniſchen Sprache mächtig. 
Den Offerten ſind Gehaltsanſpr. 
beizufügen. Auch findet ein 


Lehrling 
ſofort Stellung. 
A. Becker, Nikolaiken Oſtpr. 


E. tücht. Verkäufer 


findet in unſerm Manufaktur⸗ 
waarengeſchäft von ſofort oder 
1. April Stellung. [9053 

L. Lips ky& Sohn, Oſterode Op. 


u. Damen⸗Coufektion, der auch 


der polniſchen Sprache vollſtänd. 


Herren⸗Garderobe. 


91571 Einen älteren Verkäufer, welcher gut dekoriren kann 


und in ſchriftlichen Arbeiten vertraut iſt, ſucht per ſofort 


D. Robert junior, Graudenz. 
NN NN NaN 


x Tichtiger Verkäufer x 


der gleichzeitig guter Dekorateur, findet ver ſofort evtl. 
3 1. April, in unjerem Kurz, Weiß⸗ und Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft dauernde Stellung mit hohem Salair. 
7 Offerten an James Kirschbaum & Co., 
92991 Guben. 


RAR neee 


8917] Suche per 1. April für 9276] Für mein Tuch⸗, Mode⸗ 
mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ und waaren⸗ und Damen⸗Kon⸗ 
Herreukonfektions⸗Geſchäft einen | fektions⸗Geſchäft wunſche mög⸗ 
tüchtigen, flotten lichſt ſofort oder 1. April er. 

Verkäufer e. tücht., gewandt., ſelbſtſtänd. 


der poln. Sprache mächtig. Photo⸗ Verkäufer, auch im Schau⸗ 
. beizufügen. > fenſterdekoriren kundig. und e. 
Simon Michaelis, Dirſchau, Lehrling mit guter Schul⸗ 
Markt g. — — rag Bam 
9083] Suche für mein Tuch⸗, Reuge tbabſchre m. De * 
Mauufaktur⸗ u. Herren⸗Konfekt⸗ gr — = * 
Geſchäft per 15. reſp. 20. d. M. en nenen: 
noch einen tüchtigen, jüngeren Für mein Drogen⸗Geſchäft ſuche 
Verkäufer ich per 15. März oder 1. April 


einen ſoliden, tüchtigen, jungen 
welcher der polniſchen Sprache 2 


Elche h Mann als 2 
Aud geuguißapſcheiſten ang e. erſten Verkäufer. 


8. A ü i freier Stat. Den Bewerbungen ſind Photo⸗ 
a aprädte bei freier Stat bein n den 
i ‚beizufügen. Gefl. Meldung. unt. 
ken Ee iZ 22 e b. eie erbet. 
8985] Für mein Tuch, Mann: E. tücht. Verkäufer 
faktur⸗ und Modewaar.⸗Geſchäft für Abtheilung Herrenkonfelti n 
ſuche per ſofort einen . wird p. 15. März cr. zu engagiren 
tüchtigen Verkäufer geſucht. Nur beſtempfohlene 


räfte werden bevorzugt. 
welchen der velniſchen Sprache D. Loewenthals Kaufhaus, 


N 


vollſtändig mächtig iſt. j 

Sals iin _____ 
Jobannisburg Sſtpr. 0296] Mehrere ſehr tüchtige 
8958] Für mein Tuch-, Mann⸗ Verkäufer 


perfekt polniſch ſprechend, für die 
ai eee 
finden in m. Geſchäft (Sonnabd. 
geſchloſſen) Stellung. Den Be⸗ 
werbg. find Original⸗Zeugniſſe, 
Photographie u. Mittheilung der 
Gehaltsauſprüche beizufügen. 
Bernhard Henſchke, 

. ˖— 
8828] Suche per 1. April einen 
tüchtigen, gewandten 


erſten jungen Mann 
der polniſchen Sprache vollſtän⸗ 
dig mächtig. 
Gregor Lemke, Carthaus, 
Kolonial-, Deſtill u. Eiſenhandlg. 
8007] Per 1. April oder ſofort 
iſt in meiner Eiſenhandlung die 
Stelle eines moſaiſchen 
jungen Mannes 
der polniſchen Sprache mächtig, 
zu beſetzen. Zeugniſſe u. Geh.⸗ 
Anſprüche, ſowie auch perſönliche 
Vorſtellung erwünſcht. 
ſidor Boas, Gneſen 
Ein mit Prima ⸗Zeugniſſen 
verſehener 
junger Mann 
von guter Repräſentation und 
kautionsfähig, der ein Zigarren⸗ 
geſchäft ſelbſtſtändig zu leiten 
verſt., find. p. April Engagement. 
Meld. briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 9094 a. d. Geſelligen erbet. 
8018] Eine Dachpappenfabrik 
und Baumaterialien » Handlung 
ſucht per 1. April einen 
jungen Mann 

welcher ſeine * erſt kürz⸗ 
lich beendet hat. Meldungen er⸗ 
bitten unter Chiffre P. 100 
Thorn poſtlagernd. 


Geſucht 10101 
per 1. April ein moſaiſcher 
junger Mann 
für mein Kolonialwaaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft. Offerten 
mit Gehaltsanſprüchen au 
M. Heymann, Schueidemühl. 
9245] Für mein Material⸗ und 
Eiſenwaaren⸗Geſchäft ſuche vom 
1. April d. J. einen ſoliden 
jungen Manu. 
Nur ſolch einer wird berück⸗ 
ſichtigt, der der polniſch. Sprache 
mächtig und flotter VerkCufer iſt, 
ſelbſtſtändig zu arbeiten verſteht 
und mit der Buchführung ver⸗ 
traut iſt. Gehalt nach Leiſtung. 
Perſönliche Vorſtellung iſt er⸗ 
wünſch 


t. 
A. Doering, Wartenburg Opr. 


Ein junger Mann 
für ein Holzgeſchäft, mit guten 
Zeugniſſen, wird von ſofort ge⸗ 
ſucht. Derſelbe muß mit der 
Ausnutzung und Verwerthung 
der Hölzer auf der Schneide⸗ 
mühle vollſtändig vertraut ſein 
und das Holzlager in Ordnung 
zu halten verſtehen. Offerten 
mit Zeugnißabſchriften und Ge⸗ 
halts⸗Anſprüchen werden unter 
B. U. poſtlag. Langgut Oſtpr. 
erbeten. 

9160] Ein tüchtiger 

junger Maun 
der ſich hauptſächlich für die Reiſe 
eignet, per 1. April zu engagiren 
geſucht. Nur ſolche Bewerber 
werden berückſichtigt, die nach⸗ 


faktur⸗ u. Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche von ſofort einen tüchtigen 


Verkäufer u. einen 


Volontär. 
Polniſche Sprache Bedingung. 
A. Michalowitz Nachf. 
Inh. C. Lindenſtrauß, 
Leſſen Wpr. 

Für mein Manufaktur⸗, Kon⸗ 
fektions⸗, Weiß⸗ u. Wollwagren⸗ 
Geſchäft en gros & en detail 
ſuche ich zum ſofortigen Antritt 
einen tüchtigen 

Verkäufer. 
Nur ſolche junge Leute, die ſich als 


tüchtige und flotte ver⸗ 

käufer ausweiſen können, wollen 

ſich unter Angabe ihrer Gehalts⸗ 

anſprüche melden. 

Blau, 

Rummelsburg i. Pomm. 
Verkäufer 

für Manufaktur⸗, Modewaar. 


im Dekoriren von Schaufenſtern 
eübt iſt, geſucht. Gefl. Bewerbg. 
ind mit Photogr. zu verſehen. 
Gehaltsanſpr. bei freier Station 
im Hauſe. Eintritt per 15. d. M. 
reſp. 1. April. 5 19215 
Hugo Wollſtein, Fiſchhauſen. 


9241] Für mein Materials, 
Kolonial⸗, Eiſenwaaren⸗ und 
Deſtillationsgeſchaft ſuche ich per 
ſofort oder 15. März ein. tüchtig. 

Verkäufer 

(moſ. Religion), der der polniſch. 
Sprache mächtig ſein muß. 

D. Sielmann, Carthaus Wp. 

9172] Ein tüchtiger 

Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
ſowie ein Lehrling finden om 

15. März reſp. 1. April cr. in 
meinem Manuufaktur⸗ und Kom⸗ 
miſſions⸗Waaren⸗ eſchäft Steil. 
B. M. Lewinski, Marienwerder. 


2 = 2 
Tücht. Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
findet per 15. März reſp. 1. April 
in unſerem Herren⸗Garderoben⸗, 
Maaß⸗, Damen⸗ und Kinder⸗ 
Konfektions⸗Geſchäft Stellung. 
Meld. mit Gehaltsauſprüchen an 
M. Michalowitz & Sohn, 
_ __ Briefen Wr. 10128 

Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
waaren⸗, Herren⸗ und Damen⸗ 
Confektionsgeſchäft ſuche per 1. 
April cr. einen gewandten 


Verkäufer 

moſ. Conf., der mit ſchriftlichen 
Arbeiten vertraut iſt. Polniſche 
Sprache erwünſcht. Meldungen 
mit Gehaltsanſprüchen an 

Ww. E. Hoffmann, Pr. Holland. 
9200] Für men Tuch⸗ und 
Manufakturwaarengeſchäft ſuche 
ich von ſogleich einen 


tücht. Verkäufer. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
erbittet Laudous Nachfolger, 
Louis Anker, Roſenberg Wpr. 
9238] Für mein Tuch⸗, Ma⸗ 
nufaktur⸗ und Konfektions⸗ 
Ge Hart ſuche ich v. ſo fort ein. 
tüchtigen Verkäufer 
der das Dekoriren groß. Schau⸗ 
fenſter verſteht. Gehaltsanſprüch. 
bei freier Station, Photographie 
und Zeugniſſe erbeten. 
J. A. Hammerſtein, 


Jahre in dieſer Branche Stadt 
und Land bereiſt haben. Gehalts⸗ 


Mohrungen. a Naar * erb. 
1 Dampf: Spieles Raffinerie 
Verkäufer und Deſtillation, 


Jungen Mann 
mit 200—300 Mk. Kaution, bei 
50 Mk. Gehalt u. freier Station, 
der ſich als Faßkellner eignet, |. 
Werner, Königsberg P. Köttelſt. 20 


mächtig, ſuche ich für mein Mann⸗ 
fakturwaaren⸗Geſchäft ner 1. 
April er. Gehaltsanſprüche und 
Zeugnißabſchriften erbeten. 

J. Adamſohn, Tuchel. 


SSSEFFVAAAAr 000000000000 —— 
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weislich mit Erfolg ſchon mehrere 


Lauenburg in Pommern. 


Junger Mann 
ea zum 1. April 48 
acht. Brand, Kantine 11/140, 
nowrazlaw. 
ür mein Deſtillations⸗ 
uche ich einen gewandten 


Deſtillateur 
der womöglich mit dem Rektifizir⸗ 
apparat vertraut iſt, zum Ein⸗ 
tritt p. 1. April er. 
L. Berent, Bereut Wpr. 


E. jung. Deſtillateur 
der ſeine Lehrzeit beendet hat, 
kann zum 1. April er. in meinem 
Deſtillations⸗Geſchäft als zweit. 
Verkäufer eintreten. 

3. Spaete, Bromberg. 
92201 Angehender =. 
Kommis o. Boloutär 
für mein Herren-Konfektions⸗ 
und Maaß⸗Geſchäft geſucht. 
Louis Blumenthal, Bochum. 
9016] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
per 1. April einen gewandten 
freundlichen 


erſten Kommis 
mit Buchführung vertraut, poln. 
Sprache mächtig. Nur auf ſolche, 
die auf dauernde Stell. Anſpruch 
machen können, wird reflektirt. 
Abſchrift der Zeugniſſe ſowie Ge⸗ 
haltsauſprüche erbeten. Brief⸗ 
marken verbeten. 
B. Mechlin, Berent Wpr., 
. 
Für mein Kolonjalwaaren⸗ u. 
Deſtillgtions⸗Geſchäft ſuche per 
1. April er. einen 19294 
jüngeren Kommis 
der beider Landesſprachen mächt. 
ſein muß. S. Latte Nachfolg., 
Culmſee. 
Ein tüchtig. Kommis 
mit der Kolonialwaaren⸗Branche 
u. polniſchen Sprache genau ver⸗ 
traut u. gut empfohlen, kann per 
15. März od. 1. April cr. als 
Lageriſt bei mir eintreten. Zeug⸗ 
nißabſchriften u. Gehaltsanſprüche 
möglichſt mit Photographie erb. 
Max Burczinski, 
Waaren⸗Eugros⸗Geſchäft, 
90981 Allenſtein. 
8778] Für mein Kolonialwaar.- 
und Delikateſſen⸗Geſchäft ſuche 
per 1. April cr. bei hohem Sa⸗ 
lair einen 


erſten Kommis 
reſp. Geſchäftsführer 


der polniſchen Sprache mächtig, 
energiſch, gewandter, flotter Ver⸗ 
käufer, der beſähigt iſt, das Ge⸗ 
ſchäft ſelbſtſtandig zu leiten. Nur 
eine bewährte, erſte Kraft wolle 
Referenzen, Zeugnißabſchriften 
und Photographie einſenden. 

S. Bereut, Karth us Wpr. 


Ein Kommis 
flotter Verkäufer, der polniſchen 
Sprache mächtig, ſowie ein 

Volontär 

finden am 1. April cr. in mein. 
Modes, Tuch⸗, Manufaktur⸗-⸗, Lei⸗ 
nen-Waaren- und Konfektions⸗ 
Geſchäft Engagement. Den Be⸗ 
werbungen ſind Photographie, 
Gehaltsanuſprüche und Zeugniß⸗ 
abſchriften beizufügen. 18706 

J. Jacobſohn, Culmſee. 

F. ein. alt. Kolonial⸗, Materials, 
Eiſenwaarenhandl. und Deſtillat., 
verbunden mit Reſtaurant, wird 
ein älterer 


Kommis 
zur Leitung des Geſchäftes bei 
hohem Salair geſucht, derſelbe 
muß in der Deſtillationsbranche 
beſonders firm und der polniſchen 
Sprache mächtig ſein. Meld. m. 
Photographie unt. Nr. 8431 an 
den Geſelli en erbeten 


80 
geſchäft 


Ig. Brauergehilf 
der bereits in einer Lagerbier⸗ 
brauerei thät., p. 1. April geſ. Off. 
m. Angabe d. Gehaltsanſpr. unt. 
Z. 100 yitl. Bromberg. 9085 


Ein tüchtig. Brauer 
wird von ſofort geſucht. Meldg. 
unt. Nr. 9042 an den Geſell. erb. 


E. Buchbindergehilſe 
von ſofort für dauernd geſucht. 
S. Woſerau, Noſenberg Wpr. 
9280] Ein tüchtiger 8 
Barbier⸗ und Fliſrurgehilfe 
erhält dauernde Stellung bei 
hohem Salair bei 
Carl Fiedler, 
Pr. Stargard. 
9203] Ein tüchtiger 3 
Barbiergehilfe 
kann ſofort eintreten. 
G. Froſch, Löbau Wpr. 
9237] Suche einen tüchtigen 
Uhrmachergehilfen 
für dauernde Stellung. Polniſch. 
Sprache erwünſcht aber nicht 
Bedingung. : 
Conrad Muhſal, Uhrmacher, 
Neuenburg ®pr. 
86311 Einen tüchtigen 2 
Uhrmachergehilſen 
ſucht von ſofort oder ſpäter 
M. Zrodowski, Czersk Wpr. 
2tücht. Malerg. erh. ſ. d. Beſchäft. 
W. Fimreck,Neuſtadt W. Reiſ w.erit. 
4 Malergehilfen 
Kart von ſofort dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei 18938 
lemens Fiedler, Malermſt., 
9120] Energiſchen, umſichtigen 
Mauxrerpolier = 
3 ür ſofort Maurermeiſter 
e i. P. 


Maurerpolier 
vertraut mit Aenelöien, kann ſich 
Itsan 


melden mit 
voſtlagernd Danzig S. 20. 
93361 Tücß tige N 
Maſchinentiſchler 
auf dauernde Arbeit geſucht. 
Maſchinenbau⸗Geſellſchaft 
Oſterode. 


2 Tiſchlergeſellen 
auf Banarbeit können ſofort ein⸗ 
treten bei Franz Klugiewicz, 
Tiſchlermeiſter, Briefen Wpr. 

9152] Ein tüchtiger 

ock⸗ u. 1 Hoſenarb. 
find. ſofort Beſchäftigung 
bei Ferd. Werner, Konitz. 
8e sss 
$ 9181] Ein tüchtiger 5 

Klempuergehilſe 
2 22815 gleich lohnende Be⸗ 2 

chäftigung für immer bei 
2 C. Krüpka, Klempnermſtr., 

8 Johannisburg Oſtpr. 
Sa eee e 
8876] Ein tüchtiger 
Klempnergeſelle 
findet ſofort dauernde Beſchäf⸗ 
tigung bei J. Zimmermann, 
Klempnermeiſter, Neuſtettin. 


Eiſendreher 19253 
pe ein die Maſchinenfabrik 
Carl G. Mueller, Graudenz. 
8817] Ein tüchtiger 


daſchiniſt 
welch. die Reparatur der Maſchine 
u machen verſteht, findet ſofort 
eſchäftigung. 
Dampfziegelei Leibitſch. 


2 Schmiedegeſellen 
und 1 Lehrling 


ſucht per ſofort [8934 
Herm. Schielke, Schmiedemſtr. 
Montau, Kr. Schwetz. 

Ein mit Dampfmaſchinen ver⸗ 
trauter 


Gutsſchmied 
findet zum 1. April cr. Stellung. 
Meldung. briefl. mit d. Aufſchr. 
Nr. 8423 a. d. Geſelligen erbet. 


8773] 8 tüchtige 


Kupferſchmiede 


die auf Brennereiarbeiten und 
Montage eingearbeitet ſind, könn. 
ſofort bei hohem Lohn eintreten 
bei A. Gruenke, 
Neidenburg Oſtpr. 
9197] Ein tüchtiger 1 
Kupferſchmied 
und ein tüchtiger 
Gelbgießer 
welcher formen und drehen 
kann, eingearbeitet auf Brennerei⸗ 
arbeiten, finden ſofort Be⸗ 
ichäftigung bei 
Jul. Geyer, Löban Weſtpr. 
8901] Tüchtige 


Kupferſchmiede 


für Brennerei⸗Arbeiten werden 
bei lohnendem Verdienſt geſucht. 
Maſchinen⸗ Fabrik 
A. Horſtmann, Pr. Stargard. 
8006], 6 bis 8 tüchtige 
Böttchergeſellen 
auf Biergefäß und Syruptonnen 
finden dauernde Beſchäftigung. 
E. Groß., Faßfabrik, 
Schneidemühl. 


Tüchtiger Drechsler 
findet bei hohem Lohn dauernde 
Stellung. Meldungen brieflich. 
Reiſevergütung. 18307 

Miraß & Börnicke, 

Graudenz, Lindenſtraße 29. 


Wagenlackirer 
tüchtig und ſelbſtändig, findet 
per bald dauernde Arbeit au) 
Akkord od. Wochenlohn. 1929 

L. Knispel, Wagenbaner, 
Wreſchen i. Poſen. 


2 Stellmachergefellen 
find, ſof. dauernde Beſchäftigung 
bei E. Jurkſchat, Stellmacher⸗ 
meiſter, Saalfeld Oſtpr. 

9297] Gebrauche für meine 
Geſchäftsmühle bei hohem Lohn 
und dauernder Stellung einen 


nüchternen und 


tüchtigen Müller. 
C. Albrecht, Mühlthal 
bei Bromberg. 
9214] Mehrere tüchtige 
Schneidemüller 
für dauernde Beſchäftigung geſ. 
Dampfſägewerk Schl. Gerdauen 
e Öerdauen Babndol. __ 
9236] Einen der poln. Sprache 
mächtigen, durchaus nüchternen 
Müller 
t 8. il d. Is. Dom. 
88 ab ze chi Weſtpr. 
9247] Fünf bie ſech d? 
Korbmachergeſellen 
auf Reiſekörbe ſucht Emil 
Gerdel, Marienburg Wpr. 
9019] Tüchtige, zuverläſſige 

8 Dachdecker 

können ſich melden bei 5 
Gebrüder Pichert, Thorn, 
Ge. m. beſch. H. 

Einen Ringofenbrenner und 
S ſ. Ziegelei 
Carlshöh per Neidenburg. 

8755] Noch 
4 Zieglergeſellen 


macher, geſucht. ö 
Mierau, Zieglermeiſter, 
Jagodnen 1 Opr. 


ſprüchen, 
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9027] Ein tüchtiger — 
Zieglergeſelle 

kann von mir bei 255 Mk. Lohn 

nebſt freier Station und Wäſche 

eingeſtellt werden. Offerten erb. 

mit Angabe der Konfeſſion. 
Oehlrich, Zieglermeiſter, 

Czarlin b. Dirſchau. 


Ein Ziegelſtreicher 


2 Dachpfannenmacher 
m; Akkordarb., können fich melden 


bei Gaedtke, Fiſchhauſen. 


9210] Ein unverh. ſelbſtthätiger 
Meier 

der mit Alfa-Separator * ar⸗ 

beiten verſteht u, ff. Tafelbutter 

liefert, findet in meiner Dampf⸗ 

molkerei ſofort Stellung. 

C. Schweitzer, Rittergutsbeſ., 

Dom Adl. KL Schönbrück 
bei Gr. Schönbrück. 


"Landwirtschaft 


Als Aſſiſtent 
wird geſucht jofort oder 1. April 
älterer Landwirth mit abge⸗ 
ſchloſſener Karrière, welcher 
den Wunſch hat, eine dauernde 
Stellung zu gewinnen. Bewerber 
muß evangel., unverh. fein. Gute 
Haudſchrift, geübt in der Buch⸗ 
führung; ausführlich. Lebeus⸗ 
lauf und abſchriftl. Zeugniſſe. 
Betreffend. Herr hat die Hofver⸗ 
waltg., Benuflichtig. d. Fütterns 
u. Melkeus, Führung kl. Wirth⸗ 
ſchaftskaſſe, die Rechnungsführg. 
u. ſchriftl. Arbeiten des Guts⸗ 
Bezirks. Anfangsgehalt p. a. 

Mark ohne Bett u. Wäſche 
bei freier Station. M. Preiß, 
Adminiſtrator, Goldbach bei 
Mühlbock, Stat. Schwiebus. [9246 


Suche für Vierzighufen einen 
2. Beamten 
0 1. April er. Anfangsgehalt 


40 Mark. Meld. zu richten an 
om. Klonau b. Marwalde Opr. 


8969] Suche zum 15. März reſp. 
1. April einen ſollden, erfahrenen, 
energiſch., durchaus gebildeten 


Inſpektor 
der unter meiner Leitung zu 
wirthſchaften hat, auch fähig iſt, 
mich bei eventueller Abweſenheit 
zu vertreten. Gehalt nach Ueber⸗ 
einkunft. Bitte um Abſchrift der 
Loter Nichtbeantwort. Abſage. 
otenhöfer, Gut Angerburg 

per Angerburg. 


9242] Suche für Gr. Bellſchwitz, 
Kreis Roſenberg i. Weſtpr., zum 
1. April einen älteren, nüchternen, 


zuverläſſ. Injpeitor 
der über ſeine Brauchbarkeit 
Auskunft geben kann. Gehalt 
vorläufig 500 Mark bei freier 
Station, exkl. Bett und Wäſche. 
Waechter, Oberinſpektor. 
9312] F. e. gr. Herrſch. i. Bor. . 
Zjüng. Beamte, rech. 
Dieſelben hätten dort Gelegenh., 
ut zu avanciren. A. Werner, 
dw. Geſch., Breslan, Moritzſt.33. 


Einen unverh. Juſpektor 
mit Rübenbau vertr. u. polniſch 
art baar Einkomm. ca. 900 

ark, ſucht A. Werner, Landw. 
Geſchäft, Breslau, Moritzſtr. 33. 


9000] Suche zum 1. April für 
mein Gut Annenhorſt einen 
älteren, ſelbſtändigen 


Beamten. 
Gehalt 6—700 Mark, ſpätere 
Verheirathung geſtattet. Nicht⸗ 
beantwort. gilt als Ablehnung. 
Müller, Collishof 
bei Oſterode. 
9124] Suche v. 1. April er. e. verh., 
evang., energ., zuverläſſigen 


Wirthſchafter 


auf m. 250 Mrg. groß. Grundſtück. 
Rudolf Müller, 
Neudorf b. Graudenz. 
9006] Ein unverh., zuverläſſiger 
und energiſcher 


Feldinſpektor 
findet zum 1. April cr. Stellung. 
Dom Groß Orſichau 
bei Schönſee Wpr. 

Perſünliche Vorſtell. erwünscht. 


F. Wirthſchaftseleve 
kann ſofort eintreten. 17951 
om. Woynowo 
bei Wilhelmsort, Kr. Bromberg. 
Zum 1. April wird auf großem 
Gute mit Brennerei 
ein Eleve 
geſucht, der große Luſt zur Land⸗ 
wirthſchaft hat Penſion 400 Mk. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 9081 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Wirthſchaftseleve 
um 1. April d. J. gegen mäßige 
Papo geſucht. Dom. 

ubochin bei Driczmin. [9040 


Wirthſchaftseleve 
mit Vorkenntniſſen, wird auf ein 
mittleres, intenſiv bewirthſchaf⸗ 
tetes Gut in der Nähe von Grau⸗ 
denz vom 1. April d. J. geſucht. 
Penſion wird nicht beanſprucht. 
Familienanſchluß. Meld. briefl. 
u. Nr. 9169 a. d. Geſelligen erb. 


8980] Einen unverheiratheten 


i Gärtner 
er gut empfohlen ift, t 
D 2 Re 0 1 Pei Ubedn Wpr. 
9209] Ein unverh., ſelbſtthätiger 
. Gärtner 
ndet von ſofort bei mir Stellg. 
Gehalt nach lebereinkunfs er 
See See 
bei Gr. Schönbrück. 


Suche von ſofort oder 

1. April einen unverh., einfachen, 
bitth. Gärtuer 

der ſein Fach verſtehen muß, v. 

1. Oktober ab, auch verheirathet 

ſein kann. Gehalt pro anno 

200 Mark, freie Station und 


Tantieme. 

Zachau, Adminiſtrator 
Rheinsweln Oſtpr., Poſtort 
8471] Zum 1. April findet ein 
gut empfohlener, unverheirathet. 
Gärtner 


Stellung, der Soldat geweſen iſt 


und Bedienung mitmachen muß.. 


Perſönliche Vorſtellung Be 
dingung. Reiſekoſten nur im 
alle der Annahme erſtattet. 
erheirathung ausgeſchloſſen. 
von Bieler, Frankenhain 
bei Melno Wpr. 


88611 S. ſof. o. 15. März ein. jg. 
Gärtnergeh. u. ein. Lehrling. 
E. Emanows ki, Nojenberg Wpr. 


Fehlauer in Kl. Bartelſee 
Vorort Brombg., w. jüng. Gärt⸗ 
nergeh v. ſ., ev. iv. Geh. 15—18 M. 

9285] Zwei tüchtige 
Gärtuergehilfen 
ſtellt ſofort ein Th. French. 

9335] Ein tüchtiger F 

Gärtuergehilſe 
wird zum ſofortigen Antritt ge⸗ 
ſucht. Gärtnerei Lonk bei 
Neumark Weſtpreußen. 

9330] Em junger 7 
Gärtuergehilfe 
wird für ſofort geſucht. Beſond. 
bevorzugt Kenntniß in Obſt⸗ u. 
Gemüſebau. Blumenzucht ꝛc. 
Nebenſache. Gefl. Offerten mit 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüchen ſind zu richten an 
Hermaun Sturm, 
Weingarten b. Elbing Wpr. 


Gärtner 
unverheir., der ſelbſtthätig fein 
muß, mit Gemüſe⸗, Blumen⸗, 
Obſtbau⸗ und Bienenzucht be⸗ 
wandert iſt, findet Stellung von 
ſofort. 19249 

Gut Catharinenhof 
bei Bergfriede Oſtpreußen. 


Hofverwalter 
einfach, nüchtern, energiſch, mit 
Buchführung vertraut, aus guter 
Familie, bei Mk. 400 mit eigen. 
Bett u. Wäſche zum 


1. April 1 
8984 


91851 Ein energischer, nüchterner]! 9337] Suche von ſogleich einen 


Leutewirt 


Lehrling 


mit Rübenbearbeitung vertraut, welcher die Müllerei zu erlernen 


der ſeine Brauchbarkeit durch 
ute Atteſte nachweiſen kann, 

fa in Dreilinden bei Culm⸗ 
ee vom 1. April d. Is. bei gutem 

Lohn und Deputat dauernde 
Stellung. Die Gutsverwaltung. 
95315] Vermittler für 


ruſſiſche Arbeiter 
zum Antritt 1. April geſucht 
Ankern per Gr. Arnsdorf. 


Diverse:.. 


93041 Ein zuverläſſiger 
Schachtmeiſter evtl. 


Vorarbeiter 
der mit Bahn⸗ u. Chauſſeebauten 
betraut iſt, kann ſich unter Ziffer 
E. B. zum ſofortigen Eintritt 
poſtlagernd Sensburg melden. 


500 Arbeiter 


finden beim Eiſenbahnbau bei 
Angerburg dauernde lohnende 
Arbeit. Meldungen auf den Bau⸗ 
ſtellen zwiſchen Nordenburg und 
Angerburg. 19308 


300 Erdarbeile 


finden ſofort dauernde Beſchäfti⸗ 
gung Loos II der Eiſenbahn⸗ 
linie Gerdauen⸗Angerburg 
bei Nordenburg. Die erſte Zeit 
pro Tag = 1,80 Mk., Accord pro 
Tag bis über 2,00 Mk. Zu meld. 
in „ [9326 
Borczinsti, Banunternehmer. 


10 Koypfſteinſchläger 
„ 


Julius Berger, Bauuntern., 
8966 


ehr or 

Zu Oſtern findet ein Knabe aus 
achtbarer Familie, der Luſt hat, 
Uhrmacher z. werden, Aufnahme. 
Gründliche Ausbildung i. Uhren-, 
Gold- u. optiſchen Fach. 9087 
Louis Joſeph, Uhren, Gold⸗ 
waaren, optiſche Artikel, Thorn. 


Ein Lehrling 
kann ſofort antreten oder zum 
. April in der Herrſchafts⸗ 


geſucht. C = t = ei 1 5 
Dom. Bietrowo b. Modrze Gifte. M. Feldt, Gallien 
BEN en \_.. RR RE I BE EEE 
9229] Ein verheir., zuverläfiig: | f 2 
Hofmann [Einen Lehrling 
(chr. Konf.), ſuchen für unſer 


mit allen landwirthſchaftlichen 
Arbeiten vertraut, kann ſich meld. 
bei Schophauer, Jonasdorf 
bei Altfelde. 


9314] Suche zum 1. April 1897 
einen Oberſchweizer 
mit 2 Gehilfen 


dieſämmtlich Original⸗Schweizer 
ſein müſſen, bei einem Vieh⸗ 
beſtand von ca. 70 Stück. Zeug⸗ 
niß⸗Abſchriften ſind einzuſenden 
an Herrn Schäffer, Alt⸗ 
Bleyen bei Cüſtrin. 

8998] Ein verheiratheter 


Oberſchweizer 
mit einem Unterſchweizer zu 35 
bis 40 Kühen wird zum 1. April 
geſucht. Gfl. Offerten nebſt Ge⸗ 
haltsforderung bitte zu richten an 
Biber, Conradswalde 

b. Braunswalde. 
91681 Ein Vorarbeiter 
der vollſtänd. vertraut iſt mit Re⸗ 
gulirungsarbeit., hauptſächl. bei 
Anlagen, kann von ſof. eintr. bei 
A. Schröter, Bauunternehmer, 

Brieſen Weſtpr. 
Energ. Borarbeiter m. 20 tücht. 
Erdarbeit. ſucht Wilh. Schulz, 
Danzig, Sandgrube 52 c. [9303 


Ein. Vorarbeiter mit 
7 Mann 


für die Klee⸗ und Getreideernte 
ſucht C. Schulz, Arnoldsdorf 
per Brieſen. [9113 


Zwei Iunſtleute 
finden Aufnahme bei hoh. Lohn 
und Deputat bei 19091 

Hoſtmann, Cymberg 
per Brieſen Wpr. 


wei Arbeiterfamilien 
mit Scharwerkern 


finden bei hohem Lohn und De⸗ 
utat ſogleich od. ſpät. Stellung 
n Sallno bei Melno. 


Mehrere 


Arbeiter⸗Familien 
bei hohem Lohn und Deputat 
zum 1. April od. 1. Mai geſucht. 

Gut Neu⸗ Terranova 

6881 bei Elbing. 


Einen Juſtmann 
mit Scharwerker ſucht bei gut. 
Lohn und ſehr reichl. Deputat 
zum 1. April d. J. 9005 

Auch verkauft 2 hochtragende 


terken 


Dom. Telkwitz p. Troop Wpr. 
8959] Ein kräftiger 
junger Meuſch 
der mit Pferden beſcheid weiß 
> a parkei et R um 
. März geſucht. Anfan 
12 Mk. den Monat. 5 
A. Rüdiger, Handelsgärtner, 
Soldau Oſtpr. 
87871 Suche zum Frühjahr 


5 Paſch Rübenarbeit. 


Boelun, Glaubitten 
b. Korſchen. 


Manufaktuxwaaren⸗Geſch. 
a Polnische Sprachkenntniſſe M 
Bl erwünjcht. [9217 
Walpuski & 
Mew 


Senger, 
te 


e. 


91001 Suche v. 1. April für m. 
Kolonial⸗ und Deſtillat.⸗Geſchäft 


zwei Lehrlinge. 


Hermann Dann in Thorn. 
M. Gutfeld, Liebemühl Opr. 
ſucht für ſein Tuch⸗, Manufakt.⸗ 
und Modewagren⸗Geſchäft per 
ſofort oder ſpäter 8900. 


einen Lehrling. 


Lehrling 18888 
ſuche per ſofort oder 1. April für 
mein Manufaktur⸗, Herren⸗ und 
Damen⸗Konfektions⸗Geſchäft. 

Max Jacob, Culm Wpr. 
8875] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ u. Modewaaren⸗Geſchäft 
ſuche ich per 1. April oder auch 
ſpäter einen 2 

Lehrling 
mit guter Schulbildung. 

S. M. Holz, Mehlſack. 
9043] Zwei anjtändige 

junge Leute 
die Luſt haben, unter ſehr günſt. 
Bedingungen das Braufach zu 
erlernen, können ſich melden 
Dampfbierbrauerei J. Schneider, 
— Atterode Oft, 
9088] F.m. Tuch⸗ u. Herren⸗Gard.⸗ 
Maaßgeſch. (Sonnab.gſchl.) ſ. p. 1.4. 


97e. Lehrl. Arn. Danziger, Thorn. 


Suche f. meine Tochter, 


J. 
alt, Stellung zur Erlernung der 


feinen Küche ohne Weg) ug 
Vergütigung. Off. u. W. 50 a. d. 
Exv. d. Thorner Preſſe, Thorn erb. 

Suche z. 1. April Stell. als 

Wirthin 

reſp. Wirthſchafts⸗ Fräulein. 
27 J. alt, geſ. u. kräft Beite 
Refer. Meld. brfl. m. Aufſchr. 
Nr. 9068 a. d. Geſelligen erb. 


Aelt. Dame, erf. u. geübt i. Führ. 
gr. Haush., ſ. z. 1. 4. od. ſpät. ſelbſtſt. 
St. od. Vertg. ev. o. Geh. Vorz Empf. 


Mld.u. M. Förſtenau Kr. Schlochau. 


T. Meierin, m. g. Z., ſ. v. g. o. ſp. a. St. 
Meld. erb. d.Vorſteh. d. Heim.⸗Hauſ. 
Königsberg i. Pr., Kuplitzerſtr. 4a. 


Jung. geb. Dame, muſik., m. gut. 
Beugn., perf. in der bürg. Küche, 
ſucht Stellung als B 

Geſellſchafterin 
und Stütze b. alt. Ehepaar oder 
einzeln. Dame. Gefl. Meld. unt. 
Nr. 9316 a. d. Geſell. erbet. 


9265] Suche für m. Lehrfräul., 
welches zum 1. April frei wird, 
Ste 8 C. 9 Ul 
erbitte Böhme anen⸗ 
Caſino, Thorn III. 


als Kochmamſell. Off. Stütze 
Bo ee 


Willens ift. Louis Mahlke, 
Walk⸗Mühle b. Strasburg Wp. 
Lehrling 
ſucht per 1. April 7 — Rolonial- 
waaren⸗ und Deſtillationsgeſchäft 


Leopold Knuth, 
Bromberg⸗Prinzenthal. 


8438] Suche per ſof. od. 1. April 
für mein Comptoir einen 
Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen gegen 
monatliche Vergütigung. 
Julius Brilles, 
Mech. Schuhfabrik, Bromberg. 


8904] Für ein in Dt. Krone 
zu eröffnendes, beſſeres Material⸗ 
waaren⸗Geſchäft wird ein event. 
ſchon in Lehre geweſener, ehrlich., 
arbeitſamer 5 

Lehrling 
oder ein kürzlich ausgelernter, 
fleißiger, freundlicher 
Verkäufer 
per 15. März cr. geſucht. Offert. 
bitte Thätigkeitsangabe, bei 
letzterem Zeugnißabſchriften und 
Gehaltsforderung anzugeben br. 
unter J. M. poſtlag. Dt. Krone. 


8344] Ein Sohn achtbarer 

Eltern, der Luſt hat, das Barbier⸗ 
u. Friſeurfach zu erlernen, kann 
von ſofort eintreten. 

Fritz Hinz, Neuenburg. 
9219] Suche von ſofort einen 
Lehrling 
der Luſt hat, die Gärtnerei zu 
erlernen. C. Milinski, Gärtner, 
Dom. Lichteinen b. Kraplau Op. 

9240] | Ein junger 
kräftiger Mann 
findet 3. Erlernung der Molferei 
ſof. Stellung. Molkerei Paſtwa 

bei Schadewinkel, 
9274 Suche für mein Manu⸗ 
fakturw.⸗Geſch, einen Lehrling, 
Sohn achtb. Eltern u. mit guten 
Schulkenutniſſen verſehen. 
Julius Gerſon, Danzig. 
9225] Für mein Stabeijen-, 
Eiſenwaar.⸗ u. Wirthſchafts⸗ 
geräthe⸗Geſchäft ſuche zum 
baldigen Eintritt einen 
Lehrling (Chriſt). 
Ludwig Rachau Nachfl. 
Marienwerder. 
9302] Für m. Eiſenwaar.⸗Geſch. 
ſuche z. 1. April einen 
Lehrling. 
J. Wardacki, Thorn. 
9322] Ein kräftiger 
Lehrling 


noſ.), der polnischen Sprache 
mächtig, wird bei freier Station 


zum 1. April verlangt von 
Gebr. Samter, Wollſtein, 
Deſtillation u. Tabakfabrik. 


Molkerei⸗Lehrling 
kann unter ſehr günſtigen Be⸗ 
dingungen zu Oſtern eintreten. 
Otto Foerſter, Molkereibeſitzer, 

Großdorf bei Unruhſtadt 

(Karge), Poſen. 9321 
Für mein Kolonfalw.⸗ und 
Delikateſſen⸗Geſchäft ſuche 
einen Lehrling. 
. Liepelt, 
9227] In einer Genoſſenſchafts⸗ 
molkerei nahe bei Graudenz wird 
per 1. April er. 8 
ein Lehrling und 


Lehrmädchen 
aus anſtändiger Familie geſucht. 
Meld. briefl. unter Nr. 9227 an 
den Geſelligen erbeten. 


Lehrlingsgeſuch. 
9188] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Kurzwaaren⸗Geſchäft 
en gros & en detail, welches an 
2 — u. Feſttagen geſchloſſen iſt, 


uche 

einen Lehrling und 
Volontär 

aus achtbarer Familie per ſofort 


ev. 1. April. 
G. Schuſter, Zempelburg. 


BEER 


ne kräftige u. ſelbſtth. 
Meierin 
die ihre Lehrzeit beendet, ſ. zum 


15. März od. 1. April Stell. Off. u. 
A. R. 101 poſtl. Biſchofsburg erb. 


Waiſe, 22 Jahr. alt, i. d. Führ. 
d. Haush. erf, ſucht z. 1. April 
Stell. als Stütze in beſſ. Haush. 
od. b. ält., kinderl. Ehep. Familjen⸗ 
anſchl. Beding. Gefl. Off. z. richt. 
nach Wartenburg Oſtpr. Mäd⸗ 
chen⸗Waiſenhaus, L. St. 925 


9293] Stellung wird für ein jg. 
* das in einer Konditorei 
un 


Mesa: 


7610] Für drei Kinder im Alter 
von 13, 9 und 6 Jahren wird zu 
Oſtern eine erfahrene, evangel., 
muſikaliſche 5 
Erzieherin geſucht. 
Rahm, Woynowo 
b. Wilhelmsoxt, Kr. Bromberg. 
Suche zum 1. April eine 
Kindergärtner. I. Kl. 
evangel., zu 3 Kindern, auch als 
der Hausfrau. Meldung. 
‚unter Nr. 9026 an den 
Geſelligen erbeten. 


9073] Geſucht zu Oſtern eine 
geprüfte, jüngere, evangel. 
Erzieherin 
mit beſcheidenen Anſprüchen für 
zwei Mädchen von 8 u. 12 Jahr. 
auf's Land für einfaches Haus. 
Meldungen mit Zeugnißabſchrift. 
und Gehaltsanſprüchen werden 
brieflich mit der Aufſah rift „444“ 
poſtlagernd Dirſchau erbeten. 
9111] Evangelijche 
Kindergärtnerin 
II. Klaſſe zum 1. April, evtl. 
früher, zu zwei Kindern im Alter 
von 2 und 1½ Jahren geſucht. 
Gehaltsanſprüche und Zeugniß⸗ 
abſchriften ſind einzuſenden. 
Frau E. Naue, 
Dom. Janvein bei Chelmce, 
Bez. Bromberg. 


Eine tüchtige, 
läffige und fleißige 


Buchhalterin 


wird für das Komtoir einer 
Lagerbier⸗Branerei i. Weſt⸗ 
preußen v. 1. April d. Js. 
geſucht. Gefl. Meldungen 
mit Zengnißabſchriften und 
Gehaltsanſprüchen u. Nr. 
9331 an den Geſell. erb 


8326] Suche bei hohem Gehalt, 
freier Station und Familienan⸗ 
ſchluß eine perfekte = 
Putzmacherin 
welche ſelbſtſtändig arbeiten kann. 
Ebenſo eine perfekte 2 
Schneiderin 
für feinere Damenſchneiderei, 
welche im Stande iſt, mehrere 
Lehrmädchen auszubilden. 
Eduard Schröder, Schulitz. 


Modes. 
9524] Durchaus tüchtige 


erſte Arbeiterin 
für feinen Putz, welche als ſolche 
ſchon länger gearbeitet, wird 
egen hohes Gehalt zum 
ofortigen Eintritt geſucht. 
Dauernde, angenehme Stellung, 
Familienanſchluß. 3 
J. Marx & Co., Cöthen 
i. Anhalt. 
8889] Selbſtſtändige 5 
Putzarbeiterin 
der polniſchen Sprache mächtig, 
findet per 15. März ev. 1. April 
angenehme Stellung. Offerten 
mit Gehaltsanſprüchen u. Photo⸗ 
graphie erbittet 
A. Czechak, Brieſen Wpr. 
8993] Suche zum 1. April für 
mein Manufakturwaar.⸗Geſchäft 
= ee 
eine Verkäuferin 
gew. in Schneiderei u. Wäſche⸗ 
nähen. Photographie u. Zeugn.⸗ 
Abſchriften erwünſcht. 
Henriette Roſenthal, 
Pr. Friedland. 
9234] Für mein Material⸗ und 
Gaſtwirthſchaftsgeſchäft ſuche v. 
jojort oder 1. April eine 


tücht. Verkäuferin. 
Adolf Kudnig, Neuteich Wpr. 
9239] Eine tüchtige 

Verkäuferin 
findet in meinem Kurz⸗ und 
Galanteriewaaren⸗Geſchäft 
vom 15. März er. Engagement. 
Gehaltsanſprüche bei fr. Station, 
Photographie u. Zeugniſſe erbet. 
Hammerſtein, 
Mohrungen. 

Suche per ſofort für mein Putz⸗ 
und Kurzwaaren-Geſchäft x 

eine Verkäuferin. 
Meld. mit Gehaltsanſpr. u. Nr. 
9320 an den Geſelligen erbeten. 
9340] Für unſer Poſamentier⸗, 
Kurz⸗, Weiß⸗ und Wollwgaren⸗ 
Geſchäft ſuchen per April eine 
mit der Branche vertraute, tücht. 


Verkäuferin. 
olniſche Sprach wünſcht. 
we be e 

Halberſtadt. 


8678] Eine tiicht., gewandte 


Verkäuferin 


die in der Porzellan- ſowie Luxus⸗ 
waaren⸗Branche bewandert iſt 
flott zu expediren verneht, findet 
vom 1. April cr. angenehme Stel⸗ 
lung nebſt freier Station. Mel⸗ 
dungen nebſt Zeugnißabſchriften, 
Gehaltsanſprüchen und Photo- 
graphien bitten zu richten an 

G. Kuhn K Sohn, Graudenz 
8829] Geſucht zum 1. April, 
eventl. auch früher, ein gebild., 


zuver⸗ 


o., 


9 nicht zu junges, zuverläſſiges 


Fräulein 
welches Kenntniſſe im Kochen, 
Backen, Plätten und in der Feder⸗ 
viehaufzucht hat. Meldungen mit 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüch. an Frau Oberamtmann 
Kramer, Voigtshofb. Seeburg. 


39159] Suche ein anſtändiges, 
nettes, junges 


Mädchen 

für mein Reſtaurationsgeſchäft 
und zur Hilfe im Haushalt. 
(Kellnerin ausgeſchloſſen.) 

Kauffmann, Herrenſtr. 20. 
8962] Anſtändiges 

junges Mädchen 
welches jchon in ein. Konditorei 
geweſen, findet zum 15. März 
Stellung. Zeugniſſe und Photo⸗ 


graphie erbeten. 5 
Cafés Draeger, Bromberg. 


Ein Fräulein 


welches die Hausfrau zu unter⸗ 
ſtützen verſteht, und ins beſond. 
Pflege u. Beauſſicht. v. 4 ruhig, 
Kindern, 5—8 Jahre alt, über⸗ 
nimmt, wird p. 1. April gel ht, 
Adr. pſtl. C. 100 Juowraßz⸗ 
law erbet. 18022 
9184] Zum 1. April ſuche ein 
anſtändiges Mädchen 


als Stütze. 
Dieſelbe muß im Kochen und 
Nähen bewandert ſein u. h. das 
Melken zu beaufſichtigen. Milch 
zur Molkerei. Gehaltsanſprüch 
Zeugniſſe und wenn mögli 
Photographie einſenden. 

Frau Rittergutsbeſitz. Hennecke, 
Heinrichswalde Wpr. 
9314] Für die Schankabtheilung 
neben meinem Kolonialwaaren⸗ 
geſchäft ſuche ich ein ordentliches 


Mädchen. 


Vorkenntniſſe für qu. Stelle, ſo⸗ 
wie etwas Verſtändniß der pol⸗ 
niſchen Sprache erwünscht. 

L. Schilkowski, Dt. Eylau. 


Ein jung. Mädchen 
wird f. e. Bäck. u Kondit. i. Danzig 
z. engag. geſ. Off. u. W. M. 272 Juſ.⸗ 
Ann. d. Geſell. i. Danzig, Jopeng. 5. 

9167] Ich ſuche zum 2. April 
d. Is. ein tüchtiges, ſauberes 


chen 
erfahren im Kochen u. in Haus⸗ 
arbeit. Der Haushalt beſteht aus 
drei Perſonen. gen pr 
u. Gehaltsanſprüche zu ſenden an 
Frau Landrichter Schoenfeld, 
Schneidemühl, Rüſterallee 1. 
9273] Für mein Kurz-, Weiß⸗ 
und Schuhwaaren⸗Geſchäft, ſuche 
ich ein Lehrmädchen aus an⸗ 
ſtändiger Familie. 
Emil Winter, Mewe Weſtpr. 
Für meine Bahnhofswirthſchaft 
in kl. Stadt ſuche ein nur be⸗ 
ſcheidenes, ordentl, ehrliches 
junges Mädchen 

zur Hilfe im Geſchäft und Haus⸗ 
halt, im Hauſe Familienanſchluß, 
per 15. März oder 1. April cr. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 9108 durch den 
Geſelligen erbeten. 

9077] Ein erfahrenes, anſtändig. 


2575 Nies 1 
Wirthſchaftsfräulein 
moſaiſche Konfeſſion nicht aus⸗ 
eſchloſſen, die bereits längere 

eit in beſſerem Haushalt in 
Stellung geweſen, und ſich auch 
zur Krankenpflege eignet, wird 
für ein älteres Ehepaar von 
ſogleich oder ſpäter verlangt. 
Meldungen mit Zeugnißab⸗ 
ſchriften u. Gehaltsanſprüchen an 
A. Hoffnung, Graudenz erb. 
9011] Dom. Moythienen ſucht 
zum 1. April eine tüchtige 

Wirthin 
für feine Küche und Bäckerei, 
ohne Milchwirthſchaft. Kenntniß 
in Wäſche und Plätten. Zeugn. 
und Gehaltsanſprüche ſind ein⸗ 
zureichen. 
John, Rittergutsbeſitzer, 
Dom. un en b. Kobulten 
ſtpr. 


9323] Zum J. April ſuche eine 
in allen Zweigen der Land⸗ und 
Hauswirthſchaft erfahrene 

tüchtige Wirthin. 
Zeugniſſe u. Gehaltsanſpr. erb. 
Frau E. Specht, Arnsfelde Wpr. 

E. Wirthin u. e. j. Meierin J. 
Lange, Berlin, Prenzlauerſt. 1 1a, I. 
9164] Zum 1. April ſuche eine 
ältere, äußerſt gewandte und 


ſaubere 3 
Meierin. 


Lohn 180 Mark. 
W. Klatt, Angerburg Opr. 


9275] Ein kräftiges Mädchen als 


Lehrmeierin 
und ein junger Mann als 
Molkereilehrling 
können ſofort eintreten. Für 
Stellung wird geſorgt. 
Gleiß, Kokotzko, Kr. Culm. 
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Suche zum 1. April ere 


5 5 3 
keäft. Hehrmeicrin, 
Lehrzeit 1 Jahr. Gehalt 
30 Mark. Dampfmolkerei 
Guhringen b. Freyſtadt Wpr. 
9301] Auf ein Gut in der Nähe 
v. Thorn wird p. 1. Apr. e. einf., 
beſch. 1. Haus mädch. (Stubens 
mädch.) geſucht, welche in Wäſche, 
Stubenarb. u. Serviren firm ift, 
ebenſo e. fleiß. 2. Stubenmäd 
Meldung. nebſt Zeugnißabſchrift., 
Alters- u. Lohnangaben ꝛc. an die 
Annoncen⸗Exped. des Geſelligen, 
Juſtus Wallis in Thorn. 
9317] Suche zum 1. April er. 
ein gewandtes 


Stuben mädchen 
welches mit Bedienung, Glan 
plätterei und Wäſche vertraut i 
bei 150 Mark Lohn. Zeugniſſe 
einſenden an Tom. Klein 
Mal ſau bei Dirſchau. 


9325] Suche zum 1. April oder 

früher eine 1 
Köchin 

die ſelbſtſtändig kocht, mit d. fein. 
Küche vertraut iſt und einige 
3 von Landwirthſcha 
beſitzt. Lohn 180 Mark. 

Frau Oberförſter Schultze 
Oberf. Roſengrund b. Crone a. Br. 
9329] Suche z. 1. April eine 

herrſchaſtl. Köchin 

oder Wirthin 

welche gut kocht u. Intereſſe für 
Federvieh hat. Ganz kleiner Land⸗ 
haushalt. Anfangsgehalt 150 M. 

. zu richten an 

r. Rittergutsbeſitzer Zierold, 

l. Konarszyn b. Zechlau Wp. 


b 
a 


200 Arbeiter. 


Silberne u. gold. Medaillen 


= Jahrsbestellung meine 
4 rühmlichst bekannten 


A Normalpfüge 


Gegr. 1817. 


für en. Leitungen 


inn 


Lohn-Dampfpflügen, 


Mit5 Original Fowler’schen Dampfpflügen, auch 
nach dem Compound-System, übernehme ichalle 
Arten Bodenculturen. — Meine sämmtl. Dampf. 


pflüge sind mit Vorschälern versehen. 


AP. Nuscate, Danzig u. Dirschau. 


Ge 


Ferner offerire zur 
bevorstehenden Früh- 


Patent u 


; ; zu verwenden in allen Bodenarten, sowie ae 
4 Einschaarpflüge, 3. und Aschaarioe Jaat- und Sehälpfläge, 3 
Ir gen, Grubber, Ackerwalzen. 9 


Be Trieurs 7 


Original Mayer 


zum Reinigen von Saatgetreide 


Windfegen oder Fuchteln, 
Getreide - nee 


alle sonst gebräuchlichen Maschinen u. Geräthe. ö 


Mit Preislisten stehe gerne zu Diensten. 


A. Ventzki, Graudenz, 


Violette d’Amour Extrait à mittl. 


a Violette d Amour Extrait à 5 Flacon Mk. 0, 75. . 
Vioiette d' Amour Savon a Stück Mk. 1,50. 5 
Violette d’Amour Savon & bodleleg. Kart. mit 3 Stck. Mt. 4.—. 


Dieſe Seife parfümirt ſtändig den Raum, in welchem 


ſie benutzt wird und übertrifft in 
15 5 5 Toiletteſeifen. SB 


iolette d’Amour Sachets hochfeine Ausſtattung à Mk. 1—. 
parfümirt Wäſche, Kleider, Briefpapier, 25 
einzig fein, natürlich und ſtets im Geruch anhaltend. 


Wald⸗Veilchen⸗Kopfwaſſer 


à Flacon Mk. 1,75. Das Haar duftet ſtändig nach aus⸗ 
N erleſenen Veilchenblüthen und konſervirt dasſelbe. 


Zu haben: in Graudenz bei Charles erg 2 

aul Schirmacher, Jul. Neu- 

n Marienwerder bei P. Schauffler, G. 

Görtz. In Marienburg bei Hugo Giesow 
ſonſt bei dem Alleinfabrikant: 


gegr. 1850: R. Hausfelder, gear. 1850. 
Eoileitejifen- und Yarfümerie-£ubrik 


Fritz Kyser, 
mann. 


Bresi 


Schweidnitzerſtr. 28, dem Stadttheater gegenüber. 


chaine 


Maschinenfabrik. 


Parfümerie 


iolette d'Amour. 


Alles übertreffend und einzig großartig glungenes 

wahres Veilchen⸗Odeur! 5 

5 Ein Tropfen genügt zur feinen Parfümirung. 5 

ein Kunſtprodukt "SER 

ſondern fünſſacher Extrait Auszug ohe = 
Moſchus⸗Nachgeruch! 


Violette d' Amour Extrait à Flac. im eleg. Ei 1 3,50. 
Molette d’Amour Extrait A eleg. Karton mit 3 Flac. Mk. 10,—. 8 


BROMBERG 


Danzig-Schellmühl. 
Dampfkessel-Fahrik: 


Röhrenkessel. 


Eisenconstructionen, Wellblechbauten. 


Kostenanschlige gratis. 


== Reparaturen. = 


Möbel-Fabrik mit Dampfbetrieb 


empfiehlt sein grosses Lager in solid gearbeiteten 


7 Sehwedenstr. 26 Möbeln, öpiegen, Polslerwaaren 


[Sendungen nach West- u. Ostpreussen frachtfrei. — Preislisten kostenfrei 


N \ 
Ostdeutsche Industriewerke Marx & (o. 
Ein- und Zweiflammrohr - Kessel, 
Wasser- und Kessel-Reinigungs-Apparate: Aber Nee . ff. 
Armaturen. ‚Fabrik, R 


Ingenieure zu Rücksprachen zu Diensten. 
Eingehende Cataloge und Prospeete auf Verlangen. 


Cireulations -Wasser- 


596 


Der 

9 
fahle ae 
als Klippen⸗, Ceichnetze, 
Iug⸗, Staak⸗ und Stell: 
Netze, Aal⸗ und hecht⸗ 

Sücke, Benfen pp. 
werden in jeder gewünſchten Größe ſachgemäß "angefertigt, 
Draeger & Mantey, Wehnniche Webiabrif,| 


Landsberg a. W., Meydamſtraße 5657. 


Illuſtrirtes Preisbuch gratis und franko. [6680 


Patent Ventzki 


ist unerreicht i. Leistung 
gering. Brennmaterial- W 
V. erbrauchund bequemer B 

Handhabung, mehr als 


= 16000 Stück 


abgesetzt. 


2 


3 zu empfehlen. #7 


Drillmasehinen 9, 


Saxonia - Normal 


neuestes Modell. 5 
N Breilsäs- u. Kleg- 9 
säemaschinen E 


sowie 


Tr ant 


ſeit 12 Jahren bewährtes 
Bi erstklassiges Fabrikat. 


Nürnberger Veloriped-Habrik 
Hercules 


vorm. Carl Marschütz & Co., Nürnberg. 
Illustr. Katal. gegen 10 Pfg.⸗Marke. 


128515 


Dymamogen 


(geſ. geſch.) 
iſt ein organiſches Eif eneiweißpräparat. 
Es iſt von Nane ehener Wirkung bei 
Blutarmuth und Bleichsucht. 

Zur Kräftigung von ſchwächlichen Kindern, 
Kranken und Refondalescenten iſt es geradezu 
unentbehrlich geworden. 

Seines angenehmen Geſchmacks wegen wird es von 
1 Kindern und Erwachſenen gleich gern genommen und 
| ſelbſt vom ſchwächſten Magen vorzüglich vertragen. 

Dynamogen greift weder die Zähne an, noch iſt 
| beim Gebrauch deſſelben eine beſondere Diät erforderlich. 
1 


Flaſche = 1,50 Mk. 
Zu beziehen nur durch die Apotheken: 


Graudenz: Apotheker Weiß. 
Apotheker Dr. Sarn ow. 
aer = 2% 1 
= Elbing: potheker M. Reichert. 
. Braunsberg: Apotheker Settmacher. 
Serdauen: Apotheker E. Tieſſen. 
Kolmar: Apotheker Schmieder. 


Schneidemühl: idee Sauer. 
a > Apotheker Philipp ꝛc. ꝛc. 


jeder Hinſicht franzöſiſche 


Melasse-Torfmehlfutter 


— D. R.-Pat. No. 79932 — [6329 
ca. 40% Rohrzucker, 9% Protein enthaltend, als 


Sanitätsfutter 


hervorragend bewährt gegen Kolik und bei vielen Kavallerie- 
Regimentern dauernd im Gebrauch, bewirkt Steigerung der 
Fresslust und ist 50% billiger als andere Kraftfuttermittel. 
Nach Analyse der Königlich. Landwirthschaftlichen Akademie 
in Hohenheim enthält es nach den E. von Wolft’schen Tabellen 
85,29 Futterwerth-Einheiten. Das Futter wird in allen Pro- 
vinzen hergestellt und franko nach allen Stationen geliefert. 

Prospekte und weitere Auskunft von 


W. Schwartz, Hannover, Heinrichstr. 18. 


au 


Silber. 
— dito, System,, Rosskopf“ 5 


Blömer & 
St. Tönis⸗ Ereſeld 25. 
Billige Bezugsquelle all. 


ſendung von 
— Stoffproben — 


u. illuſtr. ale [986 


Kerufettes * 
pin. n.Kalbflei 


à Pfd. 50 Pf., Dampf⸗, Leber⸗, 
Kochwurſt u. Saueischen A bid. 
70 Pf., ff. Salami à Pfd. 1 Mk. 


empfiehlt nur Poſtpackete unter 
E. Bernstein, 
Bromberg, Kirchenſtr. 10. 17097 


Nachnahme 


Schweizer 
Ehren Fabrikat 
in bekannt guter Ausführung, 
Katalog à 10 Pf. o. Doppelkarten. 
Silber-Remtr., Goldrand Mk. 13. 
Silber-Remtr., 10 Rubis „ 
Silber-Remontoir. 


Alles porto- und zollfrei. 


b. Hoffmann, 


(Schweiz.) 


Eranalten- Sal 


Arten Cravatten. Auf 
Verlangen poſtfreie Zus 


Gegr. 1817. 
200 Arbeiter. 


Complete Zimmer in Jedem PA 
Styl zur Ansicht gestellt, 


Eine bega 3 
Sach'sche 


Drillmaſchine Kl.! 


völlig neu 4 ſowie 
ferner 2 Patent Naumann ſche 
3 meterige 


Drillmaſchinen 


völlig nen und nicht gebraucht, 
Rias um damit zu räumen, 
billig zum Verkauf. 16288 


Glogowski & Sohn, 


Juowrazlaw, 
Maſchinenfabrik u. e 


Rhein. Muſikw.⸗Exporthauz 
Jul. Irmler, Henseling Nachf., 
Elberfeld. 
directer billigst. Bezug sämmtl. 
Musik-Instrum.. Musik- Werke. 
Harmonikas. — Preisl. umsonst, 


MN &): 1 vch meine 
eee. E 
Freunde, 


25 Insendung des 
Bett 27 a Fbeto 
9 e 
e Neunkirchen 


(Be: Arnsberg } 
Wılda... 8 2. — | Metscors... Mn 
Erecto..,..„ 2,40 


4 RT 
Bonavida .. . 9,20 * 


felix hräft 
D. Geringeverjandtgedäft 
von M. Ruschkewitz 
Danzig, Fiſchmarkt 22 
empfiehlt 12991 
1 Parthie Ar a3 3. grobe Full. 
18 7 u. 19 Mk. 
12 11805 v. J. Schotten & 
— 13,5 E. 


1 Sa v. 19. 15 Beitherinae, 
ferner Seine Jah Beriinge a 


To. 18, 20, 2 
do. größere à To. 24, 26, 30M. 


14. 
rima „ 15. ff. of Haube, 1 * A To. 


dito, m. prachtv. Zifferbl. „ 16. 
2 emtr.-Anker 1216. 
ee Silber-Anker, BR 


* ’ 
Verfande in 58 95 u. 955 Tonnen 
gegen Nachnahme oder vorherige 
- | Einjendung des Betrages. 
. Preiſe ſteigen 
und können Aufträge zu obigen 


St. Gallen billigen Preiſen nur ſehr kurze 


Zeit ausgeführt werden. 


* 
10 


„Pfeilring“. 
ea 


N 0 
, 
HN; u 


Marke Pfeilring 


a Nur ächt mit Marke 


Niederlage bei Fritz 


7 N E ZU) N ON; 
, 


2 Det 470, 20 u. 2 222 in Zen: 75 u. 80 Pf. 


Se anz 
pun joytwsmoqgugyag sfe 


,,,. 
in den Anathöher 
und Drogerien. 


uegoaqaeqnug 


ee 


Kyser in Graudenz. 


Engros und Detail- Verkauf von Lanolin bei 
Paul Schirmacher, Graudenz, Getreidemarkt 30 und 


Marienwer 


derstrasse 19. 


Ludw. Zimmermann Nachfl. 


Danzig, Hopfengasse No. 109/110. 


[7277 


FelöbahnenLowries Y 
Stahlſchienen und 


Dampfkessel-Armaturen 


von 


Schäffer & Budenberg. 
Stets am Lager vorräthig: 


Ventile, Hähne, Injecteure, 
Wasserstände, Probirhähne, 
Condenstöpfe, Manometer, 
Vacuummeier.] 


Fischer 


& Nickel, 


Danzig. — Breslau. 


